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D du, mein Tot . . 2 2.0 
O grober Gott 

Haupt voll Blut und Wunden 
D Heimatland, o Vaterland . . 
O Lamm Gottes, unjdhuldig am 
D lächle ftet3 mit holdem Blick. 
O mein Vaterland, o mein . . 
O nimm e3 hin . A 
O Tanfter, füßer Hauch F 
b. O sanotissima, o piisoima ur. 
D Sonnenfdein . R En 
O Thäler weit, o Höpen ; 
&. O Traurigfeit, 0 Derjeleid 
D wie herrlich ift der Dlorgen . 
O wunderbares, tiefes Schweigen 
Ob der Sterne Myriaden . ; 


Preis und Anbetung . . . = 


Nede, mein Volt, ſprich, was ih . 
Ru ſt du mein Vaterland. . . . 
Ruh’ im Frieden. . eh 
Ruhe fanft beitattet . n A 
Nubig ift des Todes Shlummer R 
Ruh’ und Stille bringt die Nadt . 


Sah ein Knab' ein Röslein — 
Sanctus dominus deus . .„ . 
Schau Hin nah Golgatha . 

Schaufle mein Scifflein : 
Schaut die Mutter voller Schmerzen 
Ehiffden in die Weite . . . . 
Schon die Abendgloden Hangen . 
Schon fängt e8 an zu bämmern 
Schon glänzt des Mondes Licht. 
Shön iſt Gottes Erde . . 
Schweiterlein, wann geh'n wir nad 
Seht, wie die Sonne ſchon — 
Sei getreu bis in den Tod . 
Eelig find des gun Erben . 
Eelig find, die Gottes Wort hören . 
a. Sieh’, der Winter ift DgaLgen: 
Siehe, da3 ift Gottes Lamm. . 
Singend fommen angezogen . . 
So |cheiden wir mit Sang und . 

So ſei gegrüßt viel taujendmal . 

So viel der Mai auch Blümlein 
So viel Stern’ am Himmel fteben . 
Etehe feit, o Vaterland a 
Stimmt an mit hellem, hohem ; 
Süßer, gold’ner Frühlingstag 


Thränen hab’ ih viele geweint. . 
a. Treu und berzinniglih.. . . . 
Zreue Liebe bis zum Grabe — 
Trittſt im Morgenroth daher . . 


Neber allen Gipfeln tft Ruh’ . 
Ueber den Sternen, da wird e3 enft 
Uf em Bergli bin i g’jäfle ? 
Und e3 ward Finfternig — 
Unſer Vater, der du biſt im... 
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Unfer Bater, der du biſt im. . - 
Unter allen Wipfeln it Ruh’ . 


Bater, du in Himmelshöhen . 
Bater, hör’ mein Fleh'n . . 
Baterland, ruh' in Gottes ‚Hand 
Baterlandsgenofien . . 

nergib ihn nidt . 

Berlaß mid nidt . 

Verſtohlen geht der Mond jeht auf 
Hi taujend Sterne prangen . . 
Bon ferne ſei herzlich gegrüßet . 

Bon Dften ber ein Strahlenmeer 


a. Wahrer Leib fei und gegrlüßet 
a. Wär’ id ein Brünnlein klar 
Wär’ ich ein wilder Falle . . 
Warum bift du denn fo traurig 
a. Warum find der Thränen 
Was hab’ ih denn meinem . . . 
Was ift das Böttlichfte auf diefer . 
Was ſchimmert dort auf dem Berge 
Welt, ade, ih bin dein müde . . 
Wen hab’ ich fonft, a — allein 
Wenn Chriſtus, der 2 ar 
Wenn die Mailüfte | ufeln — 
Wenn fromme Kindlein ſchlafen 
Wenn ih ein Vöglein wär’ . . . 
Wenn ih ihn nur babe . . . . 
Wenn ich nur dich habe.. 
Wenn im letzten Abendſtrahl 
Wenn weit in den Landen . 
Wer nur den lieben Gott läßt . 
Wie herrlich ift im Wald . . x 
Wie herrlich find die Abendftunden 
Wie könnt’ ich dein vergeſſen 
Wie könnt’ ich fein vergefien . 
Wie lieblich Ihallt durch Buſch und 
Wie lieblider Klang! O u. dein 
Wie ruheft du in ftile. .. 
Wie Ihön bit U . .... 
— ca fo ſanft ruhn. . . .. 
Wie fie fo fanft zuh'n . — 
Mie fol ich dic empfangen Br ii 
En ruhen unter den Bäumen . 
Wir drüden dir die Augen . . . 
Wir glauben Al’ an einen Gott . 
Wirf Ki Anliegen auf den Herrn. 
n auf hohen Zannenfpigen . 
re in Gottes ſchöne "at 
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Augsburg ſteht ein hohes Haus 
u Straßburg auf der Shanz . . 
Zum Walde mußt du wandern 
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Bolksgefangbüder von 3. Beim in Zürid. 


. Sammlung von Volldgefängen für den Männerdor. 237 Chöre 


in Bartitur. Zmweiundfünfzigfte vermehrte und verbeflerte Stereotyp- 
Ausgabe. 29 Drudbogen. Diefe Auflage enthält 4 Lieder neu eingereiht. 


. Sammlung von Volksgeſüngen für Den gemiſchten Chor. Drei- 


Bigfte, vermehrte und ver le Stereotypausgabe mit 43 neues 
eingereibten Liedern. 30!/s Drudbogen. Abdrücke der ältern 
Ausgabe nur auf beiondere Beftellung. 


Sammlung von Dreis und vierfiimmigen Volksgeſängen für 
Knaben, Mädchen und Frauen. Liederbuh für Schule, Haus 
und Berein. 232 Chöre für Sopran und Alt in Partitur. Zehnte 
Stereotyp-Ausgabe. 25 Drudbogen. 

Berlauf nur gegen baar. a beim Depot in us 


Broſchirt: . in 1 Fr. — Ct. = 80 Pf. R. W. 
Dalbleinwandbande: SEE a 40 ‚= 1M. 15 Br. 
Elegante Reinwandbände: . 1 „ 75, = 1M. 4%. 


. Neue Volksgeſänge für den Männerchor. Neunte Stereotyp-Auß= 


gabe. 744 Männerchdre in Partitur. Sechs Bände, 98 Drudbogen. 
Bartienpreije für alle je Bände: 7 Fr., brojdirt. 
Einzelnpreife: I. und 1I. Th. & 1 Fr. br., und 1 Fr. 20 Gt. geb. 
III. Th. broſchirt 1 Fr. 50 Et., geb. 1 Fr. 75 Et. 
IV. Th. brojgirt 1 Sr. 50 Ct. geb. 1 Fr. 75 Gt. 
&V. und VI. Th. in 1 Bo. 2 Fr. 20 Gt. br., und 2. 50 Gt. geb, 


. Zweites Volksgeſangbuch für den gemifhten Chor. 132 Gejänge | 


in Partitur. Siebente Stereotyp-Ausgabe. 
PBartienpreife: Broſchirt & 1 Fr. 20 Et., geb. 1 Fr. 40 Et. 


. Drittes Volldgefangbud für den gemiſchten Chor. 156 größere 


Chöre in Partitur. 27 Drudbogen, brojdirt 2 Fr. 20 Et., ge» 
bunden 2 Fr. 50 Ct. Dritte Stereotyp=-Ausgabe. 

Viertes Vollsgefangbud für Den gemifchten Chor. 24 Drudbogen. 
190 leicht ausführbare Kieder. Stereotyp-Ausgabe. Fr. 2. 20, geb. 2.50. 


. Zweites VBollögefangbuh für Knaben, Mädchen und Frauen. 


Riederbuh für Schule, Haus und Berein. 130 Chöre für Sopran 
und Alt. Dritte a ee in Partitur. Broſchirt 1 Fr 
50 Ct., geb. 1 Fr. 7 


. Liederbud für Die — Wehrmänner. 56 Männerchödre 


10. 


11. 


in Partitur. Stereotyp⸗Ausgabe. Preis: geb. 35 CEts. 

Liederbuch für Die ſchweizer. Behrmänner. Arrangement für öftimm. 
Blehharmonie von PB. %. Fries. Preis 6 Fr. in 6 Einzelftimmen. 
Männerhöre und Gemiſchte Ehöre von Hans Georg Nägeli. 
Elegant gebundene Yubiläums-Ausgabe mit Photographie 1 Gr. — 
Einfach gebundene Jubiläums Ausgabe mit Holzſchnitt 60 Et. 


1. Anbetung. 


Feierlich. Pierluigi Paleſtrina (1521- 94). 
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Innig. Orlandus Lafiuß (1524—98). 
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1. Wie könnt’ ih fein ver = gef = fen, der mein nod 
2. Wie ſollt' ih ihn nit ie = ben, ber mir ſo 
3. Ich darf, ih darf ihn lie = ben, ber mir auß 
4. Bei Freu:den und bei Schmer:zen burch=leud) : te 



















| nie der = gak? Wie fer: ne Lieb’ er: mej:fen, durch Die mein 
5 hold fich zeigt? Wie ein-mal ihn be⸗-trü-ben, der jo zu 
Zo : des = nacht, von meisnem Schmerz ge : trie:ben, Un = fterb:lich- 
mich dein Bild, wie du, o Herz ber Her:zen, ge = blu:tet 
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Ich lag in bite tern Schmerzen: 
Er, der an's Kreuz er = ho = ben, 
feit ge: braht! Der no zur Ile = ten Stun=:de mir 
; ⸗ ben und mein Hof: fen, Yale 








fommt und macht mich frei und ſtets quillt au dem Her-zen mir 
mich ging Himmel: an und täg:lih nun von o=ben mid 
reicht die tren:e Hand, bis aud die Ieh:te Wun-de aus— 
Dul : den weih’ ih dir! Laß mir die Heiz: mat of-fen und 
































neu = e Lieb' und Treu! 
jeg = nend will um-fah'n. 

















heilt, die mich ge: brannt. Unterlegtes Gedicht von 
dein Herz für und für. Gottl. Chriſtian Kern (1792—1835). 
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3. Mitten wir im Zeben find. * 

S. Notker, Balhulus (850—912). 

Ernſt bewegt. Tonſatz von Seth Calviſtus (1597). 
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1. Mit-ten wir im Le-ben ſind von dem Tod me 
2. Mitzten in dem Tod an = ficht uns der Höl=- Te 
3. Mitsten in der Höl:len Angſt un’: re ind’ une 
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I Wer ilt, der uns Hülse th, dab wir 

| Wer will una aus jol=cher Noth frei und 

| wo ſollen wir denn fliehen Hin, da wir 
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Gnad' er = lan = gen? Das bift du, Herr, al= lei = nel 
le:dig ma = chen? Das thujt du, Herr, al: li = ne! 
mö=gen blei = ben? Zu dir, Herr Chriſt, al : lei = ne! 
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Un reu:-et unf:re Miſ-ſe-that, die dich, Herr, er: 
6 jam=mert dein Barım=her = zig = feit unſ'-re Sünd’ und 
Der = goſ-ſen iſt dein theu-res Blut, das g'nug für die 
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zür = net hat. | 
gro = Bes Leid. 


Heizlisger Her-re Gott! Heieli- ger, 
Sün-de thut. 
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Laß uns nicht ver = fin = fen 13; 
du e = Wi=ger Gott! + Laß ung nicht ver - ja = gen 
Laß und nicht ent = fal len J 
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9 J 
in der bit-tern To-des-noth!) 
vor der tie-fen Höl-le Glut! 
von des rech-ten Glau-bens Troit! J 


- Langsamer. 


-Gr=:bar:me dich un: fer! 
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„Media vita in morte sumus*, Antiphone bon Notker, geb. zu Elgg, Kanton Zürich 
getorben als Abt von St. Gallen. Deutid von Martin Luther (1524). 


- - Alle Noten vor den Doppelstrichen sind als Ruhepunkte zu behandeln. 


4. Weihnachtsgeſang. 


Mit Anmuth. Volfsweife aus dem 15. Jahrhundert. 
Tonſatz von Michael Pratorius (1571—1621) 
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1. 6 ift ein Reis ent=fprunsgen aus ei = ner Wur: | 

* 2. Das Ros⸗lein, dad ich mei = me, da = von Je-ſai— | 

A pw f3. Wir bit: ten dich don Her = zen, Gott, Va-ter al: 
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agt, hat uns ge—⸗bracht al— Yet » ne Maz:rie, die rei: 
nad’, durch die = jeg Kindleing Schmerzen, die es erz=lit: 







ee wie und die Al-ten fun: gen, von Jeſ-ſe fam 
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falzten Winter, wohl zu .... der Hal: ben Nacht. 
Kind ge = bo = ren, dad und....  er=lö = fet hat. 
mö=gen ma = chen em’ Mob = nung hübfch und fett. 
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1. wohl zu der hal = ben Nacht. 
2. dag und er = ld = fe hat. 


3. ein’ Wohnung hübſch und fein. 
Nach einem altkirchlichen Liede, neu gedichtet von Adolf Peters (1862.) 


5, Stabat mater dolorosa. 


Zart und innig. Giovanni Maria Nanini (1570-1607). 











. Schaut die Mut:ter vol: ler Schmerzen, wie mit 
Wie im cal = er = tief :ften Leis de f ei = nes 
Ah, wie trau:rig ihm zur Gei: te ftand die 
Wie fie zit: ter = te und beb: te, mun fie 
Ah, wer fol : te dba nicht wei=nen,. mit Der 
fol = te da niht Ha = gen, Sieht ex 
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gramzer = füll = tem Her-zen fie am Kreuz des Soh⸗nes fteht! 
Schtwertes fchar = fe Schneisde Hin durch ih =» re Gee:le geht! 
oh=ge = be = ne = dei: te Mut⸗-ter Got=te8 wei⸗nend ba! 
jolschen Schmerz er = Ieb = te, des Er » hab’:nen Marzter fah! 
Mut:ter fih ver =: einen in jo tie: fem See⸗len⸗ſchmerz! 
trau=ern, fieht er za⸗gen, dort daß treu=ftie Mut: ter = herz. 


= je ee] 


Giacopone da Todi, + 1306. Deut von Karl Echneider (1856). 
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6. Jobgeſang. Nicolaus Deeins (1524). 
Freudig. Choral in urſprünglicher rhythmiſcher und harmoniſcher Form. 





1. Al⸗lein Gott in der Hoh' ſei Chr’ und Dank! für 
2. Sa, Ba:ter,' wir er = be = ben di mit freu: bi 
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mehr Ge: fahr" und In = fall ſcha 


: = de. Uns wohl zu 
lich mit Weis-Heit ' und mitt Gü - - 


te. Un = endelich 
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groß ift deis ne Macht und ſtets geschieht," wad bu bes 
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dacht. Wohl ung, ' daß du re = gie 


Nah dem Gloria von Nifelauß Derins (1524). 
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7. Eine fefle Burg iſt unfer Gott, 





Rräftig beivegt. Martin Luther (1483-1546). 
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Leib, Gut, Ehr’, Kind und Weib: laß fah = ven da— 
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Rü = ftung 


oth und ft kein and’ ver 
nichts; das macht, ex ist e 
hin, fie ba = ben’3 fein 


it 


richt't, ein 


Auf Erd’ 
Gott; das Feld muß 
ört⸗ 
e = winn, das Reich muß 














iſt 


lein 




















Hoi “ — 
a 
* — — - — — = = 
Zee 
— — — —— — — — — — — 
| | | Pr Er — 
— —— 


nicht ſein's Gli = = = = chen. 
er be » Kl =: Am 














fann ihn fl = x = = IM WM. Luther 
una doch Diet. - 0 5, % ben. den 1. November 1527. 
El + : 

— — — — = 
— — —— EN ————— 
= Er ee : ———— 

8. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 

Georg Neumark (1621—81). 

NRubig. Tonſatz von G. 9. Homiliuß (1714—85) 
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1. Wer nur den lie: ben Gott läßt walten, - und hof: fet 
2. 3u Gott fei deine See-le ftil: le, und ſtets mit 
3. Er kennt die rechten Freu-den-ſtun-den, und weiß wohl, 
4. Sing’, bet’ und geh’ auf Got-tes We-gen, ver-richt' dag 
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» 
h 























| | | wer 
| = | $u ) | 4 | 
. Be en. de ı DET — 
E — Sen: HR F — — 
ir u a 7 


r j 
Digitized by AKAOO Q le 
j Pe 


























ai * — — VE er —— 
— — — —— =. ee 3 
— 


in al-ler Noth und Trau-rig-keit. Wer Gott dem Al-ler— 
zu dei-nem Wohlser = geh’'n e3 fügt. Gott, der uns ſich hat 
aufzrich=tig oh = ne Heu-che-lei, So fomt Gott, eh’ wir 
jo wird ev täg = li) bei div neu; denn wer nur fei=ne 
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Georg Neumark (1657). 


9. Rede, mein Volk. 


Mäpig. gun. Bittoria, geb. 1560, + 1610. 
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Erster Chor, 
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I0. Vertrauen auf Gott, 


Hans Leo Hahler (1564-1612). 
Laugſam. Tonſatz von Joh. Sebaſtian Bach (168551750). 
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en, wenn dir’? jo 
Huf, auf, gib dei-nem Schmer=ze und Sor : gen 
O Haupt voll Blut und Wun = ben, voll Schmerz und 
div Ste = hen, ver - ah «de 








F Digitized „Google * 
* — 


— — 
| ei — = 
Her-ze kränkt der al = ler=treusften Pfle = ge, bei 
wohl er = gehn; auf fein Merk mußt bu fchau = en, wenn 
gu = te Naht! Lab fah = ren, maß das Her = ze be 
vol = ler Hohe, o Haupt zum Spott um = wun = ben mit 
mid doch nit! Bon dir Will ich nicht ge — ben, wenn 
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den Him=mel lenkt. Mol : fen, Luft und 
dein Werk jol be = ftehn. Mit Sor =: gen und mit 
Hkübt und traurig made. In Noth, in Kampf, in 
fi = ner Dor:nen: kon! O Haupt, ſonſt ſchön ges 
dir dad Her: ze bricht; wenn dein Haupt wird er- 
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⸗ gibt We-ge, Lauf und Bahn, der wird auch 
= men, und ſelbſt-ge-mach-ter Bein, läßt Gott ſich 


Stür = men, jei feft und un- ver = zagt, dein Gott wird * 
krö net mit höch-ſter Ehr' und Zier, jetzt a = ber 


le = ten To-des-ſtoß, als-dann till 
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Ders 1-3 Paul Gerhardt (1606—76). 
Paſſion von Seb. Bach (1629). 
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Bart und Flagend, Tonſatz 












Au = gen weint! 
Au = gen weint! 


Trau=rig = feit! 
gro = Be Noth! 
ed = ge! G ! 






finft un = ter tau- Pla 
mfdber Ed: Ile, der Ge = red 
St dag nicht zu be = fla 
Am Kreuz it er ge = tor 
in dei: nen To = de = we 








Choral in langsamerer Bewegung. 


Der Tod Jeſu. 


Melodie von Chriſtoph Peter (1640). 
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Fuß ge = hen kann. 
er = be = ten fein. 
: ner Mor =: gen tagt. 
: Bet ſeiſt du mir! 
: nen Arm und Scooß- 
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von Earl Heinrih Graun U 







der Menzjchen: freund 
der ne ſchen— Fund, 
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der * it todt! 
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gen. Konn=te jei= ne 

te f wird ver = höh= net, 
gen? Gott, des Waters 
ben! doch, er Hat Das 
hen! Niesmand fann dein . 
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fanf = te Bruft fo viel Schmerz er : = = gen. 
wird verichmäht, ftirbt den Tod der Auch = te. 
et = nig Kind wird in’ Grab ge =: tra = = gem. 
Him- meh⸗- rei) uns aus Lieb’ er = wor = = ben. 
rin=nend Blut oh = ne Reu' an -ſe = = hen. 
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Ber 1 und 2 aus dem Oratorium „Der Tod Jeſu“ von Karl Wilhelm Ramler (1725—98). 
Ber a—c Choral von Johann Rift (1607—67). 
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1. Gott iſt mein Licht, Bott " mein Heil, da3 ich er: 
2. Wenn mic) der bö = je Feind an-fällt, und ſucht mich 
' 3. Herr, lei:te mich auf dei = ner Bahn, Halt mi in 
pin f4. * ha-be den = noch gu = ten Muth, und glaub', es 
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eil’ und meisne Ge = le la = be. MWadgraut mir 
Held garleicht zu Bo = den brin = gen. Und wenn auch 
an, daß nie ein Feind mir ja = be. Die Bd: fen 




































































denn, was fürcht’ ich nun? Wer kann mir — ⸗ id 
gleich ein gan = z3e3 Heer um mich, und * ent-ge—gen 
ſte-hen wi-der mich, ge-ber-den hart und ‚bit = tex 
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Nah dem 27. Palm von Bant Gerhardt (1606 — 76). 
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13. Bun jauch;' dem Herrn! 


Fröhlich bewegt. Meldior Fraukt (1570-1639). 


















1. Nunjauchz’dem Herren al : le Welt! Kommt her, zu 

- hr, die ihr ber ihm wol: let fein, kommt, geht zu 

. Er if voll Güt' und Freundlich: fett, voll Treu’ und 

Gott ift ein Fels! Wer ihm verstraut, der hat auf 
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kin Dienst euch ftellt! Kommt mit Froh lo-cken, ſäu— met nicht, 












































eisnen KR ren eilt; mit %o= ben durch der Palmen Klang, 
Lieb' zu = der Reit. Sein’ Gna-de wäh-ret dort und hier 
\ fe: sen Grund ge baut! Und wie auch Wind und Stürme weh'n, 
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| mt vo kein hei lig An = ge: ficht! 
zu jeisnem Tem-pel mit Ge: fang. 
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I er umd jein zyel = jen= schloß ' be—  fteh'n. David Denife (1603—80). 
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14. Welt, ade! 


mäßig. Joh. Roſenmüller, 
1. Welt, a = de, geb. um 1612, t 1657 (1649). 
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J ich bin dein mü-de, 4 Aa 

2. Wannih mr = = = de da=hin kom⸗-men, bin id) 

3. Un-aus-ſprech = = = Lich jchö=-ne fin = get Got⸗tes 

A A RE ee da=hin ge = lan= get, wo jeß- 
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1. ih will nad dem Him-mel zu! cresc. 
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nach dem Him-mel zu! da wird ſein der 
al = = = = = Jer Krankheit los, und der Trau⸗rig⸗ 
au8 = = = = = er = tähl=te Schaar, hei = lig, Hei = Fig, ° 
und der ihö=-ne Chor in ver: güld = ten 







— — | cresc. 
' i 












I 

e = tig ftol=ze 
rech⸗te rie = de, und die e=iwig ftol = ze 
feit ent=nom = men, u = he janft in Got = tes 
hei= lig lin = get in dem Himmel im | 
Kronen pran_= get und die SEHR me ötwingt em⸗ 
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Ruh. Melt, ber dir ift Krieg und Streit, nichts denn lau : ter 
Schooß. In der Welt ift Angft und Noth, end-lich gar der 
dar. Welt, bei dir iſt Spott und Hohn und ein fte=ter 
por. Denn die Welt hat Krieg und Streit, al’ ihr Thun ift 
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| bitt- re Tod; a = ber dort ift | , — 
Jam- mer = ton; a = ber dort ift | al = Te = zeit 
Ei = tel = feit; in dem Him-mel 
Rasch. | | | F 
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und Se - ig = keit. Tonſatz von ©. Bad. 
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B. Gelobt ſei Gott, 


Zebhaft und feurig. Meldior Vulpius, 1560 (+ 1616). 
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1. Ge-lobt jei Gott im hHöch = ften Thron ſammt feinem 
2. Des Morgens früh’ am drit = ten Tag, da noch der 
3. Er iſt ers jtansden von dem Tod, Hat ü = ber- 
4. Nun bit=ten wir dich, Je = ju Chrift, weil du vom 
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Ofterlied. Böhmiſche Brüder. 


16. Frent end, ihr lieben Ehriften. 


Freudig. Leonhard Schröter, 1587. 
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Freut euch, ihr lie-ben Chrijten, freut euch von Herzen jehr! Euch 
— AL = jo thun fie num ſin⸗ an das Kindlein ift euch hold, es 


| 
\ 
| 























mf | Ro 1 - = * Ri B8 
: E —N — — —— — 
= ü u Bar Bm 
EN Te Dee — 
| | | 
1. 63 
2. 63 


























| iſt ge = bo=ren Chriſtus! Recht gu => te neu-e Mähr. Es fin = =» 
Mt des Va⸗-ters Wille, der hat's al = jo ge-wollt. Es iſt 
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= gen und die En=gel aus Got-tes ho⸗-hem Thron, gar Yieb-Lich 
. euch dar=ge = ge ben, da-durch ihr Habt fort = an des Va⸗ters 
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thun fie fin = gen, für-wahr ein — 65 BR. 
Gunft und Se = gen, jein Gnad’ ift auf = = = ge = = = = 
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thun fie fin = gen, fürwahr ein fü = = = = 
Gunft und Se=gen, fein nad’ ift auf: - = = ge: 


Ton, gar lieb⸗lich thun fie ſin⸗gen, für-wahr ein fü = En 
than, des Va⸗ters Gunft und Se:gen, fein’ Gnad’ ift auf -- 
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— = Ben... Ton, fürsmwahr ein ſü-ßen, ſü-ßen Zon. 
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17. Das Gebet des Chriſten. 
geierlich bewegt. Georg Friedrig Händel (1684— 1759). 
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1. Wenn Chri-ſtus, der gern, zum Menzjchen ſich 

| 2. Wenn na = het die Qual, die Won-ne ver: 
| 3. Niht Men-ſchen ver = traut den Ta = ften = ben 
4. Dirum na = het dem Thron des Hei=land? der 
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neigt, wenn ge ſch als Hort — Se: ben = hei J mag 
geht, die Thräsne uns rinnt, nichts Ird'-ſches be = fteht: zu 
Schmerz, zum Him=mel em = por er = he: bet das Herz! Dort 
Welt mit Hei = li: ger Gluth! er ftärft und er = hält. Er 
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ihwinsden dad Le = ben, mag na = hen der Tod, wir 
ihm dann ge = wen = det, er it un = fer Freund, zu 
woh: net die Weis-heit, die Gü = te, Die uld, dort 
ging einjt hie = nie = den in Menzfchen: ge = ftalt; ex 
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fön = nen nicht fin = fen, denn Hel= fer ift Gott! 

ihın dann ge = be : tet, zu ihm dann ge = weint! 

thro = net die Gna = de für un: fe = re Schuld! 
bracht’ una den Trie = den durch Got : te8 Ge = walt! 

— _ — Nikolaus Kaiſer (1780). 








18. Sei gelten bis in den End. 
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Sei gestreu bis in den Tod, .. 2.222200. 
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ge » treu bis in den Tod, bis in ben Tod, 
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fo will ih bir die Kroſ⸗ne des Le=beng, bie 
Lesben ge=ben, fo will ih dir die Sro = me de.. 
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Lesben? ge=ben, jo kill ih dir die So =: nme be2.. 



































Kro:ne des Lesben ge = ben. Sei... ge = treu bis in den 
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48.  Zobgefang. 
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30. Pilgerſpruch. 


Ruhig. Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809-47). 
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— RT Te a 
I a SL 





v 
1. Ich ſu-che dich, ih ſu-che did, o Unser: 
2. Ich ſu⸗-che dich, ih ſu-che did, o Un-⸗-er— 
pp 3. Biſt du ein Traum? biſt du ein Traum? 0 Un-be— 















j | | 
p der du im Dun-kel wohsneft, und ü— 
! In un-er-meß“nen Fer-nen, da ftrahlt 
er! Woher die Ster-nen-hee-re? dies Blu— 





ber du im Dun⸗-kel wohsneft und 


Digitized by Google 























| 
"| 
N 
N 
* | 
IM 
s .slle 


| / 
und it = ber Gei = fter-mwel:ten throneſt; un-⸗ſicht-bar ſtreuſtd 
da ftrahlt dein Thronvon jenen Sternen, um-wehſt du mid) im 
dies Blu⸗men-land? die Früchte, Meere? der Menſch dein Bild voll 


—— 
























































= NS ANNI Le) Ni 
—WWVBGBb Ms le Me, -.—— u Eee 
—— — — — — — 

— — — — — = er —  — m et — 
F — * —* 7 ⸗ — * 

ü = = ber Gei-ſter-wel-ten throneſt; 

9 CTESC. 

8— Sr fee 
— zes | Cr} : 

— — — ————— — 





Se : gen aus; Wo iſt dein gro-ßes Va-ter-haus? Ur 
Früh-lings-hauch, und duf-teſt mir vom Blü : thensftrauch; du 























Geift, Bersftand? E3 find die Wer-ke dei = ner Hand! A— 
— N cresc. 
| ' 
N De ee Nas f 
— — —S I — 0 — —-⸗ “"—#— > — 
= ese —— en 














| 
endb= li= cher! Unzendb= li: her! wo find’ ih dich? 
Herr:lichefter! du Herrslichefter! wo find’ ih Dich? 
ſchaf⸗fen⸗der! All-⸗ſchaf-fen-der! Fdu biſt kein Traum! 





J. J. Hegncı 










= * ae am — * * Pr 
5%. Glaube, Liebe, Hoffnung. 
h Langſam. 6. Streuker (1783— 1849). 


Halbchor. 











211 
Sr — 
— — —— 
j% FLY - way 7) 
| mE — —— 
— 


P| 








Sees — 
= < un 


I 1 Was ift das Gött-lich: te auf die =jer Welt? Was hält ung 
2. MWosdurch find wir dem Schöpfer ſelbſt verwandt ? Wie nenzneit 
8. Was mahnt in Leiden janft uns zur Ge-duld? Wodurch jeh’n 


4. O möchten doc durch id * bens-kranz ſich die = je 


zZ — — 
— * = ER | 
ỹ Fr Pa: 














Br = — 













—— | 3 
aufrecht im Gewand von Staube? Was ijt’s, da3 hier jchon En-geln u 
wir den gött-Lich-iten der Triebe? Was ift der fünft’gen Freuden \ 
vie jchon Hier ben Himmel of = en? Was ift des ew'-gen Va-ters 1 
Blumen frommund freu=dig win⸗den! In ih-rem rei-nen, nie um: 
ee 
EN — — Nee + 
eg EEE —— 1 
—— n — 
er Zn 

“ 

/ 


ge-ſellt? Es iſt das gei = ftig Herr-lich-ſte, der 






Schön + tes and? EG it des Her-zens Ge = lig=feit, die 4 
höch = ud? GB ilt ber See: le reinz fte La= bung, | 
wolk⸗ ten Glanz läßt ſich das Pa-ra- dies leicht wie-der 
—— Soli. 
N .» N | 
— — 


— 
Digitized by — 





den mf Chor. —— 
vb | 
ber 


Glaube, es ift das gei=flig Herrelich= fte, ber Glau⸗be, 
Lie = be, es ift des Gere ans Se⸗-lig-keit, die Xie= be, die 
Berzfen, es iſt der Gee- le rein=fte Labung, Be dad 
in=den, läßt fich das Pa=ra «dies leicht wieder finden, leicht 
— 


— — 








Glaube, es iſt das en Herr⸗lich⸗ fte, der Glau 


Lie-be, es ift des Her⸗-zens Se⸗-lig-keit, die Lie 

Hofzfen, es ift ber See=Ie xeinzfte La-bung, Hof 

finden, läßt ſich dag Pa = za dies leicht wie ber fin — 
| 


SEUPIERPIIFIEE 


— — en — — 
Theoder ». Sybsw. 






Innig und fromm. 58. Dem Erlöfer. J. Görenfen (1790— 1858). 
mf — — p — ’ ER N j 


ao. 


| 

D nimm es Hin, o nimm ed hin mein Le⸗ben ganz, benn 
. Deb’ war die Welt, 5d’ war bie Welt, dad Le⸗ben todt, in 
Sie fanf zu - rüd, fie ſank zu=rüd bie al » te Nacht, ala 


Eure 


4 


—1. 
2 
3. 





p 
u 
















ne in die er:hälte Glanz Was ift die Nacht, was 

bie er: fchien das Mor:gen = roth. Und nim » mer nun, und 

du er⸗ſchienſt in heil'⸗ger Pracht. O nimm ee Hin, 0 
— ⸗ 






ft die Nacht, wenn Sterne nit in Heit’:rer Pracht vers 
nim-⸗mer nun wirſt du entzzieh'n ver » jüngster Welt bein 
‚nimm es Hin mein Le = ben ganz, benn du nur gibſt ihm 






ſtreu'n ihe Richt. 

hei = Lig Glüh'n! 

Licht und Glanz. I. Koq. 
| — — 


———— 





- 0% — 


59. Glaube, Siebe, Hoffunng. 


Hlberie Zwyſſig (1795-1854). ' 






Rubig. 










1. In dem ho⸗hen Weich der Ster⸗ne win⸗ken 

2. Wer den zweisten Stern will fin= ben, bli: de 

pp 3. In des zar⸗ten Kind-leins Wie⸗ge fen: det 
— 













drei uns freundlich zu, giesBen oft aus mei = ter 
nur in's eig’ = ne pe; bier fannft du es klar erw 
Hoffnung Schon ihr Licht; mf Führt durch Kampf zum fro = hen 
| — l. nn DIE See Ä u 





- den, was dich zie = het him» mel-wärts. O be 
ge, wenn im Tod das Au = ge bricht. mf Hei » tex 


—— 


— 

u! } 
Fer = ne in das Se . fü: Be Ruh. Sanf:ten 
grün 
Sie 





— — 














Ei = ne, blen-det nicht mit fei = nem 
We: hen ftieg her » ab aus Himsmeld- 
Be ben, fi: pe und ein jchön’sres 








iene Je- des Yu = ge fieht ihn mit, nur der 
#2 in der Sterbeli =: hen Na = tur, iſt's der 
n, pwenn der Glaub’, die Lie » be ſinkt, Stern ber 








/ 
tjein Licht; nur der Glau-be ſchaut ſein Licht. 
lich⸗te Spur, iſt's der Gott= heit lichte Spur. 
q 5 hören blinkt, Stern dev Hoffnung teösjtend blinkt. 


Be) Bid 


| | griedride. 













N er Digitized by Google f 





N > en Fr RE WW ———— 2 u —E — #* r 


a 


u ———— J 













— 122 — 
60. Schweizerpſalm. 
Langſam. Alberie Zwyſſig (1795—1854). 
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66. Hör’ mein Flehen. 
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© wei = let, wei = let freund = ih ü = ber die = Ser 
al vp| | | | | I mf| 
ol —— € — — | 
Ferm 
is Dee en ma = — — Bid: 
inet = let, wei = = Te mf freundlich ü-ber Diesjer 
|| i 
— -@ — 

























Stadt, wei-let freund-lich ü 














Chor 


freundlich ü=ber diesfer Stadt. 
Aus dem Liede von der Glode von Friedrich Schiller (1759-1805). 
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92. Ernenerter Vorſah. 


Antonio Salieri (1750-1825). 
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1. Laßt uns den Schwur er-neu'n, dev Tu⸗gend uns zu weih'n! 
2. Der heh⸗ren Menſchheit Glück ſei je-der Au-gen-blick, 
8. Des Eslends trü = ben Blick und Noth und Miß-ge⸗ſchick 






Sn un⸗ſerm Herszen wohne Treu und Lie: be. Es ge = he 
ei ım=jer Stresben ein=zig nur ge = wei = het. Laßt uns im 
zu mindern, fei nur un-ſer fte= tes Stre-ben; der Menjchheit 
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| ww 
jeit auf unſ'-rer Pil=ger-bahn, in ih-rer Klar-heit 
il=Ien, was unj’=re Pflicht ge: beut, eif-rig er = fül = lem, 
Se > gen ftrahlt, wie ein hel-ler Bach, ung dann ent = ge = gen 
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ung ftet3 vor:an; & ge-he Wahrheit auf unf’=xer Pilzger 

N) da3 er-freut; laßt ung im Stil-len, was unf’=re Pflicht ge | 

und folgt ung nad); der Menjchheit Se = gen ftrahlt, wie ein hel⸗ler 
— | 








| 
bahn, in ih = ver Klar-heit uns ftet3 vor=an, in ihere 
beut, eifrig er = fül- Im, o das er=freut, eiferig er 
Bad, und dann ent = En - gen und folgt ung nach, ſtrahlt ung ent 
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Klar-heit uns ſtets vor-an, ung ſtets vor: an. 





fül-len, o das er-freut, o das ers freut. 
ge = gen und folgt ung nad), und folgt ung nad). | 
f | Ca | 
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Aus der Oper „Azur, König von Ormus“, von Calzaim 


N u 
= „.: ut _ 
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9. — — Conradin Kreuzer 


1783 - 1849). 






—— 7 
Was fchim-mert dort auf dem Ber-ge fo jchön, wenn die 
Was td =» net in der Ka-pel-le zur Nadt, ſo .. 
Was hallt und klin— 8 8 per x OR | vom 










ein Hoch am Himmel aufsgeh’'n? 
4 fee = [ich ernit, in ru⸗hi-ger Pracht? 

‚Berge berzab, fo tief.. und klar, — 
uttL, 
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— Was — dort auf dem 





— 2. Was tö = net in der Ka— 
u" : 3. Was hallt und klin-get fo 


— ee 


* die — hoch am Him⸗mel air geh’n ? 
Tutti. ſo . . . feizer= lich ernit, ; ru = hi = ger Pracht ? 
vom. Ber— :ge her-ab, fo tief.. und m 
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a, AR -@ 
Jar as i 
ea! iu END 
Das: iſt die Ka=pel = le Still = klein, fie Ia = det den 


Das it... der Brüsder ge-weih-ter Chor, die An = dacht 
Das ilt.. das das in Die — am frü = hen 





Vom Chor wiederholt. 


— | Das 1. Mal. | Das 2. Mal. f — 
——— —— 





—s 5 —— 

—— 71711 
| 

Pil-ger zum Besten ein, Beten ein, — fie la-det ben 

hebt jie zum Herrn em=por, Herrn em=por, — die An-dacht 

Mor:gen den Pil-ger ruft, Pil= ger ruft, — am frü=hen 


Das 1. — Een T 
ne wol es Ildd = ee. 
— es — 





Fa Vom Chor wiederholt = 
— 
ee — — 
— — Zen EEE EIER 
= == = 


Pilzger zum Be = ten ei. 
hebt fie zum Herrn em = por. 
Morgen den Bil - — ruft. Carl Breidenſtein (1796). 
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mãtig. 94. Auf hoher Alp. G. Sqrster. 






Alp wohnt auch der lie: be Gott! Er 
Alp von fräuster-rei= chen Höhn Die 
Alp er: quiet fein mil = der Gtrahl das 
Alp des Gieß—-bachs Sil- ber blinkt; Die 
Alp der Hirt fein Heerd-lein ſchaut; fein 


| 
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eu mf 
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En | | | | 
| färbt den Morgen roth, die Blümlein weiß und blau und la = bet 
| Si > te Lieb=lich weh'n, ge-wür-zig, frei und rein. Mags auch jein 
= le Wai-de-thal; des ho: hen Gletſchers Eis glänzt wie ein 
ip - ne Sem: je teinft an jä = her Fel-ſen-wand aus fei = ner 
 Her=ze Gott ver-traut, m Gaiß und Kam ernährt, ihm auch wohl 
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fie mit... Thau. 
D = beim... ſein? 
Blü = ihen = = reis. 2. Aufho-her Alp, auf ho= her 
50h = In... Hand. „ 
gern ji «= = jcheert. 
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ein lie-ber Ba =ter wohnt! 






















auf ho: her Alp Friedr. Adolf Krummacher (1767-184). 
35. Das Kirſhlein. | 
Einfach. Joſef Gersbach (1787-1830), | 
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1. Ein Kirchlein fteht im Blau-en auf fteis ler Ber: ge 
2. Und wenn die Glo-den £lin = gen im fri-ſchen Mor-gen— 
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a 
höh', und mir wird beim Besfchau:en des Kirchleins wohl und 
bauch, dann regt mit zar-ten Echtwingen fich dort ein Glöcklein 
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| 
weh. Der = D = det fteht es dro- ben, ein Denkmal früh'rer 
auch. Es weckt fein mil-des Cchal : len die Vor-zeit wun⸗der— 











Zeit. Vom Mor⸗gen-roth ge = wo = ben wird ihm fein Sonntags— 
? Bar; zum Kirchlein jeh’ ich wal - len der fromsmen Be: ter 





| ei 
Et bom Morgenroth ge=tvo = ben wird ihm jein Sonntagg-kleid. 
Saar, zum Kirchlein jeh’ich wal=len der frommen Be: ter Schaar. 
vom Mor = gentoth 
2. zum Sich = lein jeh’ 












— ritard. 
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Wilhelm Kilzer (1799). 
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96, Sonntag. 































Etwas langſam. Ferdinand Hiller (1812). 
N pp | 
dolce cresc. 
u ui | DR 
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53 td = net ü-ber das wei-te Feld ein lieb-li-ches 
Es tö = = = = net ües ber's Feld 
u cresc. 
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g td = nit ü— Fe da3 wei = te Feld 
crest. 
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Glodenzge » läu = e; wie ift fo ru-hig Heut’ die Welt, jo 


= dolce cresc. 
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jon=nig und won-nig en - = te Die Hirten neben der 
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97. Freuudſchaft und Liebe. 


e hr mäßig und getragen. Briedr. Ferd. Flemming (1778—1818). 





Nur in des Her-zend hei-lig ern=fter Stil-le 
Eintracht und Lie: be Hal-ten und zu = jamsmen, 
mf 3. Raſt-los und fröh-lich treisben unf’= re Blüsthen; 
a. Danzket dem Schöpfer! Groß iſt fei= me Lie-be; 
b. Danstet dem Hei-land! Groß ift fein Er = barmen: 
© Dan-ket dem Gei:fte! Preis dem Schirm der Kir: chel 
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kann erſt das Le = ben ſchö-ner ſich ge-ſtal-ten; nur, wo der 
wie auch im Wech—-ſel fteigt und fällt das Le= ben. f Aufwärts die” 
wenn jchon dev Zur» gend Sterne abwärts zo-gen, win-ken fie 
vä = ter= lich for = get jeis ne Kin-der. Hoch jet ſein 
brit = der= lich ſor al-le Menzfchen. Folgt jeienem 
Gnäsdig: li wa die Er: [ö3 = ten. Horcht jei-nem 


rg ie + 
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| | | v | Se J 
Ein-tracht ſanf-ie Gei-ſter wal-ten, ſtärkt fich der Wil = le 5 
Bli-cke; kräf-tigt eu=er Stre:ben, wah-ret die Ylam- men. 7 
freundlich doch von fernen Bo: gen, pRu = he und Frie » dem 
Na-me ſtets von und ge = prie=jen, Dank dir, Se: 5. = bahl 5 
Beispiel, Hel = fet auch den Ar= men! Ehrt den Er: lö = er! 

Ru = fe, fter= bet ab der Sün-de, Te = bet dem Sei = feel 


„ 
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Urſprünglich „Integer vite scelerisque purus*, Ode von Horatius Flaccus (65-8 por! 
Ehriſtus) — Vers 1-3: Ghrift. Joh. PHil. Schulz (1773—1827). — Ber ⸗— 
Hymne von Matthias goriſſen. J 


98. ſaßt mir die Klage. 3 


Sehr langſam. Georg Friedrich Händel (1684-1759): 














0 BR 4 Li 
i die Kla-ge, laßt mir den Schmerz, 
2. Schweiget vom Glü: de, hab’ e8 ge = fannt, 
3. Laßt mir die Kla-ge, laßt mir den Schmerz, 
— — — m 
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daß ich fie tra=ge, ſtill Himsmel-wärts, him-mel-wärts! 
a= ber dem Bli: de, ac, jchnell, jo ſchnell es ent-ſchwand! 
tra=ge, jtill him-mel-wärts, him-mel-wärts! 





| 
Wehr nicht der Thrä:nen : wi=gem Lauf, —— doch all' 
Mor-gen-ſtern ſchei-net ſpit wohl und früh, Son=ne der: 
Bin fo ge = jhie:den vom Glücd der Welt: Lieb’ ift hie— 
— — 





Seh denen Ver⸗gang'nes nicht auf, Der = gang’:ned nicht auf. 
70 But, jaht ihr ihm noch nie, ſaht ihr ihm noch nie. 
= den mit Leisden umzjtellt, mit KLei: den um = ftellt. 





„Lascia ch’io pianga* aus Händel's Oper „Rinaldo*. Deutſche Worte 
von Ida bon Hahn:Hahn (1803—1878). 
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Ruhig. Ernft Julius Otto (1809 | 





99, Verkrauen. | 


p Solo. 
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1. 63 weht durch eu'-ren Frie = den, ihr jchö-nen 
2. 63 winkt von Himsmeld:hHd = hen Fo mancher 
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Solo. — | | 7 
De 2 en = £3 — 
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Er = den = gau’n, du Got = teß = welt hie = nie= den, ein 
Stern und zu: Hier, wo Mir leuch=tend ge = hen, da 





je = = Ti=ges Ver⸗-trau'n; es weht, es weht durch en 
warn = = belt bald auch du; es winkt, es winkt von Himmele— 











5 u’ 
ne { | 

zie=ben, ihr fchösnen Gr = den = gau’n, du Got: tes=welt hies 
— jo man⸗cher Stern und zu: Hier, wo wir leuchtend 


| | 
ie » ben, du Got-tes-welt hie=nie=den ein je = li -ges Ber 


2 .. ein je = li-ges Vertrau'n. Wer weinend jucht auf 
2. da anzdelft bald auch du. Trag' mitsthig dei = ne 
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Gr=den des sth: ckes — Kuh, ber deckt ſich jtill ver⸗ 
Bür-de dem na-hen Zie— le zu, es führt zu Safe | 
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= — Sr 
= | — — der eh, r 27 


1. mit euw’=rem rie-den 
2. zur til: len Ve 


cresc. 
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trausend, der deckt jich ſtill ver=trauend 
Wiürzde, e3 führt zu Höh’=rer Würde, 





















* 
det ſich ftill verstrau=end, jtill ver = traıutend 
führt zu höh'rer Würde, höh:rer Würde, 





zu, mit eu -rvem Triesden zu, 
ruh', zur ſtil-len Frie-dens-ruh', 
— 
— — ne Fe —— 
are — — 
— — — A277 


= = den, eu'-rem Frie-den zu, — 
zur ſtil-len Frie-dens-ruh', \ mit eu'rem Frie 






eu'rem Frie-den, em’=rem Frie-den zu, —— ftil-Ien Fries 
jtillen Ruh, zur — — dens⸗ zub, 


—— 5 
ee 


mf mit euſ xem eu'⸗ rem, ar: rem Sie: den zu, 
zur ftil = Ien, jtil= len Frie-dens-ruh', 
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_. 
1, mit eu’zrem Frie-den zu, mit eu'-rem Frie-den zu. 
zuh', zur Stil» len Frie-dens-ruh', zur ſtil-len Frie-dens- ruh'. 

Be: — — 











| 
G. Sternan. 


100. Die heiligen Orte, 


(Trauungsgejang.) Religiöfe Bolksweife. 









| 

1. Hei = lig jei dir je = de Stel-le, wo bie Lie-be 
2. Oft nad die=jen Stel-len feh = re jehnjuchtsvoll den 
3. Dann wird lei-ſer Mor⸗-gen-ſchau⸗er Lind bein Dank-ge— 


cresc. 







v 
die im Him-mel ih = re Quelele, 
om=T Blick; bau’ im Gei-ſte dort Al-tä= ve, 
t um = weht, wirft am Rand des Land’ der ZTrauzer, 
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1—3. Heislig fei bie je - de 
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ihren Thronim Herzen hat. | Hi = - lg je = Be 
dort nur blü = Het dir das Glüd. 







da3 der Won:ne dämmern feh'n. ) Hei-lig fer dir je : & } 
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Soli. 4 
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Stel-le, wo die Lie-be dir .. ge-naht, Hei=lig ſei die 
















ie = de Stel-le, — die Lie-be Dir rn naht. 


51.1.8 
m) | 
— | 


DE Ren A Ba Fr fl 
— — 












u 
St Hgg 
rit. 
Ignaz Heinrih von Wefjemberg — J— 
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101. Entflieh’ mit mir. 


5. MendelsjohnsBartholdy (1809—47). 









1. Ent⸗flieh' mit mir, und jet mein Weib, und ruf’ an 
2. Und flieht du nicht, jo fterb’ ich Hier, und du biſt 







zen aus; in wei-ter Fer-ne fei mein Herz 
al=Yein; und bleibt du auch im Da = ter = haus, 









E — und Va⸗terhauzs, in wei-ter Fer-ne ſei mein 
wie in der Fremde fein, und bleibſt du auch im Va-ter— 
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1. bir Ba = = tersland und Va⸗ter-haus. .....:- 
2. wirft doch . .. Mie in ber Fremde Fein. .... 
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Herz dir Da = ter-land und Ba = ter = Ham. 
haus, wirft doch Wie in der Tyrem = de jein. 
—, 2 | 
Er 
— —— 
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11 
(Diejem Liede folgt unmittelbar Nr. 102.) Heinrich Heine (1799-1856), 

102. €s fiel ein Reif. 





Etwas beivegt. Felix Mendelsjohn:Bartholdy (1809-47). 


pP WERL. ' — ll 
Pelze: — 
— —57— 


1. Es fiel ein Reif in der a er fiel auf die 
2. Ein Züngling hat-te ein Mädchen Yieb; fie flo = hen.» | 
! j 1 
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bun= ten... Blausblüsmezlein; fie find ver = wel = fet, ver: 
beim=lic) von Hau-ſe . . fort; e8 wußt's werder Da = ter, we⸗der 


cresc. f . . —— rit. 
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1. ver = 
2. noch. 
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Sie find ge-wan-dert Hin und 
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ge = ſtor⸗-ben, ver= dor = 
ritard. 






ben Heinrich Heine, nad) einem 
Rheiniſchen Volksliede. 
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103. Auf ihrem Grab, 


Sehr langſam. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdh 1800⸗ 1) 
Dr 








1. Auf ih- rem Grab, da fteht ei- me Linzde, bil 


2. Die Win-de wehn jo ſtill und fo jchau-rig, die 
Pr -— — 







— Mr Bart. 
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pfei-fen die Vo-gel im A = bend =» win=de; J ‚und drums 
Bo = gel fin = gen fo füß und fo traurig: die ſchwahen⸗ 
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ſitzt auf dem grü-nen Platz der Mül-lers-knecht mit ſei em 
Buh-len, fie wer-den ſtumm, fie wei-nen und wif-jen ſelbſt nich 
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Si | 
= atz; und 81 fit auf dem grü - nen Pla der Müllers— 
t, die ſchwatzen⸗den Buhlen, fie wer = den ſtumm, fie wei— nen un und 
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cht mit feinem Schat. 
wiſ⸗ſen ſelbſt nicht warum. Heinrich Heine (1799—1856). 
’ dim. an 
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Die Volkslieder Nr. 101, 102 und 103 werden im Zuſammenhang (ohne Untere 
ng) vorgetragen, 


104. Gottes Bath und Scheiden. 


Felix MendeldfohnsBartHoldy (1809—47). 


—— — —— a. 
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1 % iſt beſtimmt in Got-tes Rath, daß man vom Lieb-ſten, 
2. So dir gejchenft ein Knösplein was, jo thu' es in ein 

3. Und hat dir Gott ein Lieb’ befcheert und hältſt du fie recht 
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nicht3 im Lauf der Welt dem Herzzen, ach, To lau: er fällt, als 
dir ein Rös-lein auf, es welkt wohl ſchon die Nacht dar=auf, das 
we-nig Zeit wohl fein, da läßt fie dich fo 
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Scei = den, als Schei = den, 

wi] = fe, daß tif = je, 

wei = ne, dann wei = ne, 
Solo. 
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was man hat, muß fehet = den, muß jchei = den. Wie-wohl doch 
Waſ-ſer-glas, doch wii = je, doch toif = je: blüht mor = gen 
in = nig werth, die Dei = ne, die Dei = me, es wird nur 
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ja wi = 
ja wei 

Chor. 
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mich auch recht ver-fteh'n, nun mußt du mich auch recht ver-⸗ſteh'n, wenn 
u Solo. —_ 











michen aus = ein -an=dergeh'n, jo ſa-gen fie auf Wie—⸗der— 
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eh’ auf Wiesbderzjeh'n, auf Wiesder-feh'n, auf Wie: der = ſeh'n. 


Solo. Chor. — — 
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Ernſt von Feuchtersleben (1806—49). 
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— 105. Kein hälmlein wächst auf Erden. 
E Einfach, mit Wärme, Wilpelm Baumgartner (1820-07). 
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. Kein Hälmzlein wächst auf Gr = 

. Wenn du auch tief be = Zlom= men in 

Dann |proßt, wa dir in = bei = 
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a. 
| Him = mel hat’3 be = und kann fein Blümlein 
Wal = des-nacht al - einſt wird von Gott die 





Keim im Herzzen Iag,.... jo ift fein Ding dere 















jen, ihm kommt ein Blüsthen = tag. ... 
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= ben, die Gon-ne hat's er = ſcha— 
g tom = men bein Thau und Sonsnen = jchein. . . 
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| 106. In der Ferne. 
Sanft und gebunden. Wilhelm Baumgartner (1820-67). 
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1. Will ru⸗ hen umster den Bäumen hier, die Vög = lein 
2. Mill ru=hen hier an des Ba-ches Rand, wo duf = ti= ge 
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ör’ ich fo gerz me; wie fin = get ihre jo zum Her-zen mir, von 
Blür « Tein ſprie⸗-ßen; wer hat euch Blümlein hie- her ge-jandt, ſeid 
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n⸗rer Lie-be, was wiſ⸗-ſet ihr, in. die = fer meisten 
e ein herz = li = ches Lie = be3spfand aus ar Fer-ne don meiner 
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der = ne, in.. die = fer meisten Fer = ne? | 
Sü = Ben, aus der Fer-ne von mei-ner Sü = fen? | 
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Ludwig Uhland (1787—1862). | 


107, Die Mutter im Grabe, 


Ruhig erzählend. Julius Maier (1820). 
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1. 63 Schlummert die Mut-ter im Gra-be ftill, nichts 
2. Zwei Mägdlein gar hold und ein blü-hend Kind, bie 

3 Die Grete, die fchluchzet im tief-ſten Schmerz, faſt 
4. Die Jüngsfte, die fpielt mit den Blümlein fein: „Ad, 
9. Und wie dann ihr Weh’ gibt die Zwei⸗ te kund, da 































EZ — — 
1: Ber — 
E — — — u 
a * — J 
⸗o9 * 
"Zu — 





mehr von der Er-de fie wiſ-ſen will; drei Wai-ſen doch 
all’ fie ge = treut und ge = herzt jo lind. Und als fie ver 
will's ihr zer= sprengen das wun=-de Herz. Die Zwei:te ver 
jagt doc), wo mag denn die Mutster fein?" Und ala da dee 
ſcheint e8, als ſeuf-zte der Tod-ten Mund! As a-ber dag 
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wa⸗xen ihr Glücd, die 
Gin: be hinaus, ba 
Ler⸗ — J — 0 


läg' bei 


wa-ren ihr Le— 
wan⸗-deln die Schweſtern zum Gra-be hin— 
läg' ich bei dir, wenn die Ler-che .. 

Mut-ter im Grab fi 
neßt fich die Wang’ ihr mitxhei - 


wa=ren ihr Glück. 
Gra=be hin = auß. 












Re = ben, 








ib fie auf ihr zu = rüd, die wasren ihr die 

in dem em» gen Haus, da wanzbeln die Schweitern zum 

gi nach Thräsmen ringt: „O läg' ich bei dir, wenn bie 

fo brün-ſtig weint, die Mut=ter im Grab fi zu 

Ki id⸗ in die Fra-ge thut, da mebt fich die Wang’ ihr mit 
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ben, die wa-ren ihr 


ch zu re = rag s 
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dir!“ 
ſcheint. 
Fluth. 


Joh. Nepomuck Vogl (1802- 1866). 
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108. Aeber den Sternen. 


Langſam. 
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1. Ue-ber den Ster-nen, da wird es einſt ta— gen, 
2. Ue-ber den Ster-nen, da ſchwin-det die Taͤuſchun 9, 
3. Ue-ber den Sler⸗nen, da fin = den ſich ivie = ber 7 
4. Ne = ber den is ö we = hen die Pal: mens 
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da wird dein Hof = fen, bein Geh = nen ge = ſtillt, 
da ſiehſt un U = Is ent = väth = jelt, ent = Hä, — 
Abe = jen, die feind = li das Schi = jal ge = trennt, 
himm-li-ſche Küh = Yung, 0 Dul = der dir zu. 
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was du ge =» lit = ten, und was n, 
was du er-war-tet, des Him-mels Ver— hei =} zung # 


dort finft die Hem-men = de Schei = de = wand nie = de 3 
En-gel be = gleisten mit bei = Ti= gen Pialen nen 
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roco a poco @ poco cresc. 
































ein all» mäch = ti =ge8 We: jen ver =gilt, dort ein all 
| H wird es herr »- li und e-wig er: füllt, dort wird es 
& :le und See = le fich freusdig er⸗-kennt, See-le und 
bodt⸗mü-de Her = zen'zur e = wi=-gen Ruhr, todt » mü = de 


mach =ti - ges We-ſen ver = gilt. 
herr = lich und e = wig ex: füllt. 
See = Te ſich freu : dig er-kennt. 
Her » zen! zu zur € = Wi = gen Ruh’. Ida v. Hahn-Hahn (1803-78). 








109. Das Fieben = groß’ Fremd’, 


Volksweiſe. 
— 





Das Lie = ben bringt groß’ Freud'! das wiſ-ſen al = Ie 
Sie Hat Shwarzbrau:ne Haar’, da = zu zwei Aeug-lein 
Ein Briefzlein jchrieb fie mir, ich ſoll treu Blei = ben 
% k Mein ei = gen ie \ fein, kein'm And’ten — als 
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— Leut'. Weiß mir ein ſchwarzbrau'n Mäg=de = lein mit zwei (ne 
TR Har; ihr ſanf-ter Blick, ihr Zu-cker⸗mund Hat mir de 
# ihr; drauf ſchickt ich ihr ein Sträuske: lein von Ros- me 
Bir mein! So le: ben wir in Freud' und Leid, bis Gott, 2 
i 






braunen Met = ge = lein, das 
Herz im Leib ver-wund't, hat * hat 
rin und Nä = ge = lein, fie fol, fie 
Herr, und Bei: de .fcheid’t, dann Schatz, leb' 






f Langsamer. 
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— Zu 
mir, dad mir, das mir mei Ser er = freut. 
mir, hat mir, hat mir mein Herz ver = wund’t. 


fol, fie fol, fie ſoll mein ei = gen jein. 
wohl, leb' wohl, Ieb’ wohl, mein Schab, leb’ wohl. 













Langsamer. 
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Mit Anmuth. 110. Ir r gißmeinnicht. Volksweiſe. 
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1. € blüht ein jchö:nes Blümchen auf unf’=rer grü=nen 
2. Wenn ich zwei Neuglein je = be, jo hei=ter und fo 
a. Der Mai tritt ein mit Freu-den, es flieht der Winster 
b. & iſt ſo wohl-ge-mu-the, das lie-be Nöselein 
e. Für Sil-ber und für Gol=:de, für Perl’ und De—mant— 
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fein Aug’ ift wie ter Himsmel, jo Heister und fo 
‚, Jo denf’ ih an mein Blümchen auf unf’=rer grü = ıen 
| ‚ die Blümlein auf der Hai=den, die blü=hen man-nig-⸗— 
oh, er-fri-ſchet Sinn und Mu-the, er = vetztet aus der 
Hein bin ich dem Rös-lein Hol = de, nichts Lie= be reg mag 
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blau; es weiß nicht viel zu res den und Al = led, was es 
| Da kann ich auch nicht re = den, und nur mein Her = ze 

ft. Ein Rös-lein fein und zor = te, von Far= be Hold und 
Roth. Es iſt mein Eh = ren=peeisje, da = zu mein Au-gen— 
fein. Der Wunzdersftein Kar-fan-kel mit nich = tern Rös-lein 
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ipricht, ig — mer nur das- ſel-be, iſt nur: Ver-giß mein 
ſpricht: du mei-nes Le-bens Won-ne, o Lieb’, ver- giß mein 
ſchön, das blüht in meisnem Gar-ten, vor Al = In id ® 
troft und Hat mit al-lem Flei-ße vom To = de mid er 
gleicht, wie: wohl er leucht’ im Dun-kel, Ru-bin gen 7 er⸗ 
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nicht, iſt Ns mer nur das-ſel-be, ift nur: Ver-giß mein wi, | 
nicht; du mei-nes Le-bens Won⸗ne, o Lieb’, ver-giß mein nicht, 
frön’, das blüht in meinem Gar-ten, vor Al-len ich es fein 
Lost, und hat mit allem Sleizfe vom To: de mich er 
bleicht, wie-wohl ex Leucht’ im Dun: ie Ru: gen = er: - lei 
m — — 
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Ders 1 und 2: Aug. Hrh. Hoffmann db, Fallerdleben re 
Ders a—c: „Altdeutihes Mai: und Minnelied“. 


111. Alphornklang. Boltsmeiit. 




















bläst der Senn auf do = her Alp — 
AU = bend kommt vom Thal wer; auf, es 
pp 3. Da wird es ftll und fei = er - Yidh, mie 
rA4. Wann M =: I ruht und A: (es ichtoeigt, nur 
pp >. a wenn — le = te, fü: Be Zon dem 
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Rei = gen mie = der- wärt3; f es dringt durch Berg und Luft und 
lot ihn wohl der Ton, die Gletzjcher fteh'n in Königs 
in dem Haus des Herrn, pdie Glet-ſcher-reih' iſt der Al: 
u net die Schal met, dann bricht die An = dacht und Die 
: ter flingt zu mir, pp da muß id ter: nen oh-ne 
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1 Zhal, es dringt mir in das Herz. 
t mit ei = ner gold'-nen Kron'! 
tar, die Lam-pen find die Stern’. 
Geh” mir faft das Herz ent = zivei, 


End’ und kann doch nichts da = für. Eduard Vogt. 
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112. Der Findenbaum, Franz Schubert 


(1797 —1828). 





Am Brunnen vor dem Tho— ze, da steht ein Linz den: 
Ach mußt auch Heu = te wandern vorbei in tie- fer 
Die fal:ten Win=de blie- fen mir grad in's An = ge: 
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ich träumt’ in feinem Schatten jo manzschen fü = Ben ° 
da Hab’ ich noch im Dun-kel die Au-gen zuge 
der Hut flog’ mir vom Ko=pfe, ich werr=de = te mid 
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Traum; ich ſchnitt in jei= ne Rin- de jo man⸗ches Yie= be 

macht; und jei = ne Zwei-ge raufchten, ala rie=fen fie mie 

nicht. p Nun bin ich man= che Stun-de ent-fernt von je = nem 
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‚ 83 309 in Freud'und Xei= de zu ihm mich immer 
zu: Zomm her zu mir Ge=fel =» le, Hier find’ft du deine) 
Ort, und imemer Hör’ ich's ransfchen: du fän = deſt Ru⸗he 
Ms _- 


I 220 Fe 








Digitized by G OÖ 08 le 









fort, zu ihm mich im + mer = fort, 
Ruh’, Hier find’ft du dei=- me Ruh. 
J du Fän = deſt Ru- he dort. 










N Aus der „Winterreife" von Wilhelm Müller (1794— 1827) 
Die eriten 8 Zalte der 3. Strophe kräftig bewegt. 


115.  Zebemohl! 


Boltsweije von Friedrich Silder (1789—1860). 



















u.} gen muß ich fort von hier, und muß Abschied nehmen; & 
2. Wenn zivei gu = te Freunde find, die ein=an = der ken⸗nen, Be; 
?3. Küſ⸗ſet dir ein Lüf-te-lein Wansgen o = der Hänzde, a 
N] R 
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a 

d 
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h 

7 

du al ⸗ler⸗ſchön⸗ſte Zier, Scheiden, das bringt Gräsmen. 

h’ und Mond be = wer gen ſich, e - be fie fich“ tren-nen. | 

= fe, daß es Seufszer fein, die ih zu Dir jen = de; 1 
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Der ich dich fo treu ge-liebt ü=ber al:le Man - ber, 
Noch viel grö-ßer ift der Schmerz, wenn ein treut=ge = lieb =tes “ 
tau⸗ſend ſchick' ich h täg- lid) and, die da wechen um being Ha 
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joll ich Dich ver = laf =» fen, ſoll ich Dich ver-laſ⸗ 
in die Frem-de je = Het, in Die Frem-de zie-— 
F dein ich ftet3 ge = den = fe, Sdein ich ſtets ge=ben=-Te 
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114, Die NUachkigall. 






Siemlih langſam. Felix Mendelsjohn-Bartholdy (1808 — 
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Früh-ling lockt ſie wie-der, was Neu-es hat fie rn 
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Lie = der. 
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Die Nach} = ti = gall, fie war ent = fernt, der 2 


Was Neu: Hat fie nicht ge Bi 
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Lie = der. * 
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v J — / u - pp 7 — } 
fingt fie = be Lie = der. L 


Lie-d / 
ie = Der lie = = = be Lie⸗der. 
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ſingt al = = = te, Tie= be Lie-der. 


gall, fie war ent=fernt, der Frühling lodt fie wieder, was Her 
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Lie-der, fingt al = te, lie-be Lie-der, le «- »- 
— 
En hm = 
— = SB — — 
—— — 
Bere, et 
- der, al=te, lie-be Xie=ber, fie = be 
a ber, fingt Lie = der, fingt al = te, lie = be 
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u Se = = = ber, lie = be Xie=der, ie = be 





Wolfgang von Göthe (1749—1832). 


115. Unn leb' wohl, du kleine Gaſſe. 


Innig. Volksweiſe von Friedr. een 
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Nun leb' wohl, du kleiz ne Gaſ-ſe, nun a = de, du 


pl 

pü f 2. ier in meister, weister Ferne, wie's mich nach der 
p3. And'-re Städtchen fom-men frei: (ih, and’:re Mäd-chen 
7p 4. And’=re Städtchen, and’-re Mäbdschen, ih da mit =ten 
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HR vo» v Co 
Ei ſtil-les Dah! Da=ter, Mut-ter ſah'n mir trauterig, umd die‘ 
2 Heismat zieht! f lu=ftig fingen die Ge=fel = len; fdoh & 
De zu Gesficht; ppach, wohl find es and'-re Mädschen, p doch die” 
Be drinn jo ſtumm! and’=re Däbschen, and’sre Städtchen, pp o wie 
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Lieb-ſte ſah mir nach, . und die Lieb-ſte ſah mir nad. 
iſt ein fal-ſches Lied, .. Fdoch es iſt ein fal-ſches Lied. 
Ei-ne it es mnidt,..mfdoh die Ei-ne iſt es mic. 


ger= ne kehrt' ich um,... ppo wie ger⸗ne kehrt' ich um! 
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116. Wohin mit der Freud'. \ 


Schr lebhaft und heiter. Voltsweiſe von Friedr. Silcher (1739-1860) 
— 1J 
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Fl. Ad, du klar-blau⸗er Himmel, und wie ſchön bift dir 
mf 2. Ad, du Yichtegrü:ne Welt, fund wie ftrahljt dur bo 
p 3. Und da fah’ ich mein Lieb un-term Lin = dem = bau 
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| Heut! möcht” an’3 Herz gleich dich drü=den, vor Ju-bel umb 
I Suft! und ich möcht’ mich gleich wer-fen, Dir vor Lieb’ an die 





 fehn, war jo klar wie der Himsmel, wie die Er= be jo 
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Etwas langsamer. 

















— N — — uno = 
= => — = — = 
J 0 4 0 7 4% 


| | 2 
1 Send’. A = ber s'geht doch nicht an, denn du biſt mie zu 

| ruft; pp a = ber ’3neht doch nicht an,pp und das iſt ja mein 
Iſchön; p und wir füh - ten uns Beid’, mfund wir fan = gen vor 


Etwas langsamer. 
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weit, und mit all' mei-ner Freud', was fang' ich doch 
I Reid, ppund mit al’ mei-ner Freud', ppwas fang’ ich doch 
Ruft, Fund da Hab’ ih ge-wußt; pwo = hin mit ber 
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an, und mit all’ meisner Freud’, was fang’ ich doch an. 
an, mfund mit al’ meisner Freud', ppwas fang’ ich doch am. 
Freud', und da Hab’ ih ge-wußt, Fiwo - Hin mit der rend. 
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Robert Neinif (1805-52). | 


Innig beivegt. 117, Herzenswünſthe. Fr. Süden ar. 
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1. Ach, wie wär’! mög-lich dann, daß ich dich Laf= fen kann 
2. Blau blühtein Blu—-me-lein, das heißt Ver-giß-nicht-mein, 
mf3. Wär ih ein Vö-ge-lein, bald wollt’ ich bei dir ſein 


| 
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hab’ dich von Her-zen lieb, da3 glau:be mir! Du haſt bie 
dDieß Blümchen leg’ an’3 Herz, und dent an mich! Stirbt Blum’ und 
ſcheut' Falk’ und Hasbicht nicht, flög’ fchnellzu dir! Schöß’ mich em 









Ser = Te mein fo ganz ge- nommen ein, daß ich fein’ And’sre lieb, 
offnung gleich, find wir am Xie = be reich, und bie ſtirbt nie bei mir, 
Süzger todt, fiel ich im deinen Schoos; blickſt du mich traurig an, 


crestc, rü. 











as Bolkslied aus Thüringen. 
ern ſtürb' ih dann! Wildelmine bon Chezy (1783— 1856). 
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118. Ihr lieben Vöglein! 


1 muthig beivegt. Nach Menager. 


% 66 | 
1. Ihe lie-ben Vög-lein, ihr lie= ben Vög-lein, 
2. Ihr Lieben Bögelein, ihr Lies ben Bög-lein, 
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ſingt nur fort, ſingt nur fort, ſo lang's ver-mag die klei⸗ne Bruf 
ſän-get ihr im-mer fort, viel tau-ſend Jahre Tag und Rad 








Singt von des Früh-lings Herr-lich-keit, fingt von des Frühlin 
ihr könn-tet fin «gen nie ge-nug, ihr könn-tet fin=ge 
— 7 a 











Lieb’ und Luft, fingt von des Frühlings Herrlich - keit, 
nie ge=nug, jo jchön hat Gott die Welt ge: macht, 
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Früh-lings Lieb’ und Luft! So ſchön, fo ſchön! Singt, Lie = be 
Gott die Melt ges macht. So ſchön, jo jchön! Singt, Vie = be 











ml. Nur noch ei = ne Eleisme Stresde und ich bin nicht 
2. Und ich jeh’ den Gar-ten wieder, je = den Baum und 
m 3. Und die=jel: ben Blu:men=bee= te blid=ten hold und 
4. Doc ver⸗geb⸗lich ift mein Fra⸗gen und mein Bli = den 
-p>3. SHeismat ward mir je » ne Stre⸗cke 2%, vor bem 
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weit vom Thor, hin-ter je= ner grünen He: ce blickt manch 
je = den Straud, je» te mich am Rai-ne niesder in de ! 
lieb und froh, mfaus den-ſel-ben Blusmen weh-te Kühlung) 
hin und ber, fach, die =jel= ben Her-zen jchla-gen fmir nun 
Städtchen nun, pp hin-ter je= ner Friedhofs-he-cke pal-k7 







lie= be& Dach Her = vor, mf blickt manch' Lie = be Dach her - vor. 
Us bend-lüf te Hauch, p in der Us bendelüf-te Hand). 
miv noch e = ben = jo, weh = te Küh-lung e » ben = j. © 
nie und nimmer = mehr, mf ichla = gen mir nun nimsmer = mehr. ” 
die Ge-lieb-ten ruh'n, zp al = le die Geslieb-ten ruhn. 
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Heiter bewegt. 120, Heimliche Jiebe. Voltsweiſ 
cresc. dim. 
BESESSHSse 
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1. Kein Feu-er, kei-ne Koh = Te kann brennen jo 
2. Keisne Ro-ſe, kei-ne Nel = ke Kann blüs hen jo 
3. Wie's Wald-vög-lein .. fingt, wenn's der Frühling am 
4. Und willſt du es ... wiſ-ſen, wie freu ih es 
5. Und der Spie-gel wird's wei-ſen: es iſt nichts dar 
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1 | | 
| heiß, he Lie-be, von der Niesmand nicht3 


al3 heim: li : 
Ihön, als wenn zwei Ver = Lieb: te bei ein = an- an thun 
weht, jo dringt mir in's Her-ze dei=zne lieb: li = che 
mein, ſo je ei = nen Spie-gel in das Herz es Hin: 
tin, ala Xie = be en Treuse und ein ehr fi : der 




































rt eher von der Niemand nichts weiß. 
a rn bei ein=an = der thun jteh'n. 
DR dei= ne Lieb - li = de Red’. 
SE ERE RER in das Herz > hin = ein. 
ne A a u an ine und ein gi ö rn Sinn. 
| | 
Pp\, 8 2 — By 
— — — 








Vers 1, 2, 4: Boltstier. Vers 3: E. Fentſch. Ders v. Steub. 


121. Flug der ſiebe. 
— 





Volksweiſe. 





⸗ 
Wenn ich ein Vög-lein wär', und auch zwei Flüglein hätt', 
. Bin ichgleich weit von dir, bin doch im Schlaf bei dir 
Kei = ne Stund’ in ber Nacht, in der mein Herz nicht wacht 
Wär’ ih ein Brünnlein Har, böt ic) bir Küh-lung dar, 
. Wär’ ih ein Rös-lein fein, möcht’ j recht duf=tend hein, 
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spam 
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flög’ ih zu dir. Weil's / ⸗ FAR nicht kann fein, weil’ a: i 
und koſ' mit dir. Wenn ich er = waschen thu’, wenn ih e 
und dein ge-denkt, daß du mir tau=fjend- mal, daß du mi 
fri⸗ſchen Ge: nuß. Nah : te dein Mund ſich mix, quöll’ ih 3 
duf=ten für did. Ich michnicht wehren wollt, a nn 


mf 











nicht kann fein, bleib’ ih all = hier. 
wa = hen thu', bin ih al = ein. 
tau = jend- mal dein Herz ge = fchenft. Vers 13 Bolkslien 
Lie = be dir, weich wie ein Kup. Vers a undb: 
fte = hen ſollt', * tet du mid). Friedr, Stromberg. 
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122. Waldvögelein. | 
Mäpig. Felix Mendelsjohn:Bartholdh (1809—1 3 










7773 
1. Kommt, laßt una geh'n jpa = zie = ven durch den viel⸗ 


2. Wohl dem, der frei kann fin= gen, wie du, Du Je 
3. Wohl, je=bem, der frei Ile = bet, wie du, du teich «te 
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ald, fommt, laßt uns geh’n fpaszie = ren durch den vielgrünen Wald, die 


uft, wohl dem, ber frei kann fin = gen, wie du, du Volk der Luft, und | 
jaar, wohl je=bem, der frei le = bet, wie du, du leichte Schaar, in — | 


v v v 4 





Ddegel mu fi» zie- zen, daß Berg und Thal erſchallt, bie 
ine Stimme ſchwingen zu der, auf bie er hofft, und 
zojt und Frie-den jchiverbet und au-ßer al ler Fahr, im 





gel mu =fi = zie - ven, die Vö=gel mu=fi = zie = ren, daß 
"ne Stim-me ſchwingen, und jei- ne Stimme ſchwingen zu 
tumd Frie⸗den ſchwe⸗bet, in Troft und Frieden ſchwe-bet, und 

















Berg und Thal er = schallt, dab Berg und Thal er-jchallt, daß 
der, auf die er Hoff, zu der, auf die er hofft, zu 
au = ber al-ler Fahr, und au: Ber al-ler Fahr, und 
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Berg und Thal er=jchallt, daß Berg und Thal. daß Berg und Thal er ° 
der, auf Die er Hofft, zu der, auf die, zu der, auf die er 
au “Ber al Ier Fahr, aus al-ler Fahr, und au-ßer al = ler 
ET u 











Ihallt, daß Berg und Thal er = jchallt, daß Berg und Thal, da Berg ım 
hofft, zu der, auf die ex Hoff, zu der, auf die, zur ber, ai 
Fahr, und au-ßer ale ler Fahr, aus al= er Fahr, und aut 
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1, die DE =» gel mu - « fir 
2. und fi» me Stim «» » me 
8 im, Troſt und Frie = - den 
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ren, die Vö-gel mu ⸗ſi— 














he er⸗ſchallt, die Vögel mu=fi - zie= 
fie er hofft, und jei- ne Stimme jhwingen, und fei - ne Stimme 
= ler Fahr, in Troft und Frieden jchwerbet, in Troft und Frieden 
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: ren, da Berg und Thal er = jchallt. 


en, zu der, auf Die er hofft. 
et, und au » fer al = Ier Fahr. 
' N 


- : — — 
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A 

jie= ven, dab Berg umd Thal und Thaler = ichallt. 

diwingen zu ber, auf. bie, auf die er hofft. 

ſchwe⸗ et, aus al = ler Fahr, au3 al = ler Fahr. 
| n 
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9. A. Hoffmann v. Fallerbleben (1798 - 1874). 
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oben Stimmen in F-der zu fingen. 













f art erzählend. 123. Die Fönigskinder. Bolksweiſe. J 
J — 1 | 
| | — 

1. & wa⸗xen zwei Kö⸗nigs⸗ fin = der, die hat-ten ein | 
pi 2. „DO Liebsfter kannſt du nicht ſchwimmen? So ſchwimme doch 
23. Da fah ei= me fal:jhe Non-ne, die that, als . . f 
Df 4. Ein Fisjcher wohl fiſch- te Tan = ge, bi3 er ben.. 
7» 5. Sie nahm ihn in ih ve Ar = me und füß- te BE } 
rail) J))88 
Eee 
— J1—— — 4 
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| 
an-der jo Lieb, bie konn-ten zu > jammen nicht — men, daB 
ber 3...» mir! Drei Ker— zen will ich dir an = zün = den, und ° 
wenn fie. . schlief; fie thä=te die Ker-zen auß-bla = fen, der 
Todeten. . fand: „Nun ſieh' da, du lieb-li-che Jungfrau, halt 
feinen Mund: * de nun, o Va⸗-ter und Mut : ter. — 
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nn | | 

| —— viel zu tief, das Waſ-ſer war viel zu tief 
die ſol-len leuchten dir, und die jol=Ien leuchten dir.” 

Süngling erstrant fo tief, der Süngling er-trank jo tief. 

hier deisnen Kö-nigs-ſohn, Haft hier deinen Kö⸗-nigs⸗ ſohn.“ 

ſeh'n ung .. nim-mer-mehr, wir — und... nim⸗ mer⸗ ee 
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124. Stirb, Fieb’ and Freud'. 
— 












Friedrich Silcher (1789-1860). 





—— 
1. Zu Augs⸗ Burg fteht ein ho = heg Haus nah’ bei dem’ 
p 2. Dort vor Ma-rti:ä hei-lig Bild fie be: tend 
pif 3. Als bald der Glo— de vol= ler Klang die Be : tem 7 
p 4. Mit Staunen je: hen all’ die Leut' dieß Kränzlein 
5. Gott gib, daß die = jes Ki — lein 9 Kranzlein 
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a Dom, da tritt am hel-len Mor-gen aus ein 
mie = ber = £nie’t, f der Himmel hat ihr Herz er : füllt und 
den er = welt, das Mägdelein wallt die Hall’ ent=lang, es 

Iht im Haar, das Mägd-lein a = ber wallt nicht weit, tritt 
friedb-Tih trag’; pe iſt die Al⸗-ler-lieb-ſte mein, bleibt’3 
‘ 
















| lein gar fromm. Ge =» fang er-fchallt, zum Do - me J 
al⸗ le Melt Luft liebt: „DO Jungfrau rein! laß mid) al- I. 
weiß nicht, wad e8 trägt, auf dem Haupte, ganz bon Him⸗mels— be; 
bor den Hoch-al = tar! p „Zur Non-ne weiht mic) ar» me 
5i3 zum jüng-ften Tag. pp Sie Weiß es nicht, mein Herz zer 


Bin 
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| 
Ge = ftalt, die lie be Ge: ftalt. 
gen ſein, bein ei = gen fein.“ 
jen = franz, ei-nen Lil = jen= franz. 
. und Freud’, ftirb Lieb’ .. und Freud'.“ 
. und Licht, ftirb Lieb’... und Licht. 
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Juſtinus Kerner (1786—1862). 
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125. Zorelei. 

Mapig. Friedrich Silcher (1789—1860). 

p — — — 5— 
SSR: ——— — 
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————————— / — 

J. Ich weiß nicht, was ſoll es be-deu-ten, daß ih fo 
2. Die ſchön = fte Jung = frau fi - bet dort o'⸗ ben 


— 
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ee FT 


| 
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traurig bin; ein Mährschen aus al = ten Zei-ten, dag 
wun-der-bar, ihr gold'-nes Ge-ſchmei-de bli-tzet, fie 
wil-dem eh’, er ſchaut nicht die Fel-ſen-rif-Ffe, ex 








| pas. Den Schifsfer im Elei = nen Schiffe ergreift's mit 
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fommt mir nicht aus dem Sinn. Die Luft it fühl und 8 | 
fümmt ihr gol= de: nes Haar. Sie kämmt e8 mit gol=- desnem 
Ihaut hin-auf in die Höhr. Ich glau=be; die Wel-len ber: 
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und ru-hig flieht der Rhein . . mfder Gi-pfel des 
und fingt ein Lied da = bei, ... ba hat ei = ne 
am En de Schiffer und Kahn; - . Fund das hat mit 
—— — 











n = felt 
= me, 
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9 Heinrich Heine (1799 1856). 
3. Strophe lebhaft und kräftig, die 4 Schlußakte langſam und pp wiederholt. 
Er 





gjam. | 126. Klage. Friedrich Gluck (1789—1841). 
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An ei-nem küh-len Grun-de, da geht ein Müh-Ien- 
Sie hat mir Treu ver = jpro= chen, gab mir ein’ Ring da— 

ych möcht’ ala Spielmann rei = fen weit in bie Melt hin— 
Igqh möcht’ als Rei= ter flie = gen wohl in die blut’=ge 
Hör’ ich das Mühlrad ge - hen, ich weiß nicht, was ic) 
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rad, pmein Lieb-chen ift ver-ſchwun-den, das bort ge 















E nv — 
/ u — | j | 
bei, mf ſie hat die Treu ge = bro = chen, bag Ring⸗- lein 


aus, Fund ſin-gen mei-ne Mei- jen, und gehn von 
Schlacht, mfum ftil = Ie Feu-er lie = gen im Feld bei 


will. pp Ich möcht’ am lieb: ten ſier ben, dann wärs auf 












u’ 
mein Lieb = chen ift ver-ſchwun-den, das 

ſprang ent = zwei, fie Hat die Treu ge = bro = chen, dad 
Haus zu Haus, und fin = gen mei = ne Wei = fen, umd 
ftil = ler Nacht, um ftil = Te Geu = er lie = gen im 
ein = mal ſtill, ih möcht’ am lieb = ften fter - ben, dann 











Feld bei til = [er Nacht. 
wärs auf ein= mal ſtill. Joſef b. Eichendorff (1788—1857). 
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Die Strophen 3 und 4 bewegter und Strophe 5 jehr langjam und leiſe. 





dort ge = woh=ne hat. 
Ring-lein fprang ent = zwei. 
geh'n don Haus zu Haus. 
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127. haidenröslein. 


Etwaß bewegt. Heinrich Werner (1800-33). 





| 1. Sah ein Knab’ ein Rös—-lein fteh'n, Rös-lein auf der 
2. Kna-be ſprach: ih bre-che dich, Rös-lein auf der 
f3. Und der wil - de Kna-be brach s Rös-lein auf der 











i-den; 's Rös⸗lein Sprach: ich fte= che dich, daß du e = wig 


/ —— war fo jung und mor=gensfchön, lief e Schnell, es 
Haisden; Rös-lein wehr = te jich und ftach, half ibm doch fein 
Er 





nah’ zu ſeh'n, ** mit vie = len Freu—⸗den. 
an mich, d ich will’ ⸗ nicht lei-den. Rös-lein, Rös-lein, 
Weh und Ad, muß 8 e = ben lei=den. 


II... 2>. 3: mi) #13 
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Rös⸗lein roth, Rös-lein auf der Hat = ber. | 














| 
Johann Wolfgang db, Göthe (1749—1832). 
Die dritte Strophe kräftig und bewegt. 


128. Blümlein anf der haide. { 


Mit Leichtigkeit und Anmuth. Volksweiſe von Franz Abt (1819), 
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1. So viel der Mai auch Blümlein beut' zu Troſt und Au⸗gen— 
2. Ich jeh’ ver-grü=nen und verblüh’n die Welt im Yrühling® 
3. Kein Winster fann, lieb’ Blü-me-lein, dir je was thun zu 
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— 
wei⸗de, ich weiß nur ein's, das mich er-freut, ich weiß nur ein's, das | 
Eleisde, du a = ber bleibft mein Im-mer-grün, du a = ber bleibft mein 
lei-de, ich jchloß dich in mein Herz hin-ein, ich jchloß dich im mein 


cresc. N N | m T: cresc. 


eh 















vr 

















mich erfreut: Das Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai 
- Imsmerzgrün, du Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai 
Herz hinzein, du Blümlein auf der Hai-de, aufder Hai = 








/ 
das Blümlein auf der Hai-de, auf der 8 ı 2 , 
du Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai = = be. 
du Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai = = be. 
— 













Aug. Hrch. Hoffmann v. Fallerdleben (1798 - 1874.. 






Gruß. Volksweiſe. 
— 






So viel Stern' am Himmel fte = hen, an dem 
Soll ih dich denn nimsmer je = hen, nun ic) 
Mit Ge⸗-duld will ich es tra=gen, ben’ ih im =» mer 
Ja, ich will dich nie ver = gej=jen, en = ben nie Die 
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Him-mels-zelt; jo viel Schäf-lein ala da 
fer: ne muß? Ad, das Tann ich nicht ver 
nur zu die. Alb-le Mor=gen will ich 
gie = be mein, wenn ih Soll = te uns ter 
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ge = hen im dem 
= jte= hen, o du 
ja = gen: O mei 
= dei = jen auf dem 
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grü = nen, grü-nen Yeld; jo viel Vög-lein als da flie= gem, 
bitt? = ver Schick-ſalsſchluß Wär’ich Lie = ber fchon ge = ftor=ben, 
Lieb’, wann fommft zu mir? Al-le U = bend will ich Fpreschen, 
Zod = bett jchla= fen ein. Auf dem Kirchhof will ich Tie = gem, 





m 
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al da Hin und wiesder fliegen, fo viel Mal ſei du ge 
eh’ ih mir ein Lieb’ ex = wor=ben, wär’ ich 
bi3 mir mei=ne Aeuglein bre= hen: O mein Lieb’, ge=-benf” an 
wie ein Sindelein in der Wiesgen, das ‚die Lieb’ thut wiegen 
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jetzt nicht fo 
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Sara fo viel Mal R du ge = grüßt! 

- trübt,. wär’ ih jetzt nicht jo be = trübt! 

mid, o mein Lieb’ ge—-denk' an mich! 

ein, dad bie er thut wie: gen ein! Altes Volkslied. 
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130. Heimlicher Ziebe Dein. 


Volksweiſe von Carl Maria b. Weber (1786—1826). 
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; 1. Mein Shap.. . ber ift auf die Wanzsder-ichaft hin; A 
2. Als ich mit meinem Schaf in die Kirch’ woll-te geh’n, viel 
3. Die Disfteln und die Dornen, die fte=chen jo jehr, Die 
Do 4. Ach, herz‘ = Liebsfter Schaf a " nn dich noch eit eins: du 


B) 






















N 
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a = ber nicht, was ich jo trausrig bin; viel-leicht ift er 


er Zungen a = ber noch viel mehr; fein Feu-er auf 


left auch bei mei = ner Be⸗gräb-niß jein: bei meisnem Ges 








Beim Gemifät Chore. 1. Dr. 
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[ee ‚ e fette Zunsgen an der Thü-re fteh'n; die Ei=- ne red't 
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todt, und Liegt in gu = ter Ruh’, drum bring’ ich mei=ne Zeit fo 
dDieß, die And’-re re= det das, dag mach=te mir gar oft die 
Erd’, das bren-net al => jo heiß, als heim—-lich ftil= le Lieb’, die 
leit in's fühle, küh-le Grab, der= weil ich dich fo treu ge 
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trau = rig zu. 

Aeug = leın nap. 

Nie = mand weiß. 

lie =» bet Hab’. Volkslied. 
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| / 
1. Es ſchei-nen die Sternlein jo hell, jo Heil, her 
2. Die Blü-me-lein weinten auf Flur und Steg, . fie 
3. Die Win-de ducch-wes hen die Wal-des-ruh', im 
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| ab von des Him— ud Höh; zwei Xie= ben: 2 ſtan-den hier auf der 

fühleten der Bei-den Veh’; die ftansden jo traurig am Schei-de- 

3 le und auf der er Höh'; da weh'n wei-ße Tü-cher ein = an = der 
— — 
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JEchwell', ah, Hand in Hand, a = de, ad, Hand in Hand, a- de! 

J weg, ad, Herz an Herz, a = a ach, Herz an Herz, a = de! 

I zu: W= de, mein Xieb’, a a = de, mein Xieb’, a » de! 
— A 















Bohmiſches Volkslied, 











Freier Vortrag. 





Bolksweiſe. 


132. Die Röſelein. 
N 
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1 Jet Er Brünsne= le, drin a = ber 
2 lo i meine Aeu-ge-lein um und um 
8. And bei m’en And’re Ste = be ſeh'n, ac, das thut 
4. Seht kauf' mir Din: te und Fed'r und Pa- 
5 Seßt leg i mi nie = der auf's Heu und aufs 


Und die = je Drei AR ⸗ ER find ro = ſen— 
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= mess 
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nit, mfjeßt gang i an’ Brünsne = le, trink' a = ber nit, 

geh’n, mfda laß 1 meine Aeu-ge-lein um und um gehn, 

weh’, ppund bei m’en And’re fie = “ jeh’n, ach, das thut weh’; 


£» 
* 


pier, fjebt kauf' i mir Din-te und Fed'r und Pa-pier, 
Moos, p jetzt eg i mi nie=der auf's Heu und auf's Mood, 
roth, ppund die = je drei < je : * * ſen⸗ roth, 


a 22.22.32 fi er 
esse — 


u 
Ex: 


6 Kap 9 ea 














pda ſieh' i mein herzstau = fi-gen Schat bei 'me Anzdern ft 
pp jetzt b’hüt di Gott, herzstau = fi - ger Schaf, dich b’fieh? i nit m 

Fund jchreib’ mein’m herz-tan - fi-gen Schag ei= nen Abjchiebabu 
pda fal-le mir drei Rö:fe = Jen niesder in den Sch 


pp jest weiß. i nit, lebt mein Schatz, o «der ift ex tobt 





Dan da ſuch' i mein herzstau = fi - gen Schab, find’ ihn a⸗-ber mi 
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Fda ſuch' i mein herz⸗tau— ſi⸗ gen — are a = ber. nit. 
mf da fieh' i mein herzstausfisgen Schag bei "me Pe 
pp jest b'hüt di Gott, herz-tau-ſi-ger Schatz, Dich b’fieh i me) 
D und jchreib’ mein’m herzstausfizgen Shag ei=-nen alfepie dobri 
mfda fal-le mir drei Rö-je = lein nie-der in — pi 
pp jest weiß . . ti nit, lebt mein Schatz, o⸗-der ift ex ib 
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133. Zah ab von der liebe. Boltsweile. 


nd 
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— 4 u. Se 
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p1. Was hab’. . ich denn meisnem Yeinglieb = chen ges 

2. Das macht . ihr... . ftol=zer, hoch- mü— thi = ger 

#3. Bahr! im = mer nur hin, denn ich Hal = te dich 

mp 4 jtil = Ien, jtil = len Wajefer, fie ha⸗ben fei-nen 
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Bir, , 

fhan ?ppes geht ja vor=ü = ber und — mich eo a; P®& 
Zar: gr ihr nicht Ihn umd nicht reih ge-nug bin; fund 


nid . hab’ mei⸗ nen Sinn auf ein’ And’ - re gesricht't, ich 
un — ab von der Lie-be, fie iſt dir nicht ge-ſund; mf die 
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jet « ne Aeuglein wohl un = = ter fd; ... mfe 
Eon nicht reich, jo. . . bin ich doch jo jung, jo jung!.f Herz 
nun mein Herz auf ein’ And’ = ve ewandt, ges — wär’ 
— ho = Be Ber=ge, das tie— ar 5 $ Thal, . . pp jeßt 
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hat... eisnen An-de-ren viel lie - ber al mid, & 
al = ler = Tieb-jteg Schä-te = le, was kümmr' ich mich denn drum, Her 
bei = jer, ich hät = te dich wohl nie = mals ge=fannt, ’3wär 


je = he ich mein Schäste - le zum aller-letz-ten Mal, — 1 


eienen An-de-ren viel lie =» ber al? mid. ‘4 


hat... 

al = Ier- Tieb- jteg Schä-te = le, was kümmr' ich mic) denn drum. 
bef = fer, ih hät=te dich wohl nie = mal? ge=fannt. 
je = he ich mein Schäsße »le zum al--ler-letz-ten Mal. 


— — 


rit. e dim. >= a Bolt 


gu Heiterer Bewegung. 134. Wanderlied. s 




















1. Wohl-auf in Got-tes ſchö⸗ne Welt, a = de, 
2. Du trau = te Stadt am Ber-ges-hang, a = de, 
3. An mei: nem Wege fließt der Bach, a = de, 
p4 Gin Gruß von ihr, fo treu gesfinnt, a = de, 
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del - Die Luft ift blau und grün das Feld, a = de, a=de! Die 

di Du Ho= her Thurm, du Glo-cken-klang, a = de, a=de! Ahr 

del Der ruft den le = ten Gruß mir nad), a = be, a-de! Ad 

RI FDoh nun den Berg hin- ab gejchtwind, fa = de, pa-de! fMWer 
2 dim 

R) 

NEN 


Ber = ge glüh’n wie E = bel-ftein, ich wandle mit dem Sonenen- 
Br jer al= le wohl-be-kannt, noch einmal wink' ich mit der 
Gott, da wird fo ei = gen mir, fo mil=de weh'n bie Lüf = te 

wan⸗-dern will, der darf nicht jteh’n, der darf niesmal3 zu = rü = de 
















ſch a=dbe, a⸗de, a- de, in's mei:te Land hin-ein. 
Sand, a=de, a-de, a- de, und nun ſeit-ab ge-wandt. 
bier, ppa = de, a-de, a = de, ppal3 wär's ein Gruß von ihr. 

ihn, Fa=de, a-de, a=-de, muß im mer wei=ter geh'n. 
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Julius von Rodenberg (Julius Levy 1828). 
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155. Die drei Reiter am Shore, 


Etwas beinegt. Bolfäweile. 













mf 63 rit=ten drei Reister zum Tho= re hin-aus, @ 


J. 
p 2. Gold-rin-ge-lein reichen, o das thut jo meh, ppa: 
pp 3. Es jcheisdet manch’ lieb- li = ches Kind aus der MWieg’n, a 


een 

















Feins-lieb-chen, das ſchau- te zum Fenster hin⸗ aus, a—⸗ 
de! p Wir Bei-de, wir ſchei⸗-den ung nim = mer-mehr, pp a⸗ 
de! Mann werd’ ich mein ſchwarzbraunes Schäske = lein krieg'n I- 
m — — 
wie NR I’! 
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de! 
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zei’ mir bein gol= bene Rin-ge-lein! 
ſchei- det jo man = ches Mündlein roth. Ude, a=-de, @ 
macht’ una All-beisden gar gro » Be Freud’! 


Ei 










/ 
e! ja Schei⸗den und Mei-den thut weh. 


dim e rü. 


Altes Volkslied. 














mf1l. U = de zur gu=ten Nacht! jetzt ift der Schluß ge 

22. €3 trausern Berg und Thal, wo id viel tau = jend: 
73. Das Brünnlein rinnt und raufcht wohl dort am Hol: der: 
ri Die Mäd- chen in der Welt find fal = jcher als das 
— cresc. — 
= N Ne N 
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macht, daß ich muß jchei=den. FIm Sommer wächst der Klee, im 
mal bin drü= ber gan = gen; mfdas hat dein Schönheit g’madht, die 
frauch, wo wir ge = jef = jen. p Wie manchen Glo- den-fchlag, da 
Geld mit ih = vem Lie «ben. pX- de zur gu = tem Nacht! jeh 


Dar — 

















| 
Winter jchneit’3 den Schnee, f da fomm’ih...:, wie: 
mi zum Lie-ben gesbracht, fmit gro-Ben Ver:ları = aen. 
Herz an Herz zen lag, pp da Daft du ver=gef = 

iſt der Schluß ge = macht, pp daß ich muß . . jchei = den. ° 


29): — I 
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Nach einem altdeutſchen Volkslied 


Heiter bewegt. —137. Müllers Abſchied. 










Voltzweile, 









je 
p 2. In mei-nes Fein-lieb - 
mf 3. Dort un=ten im tie =» fen Tha=Te, 
pp 4. Er foll % a ea ⸗ — ee pp wo bi 
pp 9. Ach Scheiden, a eiden, ach eisden ver 

Ba — 


N: SR EN = AN 


auf 
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— — Inn 
ein gol= bene Haus, mfba fchausen wohl al⸗-le Früh⸗ 
zwei Bäun- me-lein, —pdas Ei-ne, dad trägt Mus— 
ei= bet das Waſ—⸗ſer ein Rab, mfbas mah = let nichts denn 
gre man mid .. dann hin? p In mei-nes Wein: :[ieb = chens 
at doch das Scheiden er = dacht? ppda3 Hat... mein jung friſch 















— 





If v — / 


= gen drei jchd - me Jungfrau'n her = aud. mf Die 
= ten,pdas And’re braun’ NA = ge = lein.. mf Muß 
= be, ppon Morgen bis A = bend ſpat Das 7 
: ten, wo xo = the RS = lein blüh’n. m/f Und 3 
=» ben aus En in — ge = bradt. f Das A 
* ——— 4 
t 










= ne, die. hei-Bet Su : fan = me, mfdie An = de = re 
fa ten, die find wohl xeht fü = Be, p braun’ Nä = ge: lein, 
| rad, das iſt nun zer = bro = chen, fdie Lie = be hat 
—* .. 8 fi => ne Rs - Ilem, mffo it es Muss 
‚da hat hier ein En = be, fe hat’3 wohl ein 
Er N 
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Sr 
AUn-ne=ma = rei, p die drit = te, die thu' ich mic 


die... find gut: Sich wün-ſche nun mei = nem Ser 
doch noch fein End’, p und wenn fi) zwei Herz Lieb’ thun 











fa - ten = haut; du haft mir die Treu=-e der 
Mülzler er = dadt, mfden Hat:te des Wit = - im 
NE N 2 
ee 
= — — —ñ — —⸗ 
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nen = nen, ppdie foll.. mein et = gen fein. 

Lieb = chen fein’n frisfchen und fröh-li-chen Muth. 

ichei - den, pp jo reischenf’ ein=-an= der die Händ'. 

ipro = chen, Fſo bift du nun mei = ne Braut. 

Töchterlein p vom Lie= ben zum Sterben ge = bradtt. 

Altes Volkslied. 
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-» Ss et Fi 
mfil. Wär ih ein wil-der Fal-ke, fi wollt’ mid)...’ 
72. Sch mollt’ mit mei » nen Schwingen da ſchla-gen an 
p 3. „Hörſt du die Schlüj-fel klin-gen, dein’ Mut =ter... 
mf 4. Und wollt in ih= rem Na-den Die gold’=-men .. 
?r5. So a: ber find die Schwingen mir al-l-=- 


— — 
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* ! | 









I ihtwin-gen auf, . . mfund wollt’ mich nie = ber = laf = fen dor 
Kieb= chen? Thür’,. daß ſprin-gen ſollt' der Nie = gel, p fo 
it nicht mweit,... pfo zieh’ mit mir von Hin =» nen, wohl 

N Flechten ſchön, . mit mei-nem Schnabel pa = den, fie 

| jammt ge = lähmt . mfwie hell ich ihr auch jin = ge, pp mein 

















vr | 





ei= ne... Gra-fen Haus! 
Lieb= chen. . trät’ her = für. 
) ü-ber die Hat=- be breit. 
ftra=gen.. in die Höhn. 
Lieb’ ſich . mei= ner ſchämt. Altes Volkälied. 
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1539. Im Thale. Bolksweiſe. 



















— —— — u u 
Die Blu-men-glöck-chen klin-gen, ppund ni=den 
63 grüßt die junge Er-de des Lich-tes 
Wie Braut-ge-ſang er = ichal-let mfihr jü = Bes 
Da tönt aus blauser Fer-ne pp des Sen⸗ners 
fteht auf Ber-ges-hö-he pund jchaut in's 
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hold ſich zu; mfund munt're Vö-gel ſin-gen, pfin- gen: Fivie 
er= jter Strahl, pda zieht mit ih = rer Heer=de, pp Heer-de mf die 

Mor-gen=Lied, /wie’3durch die Wäl-der hal= let, p hal = et, mfund 

Alp-horn Hinz; pzu Thal zög’ er fo ger= me, pp ger= ne, ppim 

tie = je Thal, da faßt ihn Hei = Be Wes he, mfWe-he, um 
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ſchön, o Welt, biſt du. 
Hir = tin in das Thal. 


durch Die Tel = jen zieht. Delia Helena, 
TIha = le eilt jein Sinn. Nah der alten Volksweiſe: 
Leid und Luft zu = mal. „Ih ſtund auf hohen Bergen.“ 
N 
Et wet eu 
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140. Im Mai. 

Friſch und heiter. Friedr. Silcher (1789—1860). 

— poco ritard.__ 
r 





v_ — 
Fl. Drauß' ift Al-les jo prächtig und es iſt mir fo... .9 
mf2. Wenn die Bögelein thun fin= ge, früh... Morgens zieh’ ic) 
p3. Wenn am As bend er: flin=ge rings die Glödlein zur 
N \ 7 a — poco Nr ' N — 
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ee mei'm Schäßle be = dächtig a.. Sträu⸗ße-le ic) 
; kann 38 Halt no verzzwing, Hol i's Schä-tze-le in's 
, will mei'm Schäßle ich finzge: mfmach’ die Aeu = ge - lein jeht 












jr. Mein Herz: lein thut ih freue, und es blüht mix 
Haus. Und e8 wird ſich jchon.. mache, denn ich mein’ es 
a pAl-le Blü:me - le ver: blü: Ne mfund der Mai ift 


ritard._. 


mr N InS37], ig2T2 


Front | = 














Im .. Mai, im jchö:nen Mai-e Han t 
; . mf Un: fer Herrgott wird jchon ma = che, daß mer 
. doch da=für wird er ein=zie= he im zivei 


atemp — 


NIIT Je 





4 sr ’ Digitized os 













im Sinn, han i viel no im Sinn. 
und thut, daß mer z'ſamme uns thut. 
treu, in zwei Her-zen fo treu! 

ae) Yerzaen. 0. Sa 





Vers 1 und 2: Volkslied von Fr. Richter (1811). Vers 3: Leonh. Widmer (1808). 


Zangjamı. 141. Urene Jiebe, Voltsweiſe. 
nn FE 








a yı 8 ) 
1. Wa-rum bift du denn jo traurig, bin id 
2. Ch ich dich, mein Kind, will Iaj = fen, muf ber 
3. ©i = ben da zwei Zur = tel = taıı = ben  dro=ben 
4. Laub und Gras, dag mag ver- wel = fen, asber 





al = Ier Freu⸗den voll! Meinft, ich könn-te dich ver - af =fen, 
Himmel fal=Ien ei 


en und die Gternlein fih er = blaj=jen, 
auf dem dür-ren Aft; wo ſich zwei Ver⸗lieb⸗ te ſchei⸗den, 


treu⸗e Lies be nicht: Kommſt mir wohl aus meisnen Aır=gen, 


— 











_ 
meint, ich fönn=te dich ver = laf = fen? du ge—-fällſt mir gar fo 
und bie Stern-lein fich er = blaj:jen und der Mond ver=- fin = ftert 
two ſich zwei Verslieb-te jcheisden, da ver-wel-ket Laub und 
fommft mir wohl aus meisnen Au = gen, doch aus meisnem Her=zen 

































wohl, du ge: fällft mir gar jo mohl. 
fein, und der Mond ver = finsftert jein. 
Grad, da ver = wel: fet Laub und Gras. 

nicht, doch aus mei = nem Her-zen nicht. Volkslied, 
= — 








1. In mei⸗nem Gar-ten la-chet manch' Blümlein klar und 

2. Wo = hin ich mich nur wen-de, ſteht auch die hel = le 

3. Die ſchlimmen Nach-bar- in= nen, die blei=ben neid=voll 

4. Brauch’ ih= rer nicht zu war-ten, fie ſpro-ßet Tag und 
— — 
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F 3 Heim. Gemiſchte Chöre. J. Bd. 18 
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vor Al-lem as:ber ma: chet die bren—nen-de 
8 glü: bet fon-der En-de die brensnen=de 
und flüsftern: ad, da drin: nen blüht brennen = de 
; wer Hat mir doch zum Gar-ten Die bremsnen=de 
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Lie = be mir Noth, die bremsnen=de Lie= be mir Noth. 
Lie = be rings: um, Die bren-nen-de Lie = be ring3= um. 
Lie: be jo schön, blüht brennen = de Liebe jo Schön. 
Lie = be ge= bracht, die brensnen=de Lie: be ge = bradt? 


BIRNWEELPFFRN 


dim. e rü. 
Julius Mojen (1803). 


Sehr langſam. 149. 0) ſchönſte Koſa. Volksweiſe 


— Auf; tor. N 
— — 


























Ver-ſtoh-len geht der Mond jetzt auf; blau, blau Blü⸗me⸗ 
Er fteigt die blau-e Luft hin-durch, blau, blau Blürme 
D ſchau-e Mond durch's Fensiterslein, blau, blau Blü-me 
Und fiehft du mich und fiehit du fie, blau, blau Dlü-me 
















V’ | 
je Re en tige fein — 

in, bis daß er ſchaut auf Lö— wen-buxrg. ERo⸗ſen i 
fein, ſon' Ro - ja geh’ mit dei- nem Schein. Ro-jen im Thal, 
lein: Zwei trew’-re Herzen jahit du nie! 
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Volkslied vom Niederrhein. 


144. Das &lofterfränlein. 


Friedrich Silcher (1789—1860). 
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= - = a 
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2 j Wehmüthig. 






1. Ab, ih ar: me .. Kloster - fräu = lein! m O 

2. Ah, ac, wie weit, wie weit hier un = den 3Wwei 

3. Ach, ach, ie weit, wie weit hier 0 = ben zwei 
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145. Jennthen von Tharau. 


Mit Anmuth und Innigkeit. Friedr. Silder (1789-1860). 











| v | | 
Aenn= chen Tha-rau iſt's, die mir falt, 
Aenn-chen don Tha-rau Hat wie = der dr Herz 
Recht, wie ein Pal-men-baum ü = ber fich fteigt, 

jo wird die Lieb’ in uns mäch-tig und groß, 
Wür-deſt du gleich ein= mal von mir ge = trennt, 
ih will Dir BL : gen durch Wäl- * und Meer', 
















une 








auf mich ge=rich-tet in Freud' und in Schmerz. Nennchen von 
hat ihn erſt Re:gen und Sturmwind ge = beugt: 

nach manchem Lei-den und trau=ri = gem 2008. Aennchen von 
leb = tejt da, wo man die Son:ne faum fennt: 

Ei = jen und Ker-ker und feind- li = — Aennchen von 
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ER —— 

































ſie iſt mein Le-ben, mein Gut und mein Geld. 


I 7 ’ 
Tha-rau, mein ——— mein Gut, du mei-ne Gee=le, mein 
Tha⸗rau, mein Reichthum, mein Gut, du mei-ne Gee=le, mein 
Ihasrau, mein Licht und mein Sonn’, mein Le-ben ſchließ' ih um 


143 Er un nt) 











Fleiſch und mein Blut! 



































Fleiſch und mein Blut! Joh. Gottfr. Herder (1744—1803), nad einem 
dei = ne® Her = um! Voltzliede von Joh. Simon Dad (1605-59, 
| — | 
= ⸗ se ⸗ | 
2 er re Te re je) er re er — 
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146. Das Mädden beim Tanze, 
Sreier Vortrag. Volksweiſe. 
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p 1. Schweiter = lein, Schweſter-lein! wann geh’n wir nach) Haus? 
ms 2. Schweiter = lein, Schweiter=lein! wohl ift es jetzt Zeit! 
F 3. Schweiter = lein, Schweiter=[ein! was bift du jo blaß? 
pp 4. Schwejiter = lein, Schweſter-lein! du wan-keſt jo matt! 
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f,Morzgen, wann die Hah-nen kräh'n, woll'n toi nach Hau-ſe gehn; 
Ju Mein Lieb-ſter tanzt mit mir, geh’ ich, tanzt ee mit ihr; 
mf,Das macht der Mor-gen-ſchein auf meinen Wän-ge « lein; 
pp „Su = ce die Kam-mer-thür', jur= he mein Bet = te - lein; 
Bewegter. ——— 
.. Den N 
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J rit. 
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v - ⸗ 

v ⸗ ⸗ ⸗ —— 
p Brü=der=lein, Brü-der-lein! dann geh'n wir nach Haus!“ 
nf Brüsder-leın, Brü-der -lein! laß .. du mich heut'!“ 
pBrü-der-lein, Brü-der-lein! die vom Thau:e naß!“ 
pp Brü-der-lein! es wird fein unster'm Ra-ſen Sein!" 
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⸗ Wilhelm v. Waldbrühl (1812). Nach einem rheiniſchen Volksliede. 
Die letzte Strophe ſehr langſam und möglichſt leiſe. 








—— 147. Das Schweijzerland. gone Heim cısı9). 
— Halbehor. —, — 
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1/ 
P;, / ie, vu 
1. Ich kenn' ein wunder-fchö=ned Land, es ift nicht groß und 
2. ch kenn’ ein wunderefchö-nes Land, dad ift von Lieb’ und 
3. Ich kenn’ ein wunder⸗ſchö-nes Land, dort grüßt manch' fchö = ner 
4. Ich kenn’ ein wunder-fchö-neg Land, dad fei = ek jerrajam 
N 
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ift nicht Hein, fein Schub und Schirm 1 Got = te8 Hand, und 
Luft durchglüht; dort, wo an Ho = her Tel: jen-wand Die 
Strom und See; werk ift der Al: pen Tyeit- geswand, bes 
mei = nen Sinn; umsfchlunsgen von der Xie = be Band, fingt 








dor=ten Senn und Sen:ne=rin; fund Berg und Thal durchſchallt das 
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zer zzzie 
Paar y Pa —— 
aus die Freisheit e = wig jung zu Haus; o 
haust und donnernd die La-wi-ne braudt: o 
jteft mit Schindeln und mit Moos be = det, o dort al-lein, ja 
Lied, das Elingt von Tell und Win-kel-ried! o in, j 

















flet3 wird fie e8 be⸗-ne⸗-dei'n! Dort drin= nen ift Jahr ein, Jahr 
zar⸗te Al-pen=ro= fe blüht! Dort, wo ber füh = ne Ad = ler 
beit von E = wig⸗-keit mit Schnee! Da⸗run⸗ ter. Häu⸗ ſer tief -ver- 
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dort al-lein möcht” ich mit ir Freunde, fein; o bort al: zlein, 
dort al-lein möcht’ ich) mit dir, Ge-lieb-te, fein: o dort alelein, 
dort alslein möcht ih zu Haus auf im-mer fein; o dort allem. 

| dort al=lein möcht’ ich im Tod be =gra=ben fein: o dort allein, 
_ “ 
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ja dort al-lein möcht’ ich mit euch, ihr Freun-de, ſein! 
ja Dort al=lein möcht’ ich mit dir, Ge=:lieb = te, fein! 
ja dort alzlein möcht’ ic) zu Haus auf im = mer jein! 
ja Dort al-lein möcht’ ih im Tod be = gra = ben ſein! 
= — 
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Friedrich Konrad Müller don Der Werra (1823). 


148. Sehnſucht nad) der Heimat. 


Ferdinand Huber (1791—1863). 




















Gemüthlich. 
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Herz, wo- ht zieht es di? jäg mer, wo denfjt du 
Hin = ter der Glet-fcher : wand ſtaht ja mys Da = ters 
Nah ob em Dörf-li zue baut i my Hus a 
A = ber, du lie = bi ht, wie iſch vo da jo 
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ſäg mer, was chlo=pfilt jo Ach, für 


| o wie jo ſchön und wie d'Glog-ge 
Flueh, un = term A-horn am Bach... Und i 
‚ wyt zu mym Lie: bi jez heil... 's hät mer 
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mi tich hie- uf=jä fer Ruh, mit de Schwalbe de Berge Zub 
tösnesneund d'sAlpehorn dry, ſchö-ners Ha uf der Welt nüd fi. | 
juchzsti: Ju=hel.. Jushe! al» Ik Mor-ge de Tylüchne J— 
währli ſcho mäng-mal z'Nacht d's Schlafe gno und mi z'briegge g'ma 
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mE 
möcht i gah flüge jez hei, jez hei, möcht i gah flü=ge 
Wär’ i Doch num⸗me jcho dert, jcho dert, wär i Doch num-me Al 
und die Flüeh juchzete mit mir, mit mir, und die Flüeh juchzete mi 
Heizmet, wie bijch mer fo (ieb, jo (ieb, Heismet, wie bijch mer 0 
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J ritard. N N 
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— —— 111 








——V—— 
hei, möcht i gah flü-ge jez hei! | 
dert, Mär i doch numsme ſcho dert! 
mir, und Die Flüeh juchzste mit mir! Gottlieb Jakob Kuhr 
— Hei = met, wie biſch mer jo BE, (1775— 1825). 
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149. ’5 Blüemeli, Vollsweiſe von Plök. 


un — u. mn mn mr 8 — 
* In , 2 


1. Han asn:em Ort es Blüemli g'ſeh, es Blüemli 
2. Das Blüemli blüht, ach! nit für mi, i darf's nit 
3. DO Laßt mi bi mym PBlüemli ft, s giebt num-me 
4. Und wenn i einft _ ge=jtor= be bi, und ’3 Blüemli 








































) und wyß, ſelb Blüemli gjehemi nim = me me, drum 

te = chesn=ab. 63 mueß e⸗n⸗and'-re Burſch wohl iy! das 
(8 me jo! Es tröpf-let wohl 8 Thrän-li dri; ad, 

. ber = — jo thuet mer doch mys Blüesmte = li que 
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ritenuto Soli. 
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/ VER v 
bi 3 mir im Herz jo weh, thuet mix im Herz io weh! 
ze mi drum jo grü- je = Li, ſchmürzt mi jo grü— fe = li. 9 
ag nim=me lusitig fi, mag nim-me lustig fi! 

ups Grab, dad bit: — uf's Grad, uf's Grab zu mil mi! 


2423 2A 















— 
> 
* 
ET 
2 
4 | 
2 
DE 
N 
R 
9 
# 
% 
Xu 
4, 
x 


3 
cr 
—J 
— —9 
a 
43 Y 
h 4 

N 
s 
; ] 
ei 
1 


en £ 


—— u 





a tempo 
























Blüemli my, o Blüemli my, 1 möcht’ gern bi dir fil 
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Gottlieb Jakob Kuhn (1775-188): 


150. Kuhreihen. 


Ferdinand Huber (1791-1863). 





Heiter bewegt. 
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| 
Der Us-tig wott cho, der Schnee zer-geit ſcho, hr 
. Mengs Vö=-ge = li fingt, mengs Bü = be - li fpringt u 
3. Die Chüch ſy nüd z'bha! Hans, mac di vor =a MM 































\ == — 
Eee 
De= nn mean 
Se ey. — ——— — 


Digitized by Google | * * 
yet sw 





> 





1 bh 



























I mel iſch blau⸗e; der Gug-ger Het g'ſchraue, der J 
ze u joh-let im Grüe-ne u⸗—n-droh-let, und —9 
A di fry brei-te! Mir wei mit meh bei = te, wei Bi 
* 
dee ſyg cho. Al⸗-li-a-ho, alzlisa = ho, alzlisa = ho, j 
eiste = Te fingt. Alslisa = ho, alzlisa = ho, alzlisa = bo, ” 
ji gah! Al-lisa = ho, alslisa = ho, alsliza - bo, F 






! al⸗li⸗ = ho Lu-ſtig u - jen 
! al-li-a = ho = ho! Gätt di gro =» Be 
! al⸗li⸗ = ho = B'hüet ech Gott, ihr 
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us em Stall mit de lu-be Chüeh-ne! Me:fi ſchö-ni 


Treichele Herr u di chli-ne Scel:le! Schöner tönt im 7 


Buu-re-lüt, mir wer ji= Be ſchei-de! Dan-ki Gott, u 
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Zyt iſt cho, Luft und Frei-heit war-tet ſcho din-ne uf de 
Us-tig nüt, as es lu-ſtigs Chüe-jer-glüt, u⸗n-e Chüesjer 
zür-net nüt! Löt die ru-che Chüe-jer-lüt ja-n-ech nit ve 
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Flüehſme. 


gel-le. A-li-ho! al-li-ho! Tra-la la la ala 
lei = De. 
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— Langsam und gehalten. Sehr lebhaft. 
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Ta, tta= la la, la trasla la, tra-la, tra-la la, tra-la 
er —_ 


la trasla la, tra= “ la. 


IEBSSHSBSSPE 2. 
£ es —nz — 


| 
Gottlieb Jakob Kuhn (1775— 1825). 


151. Der Alpenhirt, 











Volksweiſe. 









f 1. Dort Hoch auf der Al = pe, da iſt mei-ne Welt, da 
P 2. Da ſchau' ih die Dörfer in Ne=bel und Rauch und 
p 3. Und treibt mich ber Se ter Hin = un-ter in's Thal, dann 















wo's mir auf Gr: den am be— ften ge = fällt. Da duf-ten die 
ath-me der Bergsluft er = qui⸗cken-den Hauch. Da weiß ich von 
den?’ ih: der Som-mer fommt wieder ein: mal! Der Sommer, der 
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cresc, 














Kräuster, da murmelt der Quell, da flin-gen die Glödelein io 

fei= nem Ge-lärm und Ge - fchrei p und fpiel’ ei- nen Rändeler auf 

bringt michzur Al-pe zu-rück ; /ba dro= ben ijt Al ⸗les, mein 
— 
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| | | | 
lu = ftig und hell, juch= he! fo Kr = fiig und hell. 
mei: ner Gchalsmei, Sjuch-he! auf mei = ner Schal = mei. 
Te = ben, mein Glück, juch=he! mein Le— ben, mein Glüd! 
A . 
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veinrih Hofmann v. Fallersleben (1798—1874). 
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152. Hoc vom Sentis an. 


Volksweiſe. 


v 
1. Hoch vom Sen-tis an, wo der Aar noch haust, bis zum 
2. Wo Schal-mei-en-klang früh den Schläsfer weckt, wenn ein 
3. Wo der Gemäbod leicht ü =» ber Fel-ſen jagt, und ber 
— — 












Set-te, wo die Rho-ne braust, wo die Sen-ne-rin fro-he 
Ne = bel noch die Thä-ler deckt, wo auf dun—-kelm Pfad fro-he 
Büch-je Knall da3 E - cho wedt, wo dem - 3 a je = de 


— FE 


ob-Ier fingt und der Jä-ger fühn fein Jagdrohr ſchwingt, liegt ein 
in der zieh’n, wenn im Sonsnenftrahl die Al-pen glüh’n, Liegt ein 
jagt, s iſt die Er— re die dein Lieb-ſtes deckt, Liegt ein 
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— — dim. 
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ſchönes Land, 'siſt mein Hei-matland, 'siſt mein lie-bes, theures Va⸗ ter⸗ 
dim. N 
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Ser: 
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/ 7 | 
lie = be3, theuste® Ba: ter = land. 


molto rit. e dim. 





















— — 








Nach dem ſteieriſchen Volksliede: „Hoc vom Dadhftein an“ 
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155. Der Gemsiäger. 


Berbinand Huber (1791— 1863). 
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BT R 
€ ——— zu = 
1 de Flüeh-ne it mys a be und im 
2 Früh am Tag, wenn d’Sterne Ihy= ne, ſtahn i 
A one al = le Men-ſche gru-fet, wo fei 
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Wahr iſch, män-ge fallt da a: be, d'E⸗wig— 
Tröſt d 








u db! © lt da unsete lanft, jo 
— — 












‚er = droh: let er, und lyt im rl der = gra = be. 
= i-m _ Örab; = Fl gott het ne g’fitnsde, 
N — 





J / | | ⸗ 
och nit, it Rah um’3 Le = be!” D N lie = A gue=te 
Ar um en Aet-ti grisne. je Herr:gott iſch dert 
Br dur's Haar mir fu =fet, x = be, um: te, z'ringsum 
yb — U = be: „Hunnt er ächt?“ Zug, wie dur 
ret ne un =te i dem fü = fe Gletzjcher- 
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d'Flueh, ee friſch und fröh-lich zue, gahznei friſch und fröhel 
witt, lei 
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la..:Ia la la, la la la I, la a 







Gottlieb Jakob Kuhn 
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154. Schwyerhüsli. 


kit und anmuthig. Boltsweife. 
— — —— 


P Soli. | 
Terre 


»= 
v 
% Han 8 Hüs-li nett und blank im lie- be 
. % han e fro=he, hei-t're Sinn, en gue = te 
3. Nu Öp=pis fehlt mer no i’ 3 Hus: e brav's und 
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ich um-geh do Fichte ſchlank und 
Ap = pe = tit, und wenn i uf der Al=-pe bin, jo 
da cher Wyb; i glaub, fie chäm wohl mit mir us umd 
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ta d’ielzfe = wand. Es bebt nüd vor em Wetzterjtrahl, wenn's 
Fmer währli nüt. In Städ⸗te händ's viel Zank und Strit, me 
mi grüs⸗li lieb. Doch isch mer mengifch angft und bang, fie 
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ringsum brust und ftirmt, es iſch im gan-ze Er-den-thal kei 
meint is Feg-für z'cho; da o-be find ganz an-dri Lüt, bie 
chäm vor mir i d'Grueb, drum blieb i lie-ber no für lang e | 
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Hus, das Gott jo ſchirmt. Dort o = be, faſt am Him⸗mel lits, 
wüſ-ſet nid ders do. D'rum lob' i mir mi Wol-ke-ſitz Jumd 
fro-he Sen=ne = buch. Mi Schab iſch d'Sunn, kei ſchön're gits J 
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3 Ya — land, ie“ heißt me deſchww, das himm—liſ 
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Leonhard Widmer (1808). 












1. Heimat, ande! Bolksweiſe. 
pP ——— — EL p dim. pP 
en = a 
— 
137] Pu I’ se 7 
muß ge = Ichie = ben fein, Heirmat a = de! 3 
auch im fer = nen Land, „ r e 


mir jo Vie-les gab, 

Treu und herz » in = nig= lich, Ro? bin A = bair! 
Dort an dem Klip-pen-hang, „ r 
Man-che wohl warb um mid, „ . 























3 
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| 
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dent’ ich dein, Heismat, a = de! Deisner in 
i mit_ Herz und Hand, „ R Hö= her, als 
| MWanzder = }tab, Trennt ung auch 
Zau-jend-mal grüß’ ich ich, Ro:bin A = dair! Hab’ ich doch 
rief ich oft Still und bang „ N Fort von dem 
zen a = ber Liebt’ ich dich, n z Mö⸗gen fie 
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Luft und Schmerz, dei:ner in Ernit ah Scherz denkt fiet3 mein 
Gut und Geld preif’ih in al = ler Welt hei = mat= [id 

Land und Meer, ift mir das Herz Jo fchiver, denk’ ich der 

man = che Nacht jchlummer:[08 zu = gesbradht, im= mer an 

wil = den Meer, falich iſt es, Lie = be=Ileer, macht ung das 
And'-re frei’n, will ja nur dir al-lein Le: ben und 

— — 


— — 
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N! — Ei dim. e ug 
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Jtreu⸗-es Herz; — ⸗ nal; r : bei FF } - * 
Haus und Feld; 2 ; h ö < 
Wie-der-kehr; u; ; . 
dih gedacht, Ro: bin A = dar! Ro-bin A = dair! 
| Herz jo ſchwer, n " " 
Lie = be — 











®.1—3: Unterlegtes Volkslied. V. a—c: Nach der iriſchen Originalweiſe „Robin Adair“, 


Nähe 150. Scweierheimweh,. Boltsweife. 
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p 1. Herz, my3 — wa = rum jo ar = rig? uch A 
pp 2. Was mer fehlt? Es fehlt mer : [e8! * Re 

53. Ad, i d’3 Heismet möcht' i a = der, er 
p4 Kei-ne Het 13 Tieb bie u = Be, fei ce 
mf 5. Herz, mys Herz! i Gott Na= me, iſt es 
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J soll das Ah und Weh'? mf’siit jo ſchön i fröm-de J 
1 gar ver=lo = re He! ASig es ſchön i fröm-de E 
4 bald, du Kie = be, bald! FMöcht’ zum Wet = ti, möcht’ zum 2 
hr git fo fründ-lich d'hand, p und kei's Chind-li Mill mer ' 
8 = de, geb di dry! FMWill der Herr, jo chasn=er J 
Er}: | 3 
3 | ä 
Ran = de! Herz, my3 Herz, was fehlt der meh? Herz, mys 4 
Rande, doch, es Hei-met wird es nie! doch, es 7 
Müet⸗ti, möcht’ zu Berg und Fels und Wald, möcht’ zu ] 
Aa = de, wie da=heim im Schmwyger = land, wie da— i 
bel = fe, daß mer bald im Hei-met fy, dab mer 
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was fehlt der meh? 







Dei -» mit wird es nie! 4 
g und Feld und Wald! | 

im GSchmy = zer = land. 

im He = me dd! Joh. Rudolf Wyß (1781—1830). 
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zum 67. üebh' heimalland, abet warm 
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1 
$ — 
pl. Nuna⸗-de, du — res Hei⸗mat-land, Tieb’ = Sin u 

ö mf 2. Wie du lachſt mit dei⸗ ned Himmels Blau! p n ". 
— p 3. Du be⸗glei-teſt mich, du kla-rer Fluß, „ 5 . 
E J 









de! pEs.. geht jetzt fort zum fernen Strand, lieb' Heismatland, a⸗ 
„ mie du grü-ßeſt mich mit Feld und Au’! „ Hz * 
„ Biſt du trau-rig, daß ich wan-dern muß? „ < 
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er. 
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F Und ſo fing’ ich denn mit fro— hem Muth, wie ma 
” p Gott. uch zu Dir fteht ftet3 mein Sinn, fa = er 
f mf Bon dem mooj’gen Steinam wald’-gen Thal, ad, ii ı 

Soli; Wiederholung Chor. = 


cresc. 
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fin= get, wenn man wandern tout, Lieb’ Heismat=land, 

jegt zur Ser: ne zieht’3 mich hin, „ n s 

er ich dich zum le =ten Mal, „ . N 
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Volkslied. 


nihig 158. Abſchied wen: der BAM Boltöiweife 


Er 


1. ah nen hab’ ich vie = Ile, vie = 7 ge = weint, 

2. Le-bet wohl, ihr mei = ne Ro: jen im Sar-ten, 
3. Le=bet wohl, ihr grü= nen, blu = mi=gen el:der, 
4 Le-be wohl, jo ruf' ih trau-rig Her = nie= der, 
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daß ich fcheirden muß don Hier; doch mein liesber Da = ter 
und ihr, meine Blü-me = Yein. Darf euch jegt nicht wei = ter 
too ich manches Sträußlein band! Le = bet wohl, ihr Bü = jche, 
| tus vom Berg hin-ab in's Thal. Hei-mat, e .: — 


re. | ] 
= * — — 
— —— — =: es 
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hat es ge= meint, aus der Heismat wandern wir. Hei⸗mat, 
pfle= gen und war-ten, denn es muß ge-ſchie-den jein. Lie = be 
Lau-ben und Wälder, wo ich küh-len Schatten fand. Berg und 
nimmermehr dich wie-der, jeh’ ich dich zum letz-ten Mal! p Dun-kel 
































KETTE 
= — — En 


— — — Bu war 








FU eur zz —9 — 
heu-te wan-dern wir nun auf e = tig bon Dir; 

Blümlein weint mit mir, heu-te jcheid’ ich bon hier; RE 
Thä-ler, ftil- le Au'n werd’ ih nim-mermehr ſchau'n; 
wird es rings-um-her und mein Herz ift jo ſchwer; 
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de, fo le:be wohl! Drum az be, a=de, a⸗de, rum Ba 
cresc. — A 


= 22 















— 901 — 
de, = de, : de, theusre Sei: u : be wohl. 








Schlußſatz dad erſte Mal zart, daB zweite Mal kräftig. Volkslied. 


Langſam. 159. Heimat. Job. Rudolf Weber. 

















Hei: mat, Hei-mat ift ein köſt-lich Wort! 
. Freundichaft, Freundf ichaft macht die * zen reich! 
Hoffnung, — knie't am 

Lie-be, Lie = be gießt den Him-mel aus! 


— — Ä ' 
Pi | Fr Berger 
——— — 
cr &e8c. 
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weht in mir mit fü = Ber Küh-le in des dü-ſtern Le-bens 
Deff-net die der Sram ver = fchloj-fen mild wie zar- te Frühlings— 
blickt getroft zum Dom der Ster-ne, ſcheu-et nicht die dunk-le 

ftreut herab de3 Le » ben? No:fen, trägt fie leif’ mit Ze-phir— 
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Schwüle durch die See-le fort und fort, durch die See-le fort und 
iprof-fen und exr= Hält fie ftark und reich, und er-hält fie ſtark und 
Gerne, [haut ein beif':res Hei:matzland, ſchaut ein beif’-es 
fo = fen in n — mat jtil = leg Haus, in der Heimat ftil : leg 
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fort; Hei =: mat,” Hei⸗ mat ift ein köſt-lich Wort. 
reich; Freundſchaft, Freundichaft macht die Her: zen reich. 
and, Hoffenung, Hoffnung knie't am ra = be3 = rand, 
Haus, Nie = be, gie = be gießt den Him: mel aus. 
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160. Gerbflwandernng. 


Friſch und ——— doch nicht geſchwind. 


J. Nater (1826). 
ent (| 
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„ 
1. Der Ne= bel weicht! Die Ber : ge ſchau'n aufs Land fo klar, fo 


2. Undbl Lüh'n bie Bäu =» me nim= mer=mehr, ei! ſteh'n fie glit-hend 
3. Geſchwind! Eh’ vn der Sturm durchs Land, verhallt der le =te 


Er. ei — 
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I Mar! Die Son - ne lacht! Die Lüf-te blau'n durchlich = tig wun⸗ der⸗ 
ot! Und ſchied auch längſt der Dö-gel Heer, ift je: der Sang nicht 
| SB! Und kald, ach! unster'm Schnieneswand die Flur nun jchla: fen 
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£! Die fonfsten, mil-den Tage no, o komm! fie win-ken 


wie ſchön ift Doch 
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der Auen 
Bier. Im Mor⸗gen-glanz wie ſchön iſt 
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Yu = = om Rt Zier. 




















or-gen=glanz wie 
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= te Zier Fr. Oſer. 
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der Au-en letz-te Bier. 


161. Nichts gleicht der Heimat, 


Innig. | Volksweiſe. 





1. Wenn weit in den Lan-den wir 30 = gen me 
2. Um = rau⸗-ſchen auch Freu-den und Glanz un = ſern 
3. Der Hei-mat be = rau = bet, lat nim- mer > 
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Halbchor. 
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I her, wie die Heimat, jo fan: den fein Pläß=chen wir mehr. Haft — 
Sinn, doch . im = mer zieht Sehnſucht zur Hei = mat uns hin. Die I. 
( slüd: o .. . gebt mir mein — mein Hütt-chen zu-rück. Wie 
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drau⸗ßen auch er=-Flom-men der Wonme Gi=pfel du, es wird bir 
Nei= ze, die die Hüt-te der Heimat und ent=hält, fie bie = tet 
lieb- lich dort das Liedschen der Bd - gel mir er-Flang! Ach, hör =te 
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J wer⸗den der Hei-mat holh-de Ruh'. 
ent = zü-dend fein Ort wohl auf der Welt. Heimat, o 
ich doch wier ber den lie-ben, hol=den Gang! 
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Nah dem irischen Volfzliede „Home, sweet home“ von Robert Burns (1759 -%), 
Deutih von Freiligrath (1810). 


162. Das Heimweh. 


Wilhelm Baumgartner (1820—1867). 





Bewegt. 















1. Wo auf Ho = hen Tan⸗-nen-ſpi-tzen, die jo 
2. Wo in’3 Gil = ber fri-ſcher Wel-den ſchaut die 
3. Wo die Hir = ten=ferzer bren-nen, durch den 
4. Doc) mein Leid iſt nicht zu än-dern, zieht dad 


Halbchor, 





dun = * und ſo grün, Drof-feln gern ver⸗ſtoh-len h 
" Son = eo her = ein, pp Äpie=Ien heim = lich die Fo— 
- Wald die 


eer=de zieht, m/f wo mich al = Te Fel-jen 









3 Heim = weh mich zu = rüd: S hält mid) doch in frem=den Be 
Mit Wärme. > } 
— p Soli. | i 
==, === £ 
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der Er = Ien grü » nem Schein: 
- drü=-ber Hin .. die Mol = fe flieht; 


⸗ den, weiß und roth ... die too : ' blüh’n; 
* In der 
n=bern fun=er = bitt = lich das Ge ſchick; 


Soli. 
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Hei = mat in der Terme zög' ich Heu = tenoch jo gern! Zu ber 
f — — — 
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Hei = mat in der Fer-ne zög' ih Heu = te noch jo gern! 


ritard. 
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(Nah einem einſtimmigen Liede.) Julius Mojen. 
26 AR 
165. © thenre Heimat! 
Inniger und belchter Vortrag. Volisweiſe. 
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Fa a a Be — 


1. Wür-zi-ger Hauch durchweht die Blü⸗-then- wi = pfel, 
Lebhaft. 2. Zabt uns den A = bend fei-ern Hier im Frei-en. 
3. Hell ift der Mond am — mel auf = ge = ftie = —— 
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pp jet = ers lid ſenkt zur Er-de fh die Nacht; 
FKommt, in dem Thal zu wansdeln Hand in Hand! 
pr jen = det und grü = Bend fei = ne — len — 
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Fe — — —— 

















p ſtill ift der Se, der Al-pen fer: ne Gi = pfel 
FLaßt dem Ge: fang die leb =: te Stun-de wei = hen: 
p Nie = der vom Berg des Alphorns Klän-ge wie = gen, 
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ftrah = len ver-klärt im gold'-ner U = bend=pradt. 

plib = lid er - tönt das E = do längs dem Strand. 

mfla = ben un ein p zur fanfetn U = bend=ruff. 
er 
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Sin nig bleibt 





11-3. theu⸗re Hei = mat, won-ni⸗ges Land! 
1. Mal Soli. 2. Mal Chor. 
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Die — durch den Chor belebter und kräftiger, ohne die Verzierung am Schluſſe 


Gehalten. 164. Fi reiheit. Großz. 





1. Frei-heit, die ich mei-ne, die mein Herz er = füllt: 
2. Auch bei grüsnen Bäumen, in dem luft’-gen Wald, 
3. Wenn die Blätster rau-ſchen ſü-ßen Freundes - gruß, 
4 Wo ſich Got-te8 Flamme in ein Herz ge = jenkt, 
5. Das ift rech-tes Glüshen, friſch und ro - jen = xoth, 
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Decmress 
Fer 
| 
fomm’ mit dei = nem Schei-ne, fü =Be8 En = gel = bild; 
un = ter Blü = then =» träu= men iſt dein Auf=ent = halt! 
wenn wir Bli= de taus= schen, Lie = bed: wort und Kuß. 
da am al: ten Stam=me treu nnd lie = bend hängt, 


Hel = den = warn= gen blü = hen Ihö-ner auf im Tod. 
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& | 
‚die du führft den Reigen dort am Gter: s 
Ach, da ift ein Xe = ben, ivenn es weht ingt, 
A = ber im = mer toei=ter nimmt das Herz den Kauf, 
wo fih Männer fin= den, die für Chr und Recht 
Wol left auf uns len = fen Got = te Lieb’ und | 





















| 
fomm’, um did ji zei=gen der be=dräng-ten Melt. 
wenn bein ftil = lea We-ben wonsnig uns durchedringt. 
auf der Him=-mels = lei= ter fteigt die Sehn-ſucht auf. 
mu = thig ſich ver = bin=den, blüht ein frei Ge =: schlecht. 
wol = left gern dih ſen-ken im die treu =e Bruft. 
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Mar dv. Schenkendorf (1734—1819). 


165. Aufruf an das Vaterland. 


Mit Kraft und Feuer. Georg Friedrih Händel (1685-1759), 
— — 


BHFEH= 


| 
1. Ba = ter-landa = ge = noj=jen, hört den ern-ſten Klang! 
2. Greisfe je = der re=:ge in das Zeisten = rad, 

3. Gut und Blut und Le=ben, Ha = be, Herz und Hand, 
4. Ge=gen, Herr, dem Bun-de! laß ihn groß be = jteh’n, 
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be = bet euch ent = jchloj=fen, folgt dem Tha = ten = drang. 
je =: der fchü = Be, pfle= ge ftet3 die ed =» le Saat, 
gilt es freu-dig ge = ben für das Da =: ter: land! 
glor=reich je = de Stun-de feine Fah: nen wehn! 












ed a de —ã 
at a ze =: | 
Gatten — 1 










J —J Be: 
mf Ei = let euch zu jchaasren für das höch-ſte Gut, tro = Het 
pdaß der Se:gen wal-te, dab des Lan-des Macht ftet3 Tich 
pUe = ber un:sjern Grüfsten Eling’ einſt Hoch-ge : fang, wog' in 
pp An der Se-en Flusthen, an der Ber-ge- Rand jeg - ne 

—T 












ben Ge: fahren mit der Dä-ter Muth. 
neu ent=fal=te, ſpä-ten En—-keln lacht. 
frei= en Lüf-ten unſ'-rer Er-ben Dant. 
al= le Gu=ten, Gott, im Schweizer: land. 





hr 
Ta:pfre Eid = ges ef 












ſtets dem Ba = ter = land! Wilpelm v. Succalmaglio, 


























. rd dem Chor „Seht, er kommt mit Preis gefrönet“. Aus dem Oratorium „Judas 
laccı g., 


166. Volkshymne an das Daterlamd. 


John Bull (1563— 1628). 
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1. Rufft du mein Va-ter-land, fieh und mit Herz und Hand, 
2. Da, wo der Al= pen: treis dich nicht zu ſchü-tzen weiß, 
3. Nährft und jo mild und treu, hegſt ung jo ſtark und frei, 
r rei und auf e = wwig frei, ruf’ un-ſer Feld ge = fchrei, 
och, wo der Frie-de — der em-pör-ten Schlacht 


Be 44447 
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AM dir ge = mweiht! Heil dir, Hel-dve = ti = a! haft noch der 
— Walldir von Gott — ſteh'n wir den Fel⸗-ſen gleich, nie vor Ge 
du Hochlands Bruft! Sei denn im Feld der Noth, wenn die Ver ' 
ball’ un=jer Herz! Frei lebt, wer fter= ber kann, frei, wer die 
drangvol=lem Spiel, o da, viel jchö-ner, trau’n, fern von bet 


















— 
Söh-ne ja, wie fie Sankt Ya: fob jah, freud⸗voll zum Streit. 
fah=ren bleich, froh noch im To=desitreich, Schmerzung ein Spott. ° 
der=ben droht, Blutung ein Morsgensroth, Tag-⸗werk der Luft. 
Hel-den-bahn jteigt ala ein Tell hin-an, nie hin-ter-wärts. 
Waffen Grau'n, Heimat, dein Glüd zu schau’ n, winft una das — 
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Gehalten. 167. Gelübde. 
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Pe le, glg, 
EM I 
1. Ich Hab’ mich er = geben mit Herz und mit Hand, & 
2. Mein Herz iſt ent=glommen, Div treu zu = 00 + ah du 
3. Ach Gott thu’ er = he= ben mein jung Her-zens-blut, zu 


u f4, t : wer=b d in and, 
pin f Laß Kraft mich er = werben in Herz un | 
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Land voll Lieb’ und Lesben, mein theusre® Da =ter - land, dir, 
Sand der Frei'n und Frommen, du herr-lich Da: ter - land, du 
- fri-jchem, freud’-gem Le: ben, zu frei= em, fro-hem Muth, e 
fe = ben und zu io ben für's heil’-ge Va⸗-ter-land, 


— ———— — 
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e 3 | ! ==] 
fand doll Lieb’ und Le = ben, mein — * Da: Bi land. 
Sand der Frei'n und Frommen, du herr-lich Ba: ter: land. gl 
frischem, freud’-gem Le = ben, zu freiem fro-hem Muth. 4 
k: = ben und zu fter: ben für's heil'-ge Ba=ter- land. \ 





9. 3. Mafmann (1797). 


168. Heimat über Alles. 


und ruhig. Sojef Haydn (1732—1809). 
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1. Heimat, Hei⸗mat ü:berr Al-les, ü- ber Al⸗les 
38 ti = nig= keit und Recht und Frei-heit für da3 Schweizer: 
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in der Welt, wenn fie ftet3 zu Schub und Tru- Be brüzber 
va = ter = land, dar-nach laßt ung Al = le ftre = ben brü=der 


Eu si —— 
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Zr; 














ih zu :jam= men = hält. Dir nur jchlasgen unſ'-re Her = zen, 
(ih) mit Herz und Hand! Er=nig : keit und Recht und Freis heit 
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du al: fein bift unf’ere Well. Hei-mat, Heimat ü = bet 
iind des Glü-ckes Un: ter: pfand. FBlüh’im Glan-ze die ⸗ſes 
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Al-les, üz= ber Al = le in der Welt. 
Shi des, blü = he lie = be8 Da=ter = land! 
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Anguft Heinrih Hofmann v. Faherdleben (1798— 1874). 


169. Baterlandsliebe. 


Ertwas beivegt. * — Franz Abt (1819). 
mf a N = 


1. Wie könnt’ ich dein ver-geſ-ſen! Ich weih, was du mir 

2. Mie könnt’ ich dein ver= gej= fen! Dein dent ih al: Te 

3 Wie fünnt’ ir dein ver= gej=jen! ch weiß, was du mir 
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— Ar. 











bift, wenn auch die Welt ihr Lieb-ſtes und Be-ſtes bald ver: 
Zeit; ih bin mit dir ver=bunsden, mit dir in Freud’ und 
biit, ſo lang ein Hauch von Vier be und Lesben in mir 
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v 
gibt. Ach fing es Hell und ruf es laut: Mein Da: ter-land iſt 
Leid. Ich will für dich im Kam—pfe ſteh'n und ſoll es fein, mit 
iſt. Sch fu = che Nichts, ala 2 al: ein, al3 deisner Lie= be 
nf, - 
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| —— — | 
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— ne — — fing’ es Hell RR ruf es laut: Mein 
dir dver= gehn. Gh will für did im Kamzpfe fteh’n und 
twerth zu fein. Ich Fur = che Nichts, als di) al-lein, als 
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Va-ter-land iſt mei: ne Braut. 
joll e3 jein, mit die ver-geh'n. 
dei= ner Lie = be werth zu fein. 
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Nuguft Heinrih Hoffmann v. Fallersleben (1798 1874). 
Nah der religidjen Volksweiſe „In dulci jubilo*, aus dem 15. Jahrhundert, 
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170. Au das Daterland. 


Freudig bewegt. Georg Friedrih Händel (1685—1759). 


9 1 cr esc. 
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1. Treu-e Liebe bis zum Gras be ſchwör' ih dir mit 
2. In der Freude wie im Lei-de ruf' ich's Freund' und 
a. Sieh’, der Winter ift ver = ganz=gen, Schnee und Re = gen 

b. Seisnen O⸗-dem läßt Gott wal=Ien le-bens-warm durch 
ec. He: ” = all er-ſchallt es deut-lich: Le= ben ift vom 


—— — 





Herz und Hand; was ich bin und was ich ha = be, dank’ ich 
Fein-den zu: = wig find vereint wir Beide, und mein 
At vor = bei, Le-ben, das ber Tod ge = fanz=gen, bricht die 
Wald und Flur; Auf = er = werdunggsftim=- men jchalelen in Die 
"To er: wacht! Und die Er-de ſchmückt ſich bräut⸗ lich, und der 
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dir, ara Da = ter = land. — in — * und Lie-dern 
Teoſt, mein Glück biſt du. FTreu⸗,e Lie-be bis zum Gra-be 
s Ben de und wird frei. Ab-ler Or-ten regt ſich mäch=tig, 


fie - Ben, 








Grä-ber der Na-tur. Ih-re Az=dern tie = der 
blau-e Him=mel lacht. Komm, die Wunder : au ® 


Rind: 
Er 
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iſt mein Herz zum Dank be = reit; mit der That will 

ihtwör’ ich dir mit Her und Hand; mas ih bin und 

was de Win-ters Schlaf ge = drüdt; bald, ja bald fteht 

und ihr Ant=:li färbt Sich ihön, tau=jend Le-bens— 

freu’ dih, See: le, in =» nig = lid: Gott läßt feinen 
DE — 




























er = wiesdern dir in Noth und Kampf und Streit. 
ib ha-be, danf ıh dir mein Ha = ter = land. 
( = le3 prächtig, früh-lings-ſtrah-lend aus = ge = Ichmückt. 
ti = me jpriesßen in den Thä-lern, auf den Höh’n. 
DO = dem we-hen, und der Früh-ling kommt für__ dich. 

AN 











Ders 1 u. 2: Heinrih Hoffmann v. Fallerleben (1798 — 1874). 
Ber: a, bu. c: „Im Frühling“ von Karl Johann Philipp Spitta (1801—59). 


— 171. Unſer Daterland. 5. Metbfefiel. | 








1. Kennt ihr das Land, jo Mmun = der: Schön in 
2, Kennt ihr das Land, vom Tru = ge frei, wo 
3% Hell dir, du Land jo Hefe und groß, bor 


ee 




















= ner « hen grünem Kranz, dad Land, wo auf den 
das nt de Mannes gilt, dad gu = te Land, wo 
len auf dem Er = den=rund’! Wie jchön ge = deiht in 
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N. 
‘danf = ten au die Traube reift im Gonz=nen = glanz? Bi 
— Rieb’ und Treu’ den ann des Gr = den = le = bens ftillt? J 
dei⸗nem Schooß der deln Frei- heit Fihdö= ner Bund! — 





iſt uns = fannt, es 
tt uns be = fannt, 
» 803 gu =: = te it uns be = fannt, es 
ER 2. Da3 gu =» te nd it uns * « fannt, 
3. D’rumwol - = Ien dir Lie = = mweih’n und 
Ay 3. D’rum wol = Ien ' dir Lie- e — n 
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ki, Wied srholung Chor. 

„Sein. Gemiſchte Chöre, I. Bd. 21 
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ft ja un-ſer Da = ter = land! land! 
ft ja un ⸗ſer Da = ter = land! land! 
deienes Namens wür = dig fein! fein! 
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Leonhard Wächter (17621837). 


172. Gebet für’s Unterland, 


Mit Ernft und Würde. Etienne Henri Mehul (1763—181T). 
I. und II. Tenor. 
— mf 
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Hör’ uns! Gott, Here der Welt, dem fi Al-les beu— 
I. und II. Bass. 
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gieb unjerm Bunde dein Ge-deih'n! Segene das Land, 
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— deisnen Schuß bau'n — al = lein! 


Heer 
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I. und II. Sopran. 
pP— fx 
zes u 1 m 
I. und II. Alt. 
Hör’ ung! Herr, un = fer 
I. und II. Tenor. Herr, un⸗ſer Gott! 
SS 7 se tt = 
9er. 22. [2 
I. und II. Bass. Herr, un fr Gott, ....... 
—T ar 
ie ar 
eu. —— — 
—— — —— — Rd 
Pu Bo 
Gott! fteh’ und bei in Gna=den, wenn unsjerk‘ 








Bift du mit 


Bit du mit ung, 
83,83 er‘ 











Be was fann uns fcha = den? Stärk' unsjern Muth, F J 
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Nach der Hymne aus „Jakob und feine Söhne“ von — 
Duval, gedichtet von Leonhard Widmer (1808—67). a 
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173. Weihelied. 


Warn und kräftig. Mihert Methfeſſel (1791). 4 


CrEesc. 












1. Stimmt an mit hel-lem, ho-hem Klang, ftimmt an das 
2. Der alz:ten Hel:den Va-ter-land, dem Da: ter- 
J 3. Der Ah-nen Tu-gend wir und weih'n, zum Schu—⸗tze 
| Soli. 4. Die Sän⸗-ger ſol-len Lieb’ und Wein, doch öf-ter 
| Ihr Kraft-ge-ſang fol him-mel- an mit Un-ge— 


| rei eresc. 
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Lied der Lie-der, des Va-ter-lan-des Hoch-ge-ſang; das 
land der Treu-⸗e, Dir, frei: e8, un: be-zmwung’nes Land, dir 
unf’=rer Hüt=ten; wir lie = ben frei-es Fröh-lich-ſein umd 
Tu-gend prei=jen; Sie Fol = len bie:d’re Män- ner fein im 
ftüm fih rei = Ben; und je = der äch-te frei = e Manı fol 
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— u een == au | gen m 
Er, — = win HH 
— | 
MWald:thal Hal! es mie - der. 
weih’n wir ung aufs Neu = e. 
al = te bie: dre Git = ten. 
TIha : ten und in Me =  jen. 
Freund' und Bru= der Hei = Ben. Mathias Claudius (1740—1815). 
f Ar nr u er 














174. Zuruf an’s Vaterland. 


Rräftig beimegt. Hand Georg NRägeli (1773-1836). 
—_ 
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| | „93 
feft, ſte-he feſt, o Da = ter=-land, ſte-he 
treu, bleisbe treu, o Da = ter= land, blei-be 
wach, blei=be Da : 














| vv», 
I feft, fteshe fe, o Da = tersland, treu-es Herz und treur=e 
-) teen, bleibe treu, 0 Da = ter:land! fern von Wansfel-muth und 
I wad), bleibe wa, 0 Da = ter=[land! wern der Geift zum Geift fich 










Hand, hal-te fett am Rechten. Wo's die al = te Freicheit gilt, 
Tand, treu den al = ten Sitten; ein= gesbent der Vä-ter Muth, 
fand, bring’ihn zum Ge=deishen. Führe, wo aus vol=Ier Bruft 
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1 dei dir fel = ber Hort und Schild, Freisheit, Frei-heit, Freicheit 
) die der Er = de höch-ſtes Gut, Freisheit, reisheit, Freicheit 
1 Weisheit ftrömt in San-ges= luft, Frei-heit, Freisheit, Freicheit 
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fech = ten. 
= Strit : ten. 
Rei = hen! 


Ste = he 
Blei : be 
Blei = be 










feſt, ſte-he 
treu, bleibe 
wach, bleiben 





175. 


Freudig bewegt. 


mf 
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1. Sinsgend fom-men an = ge 


3. Freunde, 


feſt, 
treu, 
wach, blei-be 


2. Auf zum höch-ſten Gletſcher-mee-re 
laßt es Frühling wer = den 








y „» 
ite= he feſt, ſte-he 
blei:be treu, blei=be 
wach, blei=be 









= ter = 
s {px = 





Karl Göttling (1793). 


An das BDaterland. 


Bernhard Klein (1793— 1832). 


= 30: gen Bach und Strom in’? 


füßt der Lenz das 
in dem tief = jten 
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Bi; Thal; Gruß um Gruß den frisfhen Wo-gen win-ken 
Le⸗-ben wach; donnernd zieh'n La = wi nen = hee=re, wie-der— 
E Her⸗zeus⸗grund; Al-les, was we auf Er-den, blü-he 
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Blu = men oh-ne Zahl. Gruß um Gruß die frohsften Lie=der, 
‚gel - Bend tausfend=fah. Und es Lebt das Höchefte wie-der, 
in unsferm Bund! Lieb’ und Treue laßt er-blü-hen! 








ein Heiz in Won:ne fand! Lieb’ um Lie: be blü= be 
was die See-le je em-pfand; vol-ler tönen unſ'-re 
fe = fter knüpft das Brü = der = band! — den höch-ſten — er⸗ 
ee 
a — 44 — — 
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wie-der dir, o theu=:re8 Va-ter-land! 
Lie der dir, 0 heh-res Va-ter-land! beinni Grunholztt 


glü:hen un-ſerm freisen Va-ter-land! 9—1873), 
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21 Hör ung, All-mäd) -ti = ger! dr’ ums, Al: gü - * ger! 
2. Wie auch die Höl-le braust, Gott, dei: ne ſtar-ke Fauſt 
pp 3. m ung, fall’ un=jer 2008 auch tief in Gra-bes Schoos 
A. du... Hei-li-ger, UM = barm = her-zi-ger! 
a. 0 sanc - tis-si-ma, o pi - is-si-mä, 
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— li⸗ * rer der — 


ſtürzt das Ge-bäu-de der Yü = = ge 
Lob doch und Preis deisnem Na = men! 
Herr und .. Schö:pfer der Wel- = ten. 
dul-eis .. vir-go Ma-n - - a! 















- preisjen wir, Da = ter, wir dansfen dir, dab Wir zur 
Be: ba=-oth, Führe und, o gro-ßer Gott, führ' ung zur 4 
Herr⸗lich-keit ſind dein in E-wig-keit! führ' ung, 9— ji 
Fun = den Se = gen.. J hen! oil uns, ; 
m - ta, in- te-m-r - er - Eee .. 



























{ | Ei 
Frei - heit er = wach = = ten. EN 

SHlacht und zum Sie = = ge Mes 1 u. 3: Theodor Mörner a 
"mäch « #=: ger, Ü = = men. (1791—1813). 4 
* uns, Je-ho = = val Vers A: J. Kratz. 4 
—— ra pro no - - bis! ers a: Originaltert. H 
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Gemuthlich. 177. Das Grütli. — * — 
a f Halbchor 

Scorer — 

TUE BE 1 

—*— — * 
J — / 
——41 Bon fer = ne ſei a ih ge = grü = Bet, du | 


| 
2. Ge = prie= fon ſei, fried- li - de Stätte, ge ’ 
3. Hier Stan = den die DBä = ter zu = jam = men für a 
4. Und Gott, der All = gü = ti» ge nid= te Ge | 
5. er Grüt = fi jei — lich ge =» grü = Bet; bein i 
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V’YyvVVYıY m Er FR; v v 
ſtil-les Ge-län:de am Ge, wo ſpie-lend die Wel= Te zer⸗ 
grü-ßet du hei-li-ges Land, wo fprengten der Skla-ve = rei 
Frei-heit und Hei = mi=fcheg Gut und ſchwuren bei’m hei = Lig = ften 
dei = hen zum hei = li= gen Schwur; fein Arm die Ty-ran-nen er 
Na: me wird nimmer ver = geh’n, io lan: . der Rhein uns noch 
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flie = Bet, ge =» näh=ret vom e - wi = gen Schnee, ge 
Ket = te die Dä = ter mit mäch-ti » gr Hand, die 
Na = I zu für zen die Ziving=her =» ven = | 























drüd : und frei war die Hei = mi = jche 
— jo lan= ge die Ab—⸗pen be = ſieh'n, 
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—— Fe - Be 


näh = vet vom e = wi: gen Schnee. 
Bü = ter mit mäcdh=ti =» ger Hand. 
jtür = zen die Yiwingsher = ren = brut. 
frei war die Hei =» mi =» he Flur. 
lan = ge die Al=pen be = ſteh n Joſef Krauer. 
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E* 1m. Scyän biſt du, mein Daterland! 
Sreudis bewegt. J. Nater (1826). 

Solo. ‚230 — 


1. Schön, 4 A ift Got- 72 Er= de, wun-der-ſchön mein 

2. Schön, ja ſchön ift Mutster Erde, Lichtver- klärt im 

3. Schön, ja ſchön ift mei-ne Hei— mat, * les weist En 
J ne 





Ba = ter - land! Schön, ja jchön ift Gottes Gr = de, wunsder 
Mior-gen - glanz! Schön, ja jchön ift Mut-ter Er-de, licht-ver— 
him = mel = wärts! Schön, ja jchön ift mei-ne Hei— mat, AL = leg 










chon mein Da = ter = land, tun = der:fhön mein Da » ter: 

Härt im Mor - gen : olanz, licht = versflärtt im Mor «gen 

ist mich him = mel = wärts, AL = leg weißt mi) him =» mel- 
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v / ———— 
du, rühmeſt du de3 Schöpfer? Hand, des Schd - pferd Hand. 
ragt, aufwärts ragt der Ber-ge Kranz, der Ber = ge Stranz. 
geh, wo ich geh’, mein Schweizer-herz, mein Schtwei = zer = herz. 
} | . Sof. 
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129. Dem Baterla — Y 











| 
O Heismateland, 0 DBaster- land, dir iſt mein 










1. u 
2. DO Heirmatsland, 0 Da-ter= land, dich jchiremet J 
a. Hei-li-ger Tag, hei = li=ger Tag, hei = li = ger 4 
b. Hei: li > ger 337 hei a = ger Gang, = [i = ger 4 
ec. Herr-li-ches Licht, dir fol-gen wir! eu-ge des 





9 3 feſt zu-ge— wandt. Du bleibſt mein Kleinod fort und 
Gott mit Sicher Hand! Strei-te für Frei-heit, Recht und 
Tag, 0 ag des Herrn! MWeltsfinn und Sün:de bleib’ uns 
Sang in Got-tes Haus! Ström’ heh-rer Klang er - grei = fend 
5 ‚ wir glausben bir! Klar: e heit bom — heilt er 
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fort an 
Licht, thu 
fern am 
aus in 
Schmerz, er 





je = dem Drt. Treu’ in der Noth, Treu’ bis im 
dei = ne Pflicht! Der Em’:ge dort blei-bet dein 
Tag des Herin! Hei: li= ger Tag, hHei= li= ger 
Got = tes Haus. Hei=-li= ger Gang, hei = li= ger 
= quidt das Herz. Herr-li-ches Licht, Zeu-ge des 
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Es lebt in je-der Schweizer-bruſt ein 
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f ie — 

Era | | \ 
Tod, das ſchwör' ich Dir, daB ſchwör' ich dir! hi 
Hort, drum za = ge nicht, drum za = ge nicht. 
Tag, 0 Tag de3 Herrn, o Tag des Herrn. 

Sang in Gottes Haus, in Gottes Haus. 

Herrn, wir fol = gen 3 wir glau-ben bir! 

Bee u Zu am. |mp| | 
ea ee 
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Ze | 
Vers 1 und 2: — — — (1823). 
Vers a—c: „Der Tag des Herrn“ von Heinrih Grunholjer. 

Langſam. 180. Heimweh. 


IR. Weber 


un⸗ nenn⸗ 


Auf grü-ner Alp, am ſiei-len Hang, wenn Glo-den, 


Vom jtil: len Thal,am kla-ren See, ſieh' 
Wohlen denn, jeh-nen = des Gejchlecht, weih' 


ir⸗ nen 
ei⸗ nem 
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bare Sehnen, es iftmicht Schmerz, es iſt micht Luſt, im 
Reigen Elinsgen, da wird’ im Her = zen wohl und bang, du 
-glüshen, jprüshen! es wird der Geht: 36 Luſt und Weh' in 
* m-de Treu⸗e! doch auch nach Frei = heit, Licht und Recht ſtrebt 


Cr &8C. 









Au⸗ ge per-len Thrä 
| nöch = teft wei = nen, jin = 
bei= ne Gee = le 3ie = 
man haft je = der rei 


















Sehnen, die Thrä = nen? 


Klingen, das Gin ; gen ? 
Stä-den. da3 GSprü = hen? Du fühlſt e3 
Frei-⸗e, das Treu = e% ) a tempo 
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lie = ber Schweizer wohl; dein Aug’ ift naß, bein Herz ijt voll. 
dim. e rüt. 4 
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Leonhard Widmer (1808-67) 


181. An das Daterland. 


Warm und innig bewegt. Iguaz Heim ası9) 
Halbechor. =, 
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1. Ba = ir land, - ter= land ruh' in Got te 3 

2. Fried’ und Ruh’, En und Ruh’ men = de — t 

3. Recht und Pflicht, Recht und Pflicht wan-ken e— 
mf| 
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“ Halbchor. | 


Gut gesprochen. — 
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Hand! Wenn wir dei-nen Na-men nen-nen, wird das —— 

zu! Nur auf mil-den Frie-dens- au- en Tann dein Glüch 

= Wo das Recht den Vor-ſitz füh- ret, ruht auf im 0 
—— ——— 
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feoh ent-zücft, wen wir beisnen Werth er = fen=nen, füh-len wir ung 
fteulich blüh'n, nur in ho-hem Gott-ver⸗trau⸗en krö— net Se—gen 
f t der Staat, wo die Pflicht den Sinn re = gie = vet, fol }- get ©: gen 




















bo be=glüdt! Schü- — 2 er vor Noth, 
it im Be-müh'n. Gott ift aut, faſ-ſe Muth, 


en in feiner 
RE: Dr ge From und frei, Gott ge = treu, 






and! Va-ter-land, Da=ter- land, dich ſchützt Got-tes Hand! 


Soli. a temp 
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Va-ter-land, Va-ter-land, dich ſchützt Got-tes Hand! Mräf, 
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192. © du mein heiß Derlangen. 


Friſch und freudig. 


Volksweiſt. 











1. DO Du mein heiß Ver-lan 
2. Du kannſt für mich nicht al 


3. Sa dein ver-geß ih nim = 











Spiel, du meisnes Her-zens Ban - 


Braut, ich will dich lieb’ be - hal = 
fein! ich will mich heut’, wie im 











- mer, nur dei = nem Dienite 


gen, du mei= ner Wünſche 
ten, du e = tig jun-ge 
mer, dein ei = gen till id 








gen, du mei = ner Hoffnung 
ten, als wärſt du mir ge 
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Soli; Wiederholung Chor. 









Biel! Seit ich dich ſucht' und fand, gibt's Schön’res nichts auf Br 
Stet3 ift mein Herz ge: wandt, wie nach dem Kicht die 2 
Und wär' ich auch ver-bannt, ih eb’ nur um zu * 




















— cresc. ei a 

— — — 11 
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als dich, als dich, mein Va⸗-ter-land, als Mr 4 

Blu = me, nah dir, nach dir, mein Da = ter: land, nad Er 
le = ben für di, für dich, mein Da = tere land, für J—— 
cre8c. 1 







dich, mein Ba =ter = land! | J— 
dir, mein Va⸗-ter-land! land! J 
dich, mein Va-ter-land! land! Y 
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Aug. Hrch. Hoffmann db. Fallerdleben (1798— 1874). 
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Mäkig. 182. Gruß aus Vaterland. Jana; Heim (1818). 





1—4. O mein Ba:ter-land, o mein — At 


Halbehor. ——— T Sie 
2 my :22 u) 
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Be eh | v % 


mei-nes Herzens ſtol-ze Luft! Sch preſ-ſe dich an mei=me 
Schö:ne= res ala Al-penszier, der Frei-heit Ga = be jchentit du 
dei= nen frei=en, jchö-nen Höh'n ſeh' ich die al = ten Hel-den 
Hel:den mit ge = tro=ftem Blick, fie zieh’n in ih = re Gruft zu— 








et COror. X | ' 
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vb ——— 
Er in Be er Lie: be Hei entbrannt! : mein Da = ter=land, 
mir, der Schweizer=freisheit Di: a: mant. „ h 
jteh'n, fie win-ken ftill mir zu = gewandt. „ 
rück, Sie jeh’n ein er=nig Va-ter-land. 
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FR’. 
9 mein Echwehelandi ar meisne3 Her-zens ſtol-ze Luft! Ach 
u e Schö-ne=:re8 ala Al: pen=zier, der 


f Aut dei= nen frei=en, fchö-nen Höh'n jeh’ 
Die Helden, mit ge = tro=ftem Blick, fie 










:je did an mei = me Bruft im treu =» er Lie - be 
reicheit Ga = be ſchenkſt du mir, der Schweizer = frei = heit 
\ er die al = ten Hel= den fteh’n; fie win = fen ftill mir 
gehn in ih = re er zu = rüd: Sie ſah'n vom Rhein ” 






$ | | 

5 entbrannt! Ich küß' dein reines Schneesgeswand, mein lie = %; 
Di = a=mant! Sch drü-cke dankbar dir die Hand, mein frei=es, 
Ai = geswandt: Gei treu bis an des Gra = bed Rand dem freisen 
Be bi3 EN To = de £S in ze ein ei=nig 


i 2 Au N \ ) Fa 


= VI Fe 
























\ Sehr gebunden. 
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ſchö-nes Ba -tersland! Ich küß' dein rei- nes Schnee⸗ge-wand, mein 
ſtoh-zes Va-ter-land! Ich drü-cke dank-bar dir die Hand, mein 
Hel-den-va-ter-land! Sei treu bis am des Gra-bes Rand dem 
frei⸗/es Va-ter-land! Treu bis zum To-de Hand in Hand, ein 
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| a’ 
lie = be3, jchö-ne Va = ter= land. 
frei= e8, ſtol-zes Da : 

freis en SHel=den=-va = ter= land. 
einig freise8 Da = ter=lamd. 
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184. Der Schweiger. 4 


Mäßig. Friedr. Silcher (1780— 860). 
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an! Das — Hört’ ich drü=ben wohl an-ſtim = men; in's 
bracht; ſie .. führ-ten mich gleich vor des Hauptmann's Haus, ach 
ment; id) . jol.. da.. bit-ten um Par: don, und 
Mal; ! ppder . . Bir: tert = bub’ iſt doch nur Schuld da = ran, da3 

| .o | Eu 
cresc. N 9 | — N F p| 





er, — — 
— — — — 
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Da : terland ht ich hin— F— ber ſchwimmen: das ging nicht an! 
| Gott, fie fiſch-ten mid)... . Strome auf; pmit mir ift’3 aus! 
ih befomm ge = wiß . . meinen Lohn, das weiß ich ſchon. 
Alphorn Hat mir Sol = he... an-gethan:ppdas flag’ ich _ an! 


—_ — en 
my NN —— —. 
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Aus des Knaben Wunderhorn. 


185. Der Soldat. 


In langſamem Marſchtakt. Friedr. Silcher (1789—1860), 



















geht bei ge-dämpf-tem Tromsmel-flang; 

j hab’ in der Welt nur ihn ge = liebt, 

. Nun ſchaut er .. auf zum Le: ten Mal, fin 

. 6 ha= ben die Neun wohl an = ge: (egt, F acht 
— 
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a 
weit noch die Stät-te, der Weg jo lang! po wär er zur 
ihn, dein man jet den .. Tod doch gibt. f Bei klin-gen-dem 
Got- tes .. Son-ne .. freusdigen Strahl. pNun bin=den fie 
Su = geln . ha-ben vor=bei= ge = fegt; f fie zit=ter=ten 
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Zart und gebunden. 
— — —— 
— — 
— nr 
Ruh’. . und Al = le3 vor-bei! pri glaub’, es bricht mir dad 
Spie:le wird pa = ra =» Dirt, pda=zu bin au id, aud.. 
ihm... die Au = gen.. zu pp®ir ſchen = fe Gott bie... 
Alle vor Jammer und Schmerz, ih a-ber, ih traf ihn 








Herz ent = zwei, ich glaub’, es bricht mir das Herz ent = zivei. 
ih fommandirt, da = zu bin auch ih, auch .. ich fommandirt. 
e = wi-geRuh’,ppdir chen = fe Gott die... e⸗wi⸗ge Ruh’! 
mitzten in's Herz, 9 Fich a = ber, ich traf ihm mitsten In Herz. 


an 


55 











⸗ 
Adalbert v. Chamiſſo (1781—1833), 
Die beiden Volkslieder „der Schweizer“ und „der Soldat“ werden im Zuſammenhange 


vorgetragen. 
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186. Seliger Eon. 


Rubig erzählenn. Nah einer Volksweiſe. 
Halbchor. 


SE 
mf]. u 30 = gen = Krie⸗ * — ni ke bet, fe 
f2. Es zo-gen die Krie-ger aus hei-ßem Ge-fecht, fie 


| Pin tento.p 3. Es 30 gen bie Krie-ger tobtemil - de dahin, am 
4 ff N | — 






I een 


hat⸗-ten ge=foch-ten für: wahr nicht fchlecht, fie gin=gen tief: 
hat?ten ge-käm-pfet für Licht und für Recht, fie hat-ten ge 
] Himemel das blei- che Ge: ftirn er = ſchien; fie konn⸗ten nicht 








ſchweigend den Wald ent-lang, pbder Sonne ſtill nach, die jetzt 
* «ten mit Herz und mit Hand, für Gott und er reisheit und 
\ wei-ter, fie jchlie = — ein, pp umglänzt von... ſil-ber-nem 
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s=re=nen. 
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uns ter-ſank. Und als de-ren gold’ne3.. Yu =ge brach, der 
Va-ter-land. Und als der.. Er-ſte jein Leid ge = klagt, der 
Monzdensfchein. Der drit=te nur wachste, der gar nichts ſprach, ex 




















Ausdrucksvoll. 
N OT 2 Soll 


— ee 
— — = een Li 1 
J | | — u, 

Ei = ne der Drei zu den Anzdern ſprach: „Es ſchmerzt mich die 
Zwei-te der Drei zu den An-dern fagt: „Es jchmerzt in der 
dach «te Er-ſtreb-tem, Er-kämpftem nad; er zer-drückt ei» ne 














Wunde an meinem Leib, nicht. . werd’ ich wie-der je - hen mein 

Bruft mich jo jehr, jo jehr der Ge = dan = fe, ih.je = He bie 

Thräsne in hei-ßem Brand und ftarb je = lig den Tod für das 
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Bet, Hrn 
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Chor. 
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Kind, mein Weib.” Es ſchmerzt mich die Wun-de an meisnem Leib, 

Heimat nicht mehr." Es ſchmerzt in der Bruft mich jo ſehr, jo jehr 

Da : — land. Er zer: de ei = ne Thrä-ne in hei-ßem Brand 
Chor. 
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F Garen ich wie-der je = hen mein Find, mein Kind, mein Weib. 














der Ge— »Nle, ich je = He die Hei - mat nicht mehr. 
und jtarb * ⸗ Lig den Zod für das Ba = = = ter-land. 
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Güntber Nikol. 


187. Morgengebet. 


Sehr langiam. Felix Mendeldjohn:-Bartholdy (1809-47). 








1. O munsder-ba- 103 tie = fe3 — wie einſam iſt' znoch 
2. Ich En le — wie neu ge— — ze! Wo ijt die —** ge 
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auf der Welt! Die Wälzder nur fi lei - je nei- = als 
nun und Roth? Was ge = ftern noch mich wollt’ er = jchlaf-fen, de 
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ging der Herr durch's ftile le Weld,.... al3 ging der 

ſchäm' ih mi im Mor-gen- roth, .... deß ſchäm' ich 
dim. | — N B\ 
af. N | => ., Ri: ' x FEN ‚1 — 
Bessere: 
„T BE; ee A l.al3 ging der Hem, als 


2. deß ſchäm' ich mich, deß 


1. als ging der Herr durch's ftil=Ie Feld. 
2. deß ſchäm' ih mich im Mor-gen=roth. 
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Herr, al® ging der Herr durch’3 ſtil-le Feld. 
mich, deß ſchäm' ich mich im Mor-gen=roth. 3. Die Welt mit 
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ging der Herr,der Herr durch's itil= le Feld. 
ihäam’ ih mid. .-... im Morsgen -roth. 
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FT Sram und Glüde will ich, ein Pil-ger, froh be = veit be— 
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zu dir, 


Herr, 
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dir, zu dir, Herr, 
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2 ü = ber'n Strom * Zeit. Joſef v. Eichendorff (1788—1857). 
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O wie herr-lich iſt der Mor⸗gen, wie herr⸗lich 
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iſt der Morgen, wie herr-lich iſt der Mor-gen! * ent⸗ 
et eu p| 
ERrRTI SI AR FI 





See | 













































— 


—— 
Thrä-ne trübt den Blick. 
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6 ET fa Er Hamm. 
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Br ter ſtrahlt Die Son⸗ ne nie = ie = ber! Ruh’ und Friesde keh-ren 
N Zart 5* 


in das — ge Herz zu-rück, in das bange Herz zu—⸗rück, 
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Herz zu; zit O 5 Heel 


v 
ber Morgen! Zus der Oper „die Schweizerfamitie“, 
Beim. Gemiſchte Chöre. 1. Br. 23 
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189. Jahr’ mohl, du gold’ne Sonne, 


Aubig. Nah Ludwig v. Beethoben (1770-1827). 
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Fahr' wohl, du gold’:ne Sonne, du gehſt zu bei =.ner 
Schwer find die Auz=gen = li = der, du nimmſt dag Lied mit 
Hier un-ten, wann fi twie=der dieß Haupt vom Schlaf er 
Und trägt des Tod’3 Ge = fie: der mich ftatt des Traum’d em: 
Und dan-ke deisnem Strahle für je = den jchö=-nen 
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Ruh’; und voll don dei-ner Won-ne geh'n mir die Au = gen 
fort. Fahr' wohl, wir jeh'n und wies der, Hier un-ten o = det 
hob; dann bli = deit du Her =» nieder und freu-eſt Dich da 
por; ſo Schau’ ich jelbit Her = nie:der zu Dir aus Hö = herim 
Tag, wo ih mit meisnem Tha:le an dei-nem Schimmer 
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zu, und voll von deiner Wonsne, und voll von dei=.ner 
bort, fahr’ wohl, wir jeh’n und wie = der, — wohl, wir ſeh'n uns 
rob, dann bli⸗ckeſt du her : nie=der, dann bli=deft bu her⸗ 
Chor, To Schau’ ich felbft Her -» nieder, fo ſchau' ich ſelbſt her: 
lag, wo ih mit meisnem Tha⸗le, wo ich mit meisnem 
















geh’n mir die Au = gen zu. 
bier un=ten o = der dort. 


und freu = eit dich da = rob. J 
zu dir aus hö-her'm Chor. IJ 
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190. Morgenmwanderung. Be. e 


Gar! Maria v. Weber (1786— 1826). 
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1. Die Sonn’ er - wacht! Mit ih - rer Pradt er —J h 
2. Mit Sing’ und Sang die Welt ent » lang! Mir J 
3. In Nah’ und Fern’ führt uns ein Stern! Auf Be 
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illt fie die Ber⸗-ge, das Thal. DD Mor⸗gen-luft, o A 
ta=-gen wo⸗-her nicht, wo = hin? 63 treibt uns fort, von 4 
jun nur ge⸗-rich-tet den Blick. O Frei-heit dir, Dix va 
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Wal⸗des-duft, o gol=-de:ner Son - neneftrahl! 
Ort zu Ort, mit freisem, mit fröh-li = dem Sinn. 




























9 fol= gen wir! umb Sei: ner bleibt, Heisner zu = rd. 

“ 1 

un. 

e A | . v 

* Aus dem Singſpiele „Prezioſa“ von Pius Alexander Wolff (1784 18% 
Y f en ei cht 
Br Be... — a ei 
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Bi 1. 6 nr in dem - ften, e8 ta=get J a 
“2 2. Wie jih die Wol-ken * then am jun=gen Soma 
er 3. Die Blumen richten wie = der em=por ihr Anz=f 
2 4. Und kommt ein her: bes Lei = den zu trü=ben — t 
E 5. Und — den keh-ret — = der zu dir und? | 









al. Er⸗wacht ift fchon die Ler = che, er: wacht bie 5 

ftrahl! Hell wird des Waldes Wi = pfel umd Licht das gr 
fiht: mit Thräsmen auf den Wan-gen ſchau'n fie Ye — 
Muth, ſchau' hof-fend auf zum Him-mel, wie's Va 
Luft, und wie's auf Erden ta et, ſo tagt's 
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wonnig der jonsni = 


Sonne, ge-lei-te 


wiezder be= lerbend una auf, gehſt twiesder be = le-bend uns auf. 
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Leben und Sergen fein Licht, wirkt Leben und Segen fein Licht. 








fe Strahl, wie — der ſon-ni-ge Strahl! 


dih Gott, o Sonne, gesleiste dich Gott. 

















195. Hymne an die Andit. 


Sehr langjam und ausdrucksvoll. v. v. Beethoben (1770—1827). 


Hermann Krüfi (1775— 1845). 
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1. SHeil’:ge Nacht, o gie - 7 du Simsmeldsfrie- den 
Bring’ dem ar = men Pil=» ger Ruh’, hol: de La=bung 
2. Harzjen = tö = ne Lind und ſüß weh'n mir zarzte 
aus des Him-mel3 Pa = ra = Died, aus der Lie-be 
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in dies Herz! 
jet = nem Schmerz! Hell ſchon erglüh'n die Ster-ne, grü-fen auß 


Lüfte her, 
Tonne = meer. 
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Glüht nur, N gold’nen Ster=ne, win :fend aus 
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Die Wiederholung Chor, 





bauer Ferne: Möchte zu euch jo ger-ne flieh'n himmel-wärts! 
| Die Wiederholung Chor. 


194 Komm’ Troſt der Welt. 


Julius Maier (1820). 










, Komm’ Troft der Welt, du Stil » le Nacht, wie ſteigſt du 
Die Jahre wie die Wol-ken geh'n und laſ-ſen 
O Troſt der Welt, du  ftil = le Nacht, der Tag hat 











Ertl 
bon den Berzgen ſacht; die Lüf-te al - le  jchlarfen. Ein 
mich bier ein-ſam ſteh'n; die Welt Hat mich ver = gejsjen! Da 
mich fo müd gesmacht; das wei=te Meer ichon dun-kelt. Laß 


1ER. 


Schif-fer nur, noch war = der: müd, fingt ü = ber’3 Meer fein 
tratift du munz=der = bar zu mir, wenn ic beim Wal-des— 
aus =ruh'n mich von Luft und Noth, bis daß daS eiw’ = ge 
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A-bend-lied zu Got-tes Lob im Ha = = = fen. 

rauschen hier ge = danzfen=voll ge = ff = = = fen. 
Mor-gen-roth den ftil=len Wald durch : fun = = = Eelt. | 
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1-3. Komm’ Troſt der Welt, du fill =: Te Nacht! 
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dig und tangtam. 195. Abendlied, Gouard Zaumi, 
Br. Nm 
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1, Mü-de bin ich, geh’ zur Ruh’, jchließe mei = ne 
2. Hab’ ich Unzrecht heut’ ge » than, gro-ßer Gott, ieh’ 


3. Kran-ke Her-zen hei: le du, KHumsmer: thrä = nen 
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Ta Im. 
— 


: ter, laß das Au⸗ge bein ü⸗eber 
es nicht an, it = ne Gnad' und dei =» ne Huld be: de 
teof=ne du, le We-ſen groß und Klein mö-gen 
— 


De | 
a eiznem La-ger fein, Daster, laß da8 Au = ge dein 
al-le meine Schuld, dei=- ne Gnad’ und bei- ne Huld 


die em = pfohelen fein, al=Ie We fen, groß und klein, 
















meinem La-⸗ger fein. 























de: de al: le meine Schuld. Melhior bon Diepenbrod 
md = gen dir em = pfohelen fein. (1798—1853). 
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196. Wanderer’s Uachtlied. 
Siemlih langſam. M. Hauptmann (1792— 1870). 
mf cresc. 
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Ne =ber el: len Gi:pfeln ijt Ruh’, in al-Ien 


le= ber al: Ien Gi = pfeln ift ' 
en mf SR Ya. | — 
¶ — 

























Wi = pfeln ſpü- reft du 
Ruh, kaum fpü = reift du 





faum ei = nen Hauch. ne⸗ber 
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De = ber al = Ien Gi - =  pfeln it Ruh’, kaum ſpü-reſt 





7 mf | eresc. F,, dirk, 
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Ue⸗ber al: Ien Gi:pfeln, , 
alien Giö—⸗pfeln iſt Ruh‘, 


al: en Wi: pfeln jpü=reft 
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du, kaum ei⸗ nen Hauch, 


die Vö-ge⸗-lein ſchwei-gen, 
die Do = geslein 













War:te nur, war-te nur, war = te nur, 
MWar-te nur, war-te nur, war-te, war = te nur, 
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War-te nur, war-te nur, mar = te mur, 
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be, ru⸗heft bu auch, war⸗te nur, war⸗te nur, 
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bal-de ru = Heft du auch, war-te nur, war⸗⸗te nur, wavrete, 
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bal⸗-de ru⸗-heſt du auch, war⸗te nur, war⸗te nur, 





war ⸗te nur, bal-de run⸗heſt du auch, bal⸗-de ru = heſt du 


bal = be ru⸗heſt du auch, bal = = = de 
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auch, war:te nur, bal-dbe u » = Heft du auch, ru⸗ 
auch, bal = be, bal = de ru = Heft du auch, bal⸗de 
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u = = = heit du auch, bal-de 
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heſt du auch, 
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ru heit du auch, Wolfgaug bon Göthe (1749— 1832). 


Gemäßigt. 197. Gute Aadht. Franz * (1819). 


1. Schon fängt. es an zu däm⸗mern, der Mond ala Hirt er- 
2. Und wie nun al= le Ser = zen ver = Löschen durch die 
3. Gut’ ie denn H ihr Mü- = ben, ihr Lie-ben nah’ und 









wacht, ... und fingt den Wol-fen- läm - mern ein Lied zur 
Nacht, ... da Schweigen auch die Schmer:zen, die Sonn’ und 
fen; -.. baldruh’ auch ih im rie = den, bis glänzt der 


4 N und fingt den Wol - — —läm - mern ein Lied zur 
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und fingt den Wol-kenlämmern ein — zur 





Digitized by Cosd 















Pen En a 
au = ten Nacht, ein Lied, ein Lied zur gu-ten Nacht; umd 
Tag ge= bracht, die Sonn’, die Sonn’ und Tag ge: bracht; lind 
Mor-gen-ſtern, bis glänzt, bis glänzt der Morzgenzftern. Die 
gu — T Lied — * ——ten Nacht; und wie er 
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gu : - ten Nacht, ein Lied zur gu = = ten Nacht; 








wie er ſingt ſo lei = je, da dringt vom Sternen-krei- je der 
ſäu-ſeln die Cy-preſe-ſen, ein je = li = ge& Ver-geſe- ſen durch⸗ 
Nach-ti-gall al = lei = ne ſingt noch im Mon-den- nn ne, umd 


fingt io 














und wie er fingt fo lei = je, dadringt vom Sternen 
— — — — dim. mp cresc 
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——— ——— — == > 








Schal im’: Ohr mir fadt. ».... 
weht Die Virste, Malle. = 1% Schla-fet in Ruf), 
lo = bet Gott, den Herrn. 
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frei: je der Schall in's Ei mir jacht. 
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Iſchla-fet in Ruh’! die Lie-be Got-tes, ſie deckt euch 


Schla⸗fet in Ruh', in Ruh’! Schla-fet in Ruh’, in 










die Liebe Got e8, fie deckt euch zu. 





die Liebe Got = ted, fie det euch 
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Emanuel Geibel (1815). 
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198. Es if fo fill geworden. 


Rubig. Altdeutfge Voltsweiſe. 
— U on = 
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= 
Es ruht die Welt im Schweigen, ihr To = jen 
Und Haft du heut’ ge = feh: let, o ſchau-e 
Nun fteh’n im Himmel? : frei = je mf die Stern’ in 
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A-bends Weh'n; nun hört man al-ler-or-ten ber 
ift vor = bei, jtumm ih = rer Freude Rei-gen um 
nicht zu = rüd, em = pfin=de dich be = fee: let vom 
Mazje = ftät, in  gleischem fe=ften Glei-je det 
1. min Dos cu, — 
N N Nsf| 2 pP N 
erh wein dm, 
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En-gel Fü: Re geh'n. Rings in die Tha-le fen = ket ſich 


jtumm ihr Schmerzge : jchrei. Hat Ro-ſen fie ge = fchen = fet, hat 
frei-er Gna-de Glück. Auch des Versirr-ten den = tet bet 
gold’-ne Wa = gen geht; und gleich den Sternlein len = ket er 
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| N in-fter-niß mit — 
Dornen fie gesbracht:| Wirf ab, mein Herz, was dich kräu-ket, wirf 


& Hirt auf bo=her | Su 
| deisnen Weg durch Nacht: 24 
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ab, mein Ders, wa3 dir ban . Gottfried Kinkel (1815). 2 J 


199. Uachtgebet. 


xX. Schnyder bon Wartenſee. 








1. Ruh’ und Stil-le bringt die Naht auf die Er-de 

2. Ob dugleihim Lih-te wohnſt, Menfchen nie dich 

8. Gu=-ter Baster, jhü-ge bu auch die Lie = ben 
o — 
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3. Heim. Gemiſchte Chöre. I. Bd. 24 


aM 
"Warp 


* 
Br 
! | 


* 


PT U —— — ae 





ar 


4 = Digitized by Googl 


34 —— 





nie = der, Son⸗ne hat ben Lauf voll= bracht, Sterne leuch⸗ ten 

ja = ben, in den Himmeln e - wig thronft, darf ich dir mich 

Mei - an Laß nad ei-m eisner fanf-ten Ruh’ Licht ung wie » ber 
— 




















iwie = der. Tag und Nacht, o Gott, find dein, du nur wal=teil, 
na = hen. Seel’ und Leib be: fehl! ich dir, malte gnä = dig 
ichei = nen. at Verstrauzen jchlaf’ ich ein, bi, mein Gott, wirt 











du al: lein! Tag und Nacht, o Gott, find dein, Tag und Nacht, o 
ü = ber mir! Seel’ und Leib be=fehl’ ich bir, Seel’ und Leib ber 
bei mir fein! Bol Ver⸗trau⸗en fchlaf ih ein, voll Ver⸗trau⸗en 
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JGott, find dein, du... nur wal = ⸗⸗teſt, du al = lein! 
I fehl’ ich dir, wal = te guä = = = dig Ü= ber mir! 
A ihlaf’ ich ein, du, . . mein Gott, .... wirſt bei — * 
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— 9—— = Free] 2 
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Hermann Krüfl. 










200. Sandmännden. 


\ ° Sehr zarter, etwas beivegter Vortrag. Volksweiſe. 
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1. Die Blü-me-lein, ſie jchlasfen fchon lang im Mon-den— 
2. Die Vö-ge-lein, fie fangen jo ſüß im Son-nen— 
3. Sandmännchen fomt ge = jchlichen und guckt durch's Fenziter- 
4. Sandmännchen aus dem Zimmer! e3 jchläft mein Herz-chen 














Ächein, fie ni = den mit den Kö = pfen ih = ren Stän⸗ge— 
ſchein, fie find zur Ruh’ ge =gan-gen im ih - re Meftschen 
Mein, ob ir = gend noch ein Liebechen nicht mag zu Bet = te 
fein, Hat jchon gar ref ver-ſchloſ-ſen fein lieb’ Gud=zäu - ge: 
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Soli 
DE 05, 
—— 
| 
fein. 63 rüt-telt fi der Wlü - then-baum, er 
klein; das Heimschen in dem Aeh-ren-grund, es 
ſein, und? wo er nur ein Kind-lein fand, ſtreut 
lein. 63 leuch-tet mor=- gen mir Willfomm, da 
Soli. | 5 — 




















Sehr weich und gebunden. 
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thut al-lein ſich kund. 
er in's Aug' ihm Sand. 
Aeu-ge-lein ſo fromm! 


Schlafe, ſchla-fe ein, ſchla-fe ein, | 


ſäu-ſelt wie im Traum 





— — Wiederholung Chor. 
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1 ſchla-fe du, mein Kindelein, fchlasfe ein! | 
Die Wiederholung Chor, 














Wilgelm v. Succalmaglia. 
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201. Abendihor. 


Konradin Kreutzer (1783—1849). v. | 













1. Schon die A - bend: glo - 
2. Geht auß dunf: ler d = 
3. Schlummert ſüß, nd 8 - 


cken Ean-zgen, und Die 
he win-ken hell des 
den Morgen weck' euch 









Flur im Schlum-mer liegt, wenn die GSter-ne auf = ge 
Mon = des freund = lich Bild, und de Him-mels - Lich = ter 
Son = ne Strahl. Schlummert fü und? frei von 


Te ae 






gan-gen, Ge = der gern... im Traum fich wiegt. Mag ein 
blinfen an dem grau = en Nacht = ge = fild! Don dem 
Sor-gen, frei von Sün = den, Angft und Qual. Sa ein 
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ru-hi-ges Ge-wiſ-ſen uns ben kur-zen Schlaf ver » fü = Ben, 
Glanz aus fel’:gen Halslen unſ'-re Her-zen fro = her walelen, 
ru = hi=ges Ge: mwij:jen mög’ euch ftet3 den Schlaf ver = fü = Ben, 
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bis der Mor: gen-ruf er=jchallt, bi3 der Mor⸗-gen-ruf er 
bi3 de nmeusen Ta-ges Licht, bis des neu⸗en Ta-ges 
daß wenn Got-tes Ruf einft ſchallt, daß wenn Got-tes Auf 9 
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Das 1. Mal. — 2. Mal, 
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Ichallt, und das Horn vom Tel: fen Haltt, halt, und da 
Licht ſie-gend durch die Dämm'rung bricht, bricht, fie = gend 
ihallt, ex nicht bang in's Herz euch Hall, hallt, er nidt 











cresc. = dim. Das 2. Mal, 
— . 1. Mal. IF 
get: = ae = 
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vom Tel = fen hallt. 


die Dämm’rung bricht. Nach Friedr. Mind (1768—1843), von 
in's Herz euch Halt. Karl Joh. Braun v. Braunthal (1802). 








Aus der Oper „Das Nachtlager von Granada“. 






202. Kinderwade, 


- Bart und innig. Julius Maier (1820). 
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ih = rem Bett zwei 
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& gelein fteh'n, de = cken fie zu, de = fen fie auf, ha—— 
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ha=ben ein lie-bend Au⸗ge drauf; de = den fie zu, de 
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geh'n; reicht nun nicht mehr der En-gel Macht, der 
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Gott Hält ſelbſt die Wacht, reicht nun nicht mehr 
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der Enzgel 
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Be der lie-be Gott hält ſelbſt die Wacht, der lie-be Gott Hält 
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Melhior bon Diepenbrad (1798—1853). 
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203. Die Aadt. 


Zart und ruhig. Gran; Schubert (1797-1888). 








y V 5 1,5%! 
1. Se: det, wie bie Karren Stersne wan⸗deln in dei, 
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2. Schweigend naht bes Len-zes Mil-de fich der. Er=be.: 
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Him-mels Au-en, umd auf una herz nie - der jchau - em, 
wei = chem Schooß, kränzt den Sil-ber-quell mit Moos, ... 
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m = : * * gend auß blau = en 
 p und mit Blumen die Ge-fil-de, und mit Blus:men die Ge 
















aus der 
und mit 


ſchwei gend, Ächwei = gend 


= de, und mit Blusmen die Ge=fil = be, 
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Ruhig. 204. Abendglocken. Velkaweiſe. 









v 
Seht, wie die Sonne ſchon fin = ket, gol = den be: 
Still, bi3 der Morgen uns la -: het, ruh’n wir m 
Dro = ben mit al’ jei-nen Ster = nen füh = ret der 
Dörf= chen, jo ſei ung twill=£om = men! heut’ iſt die 
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malt ſie den Hain! Seht, wie der A-bend⸗ſtern blin-ket, 
gött-li-cher Hut, prei-ſen dann, fröh-lich er⸗wa⸗ chet, 
Wächter den Lauf. DI = get euch fi= cher ent = fer = nem, 
Ar = beit voll= bradt. Der uͤns dag Merk ab: ge = non = men, 
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——— 








1ä chelnd im bläu-li-chen Schein! 
Ta-ges neu-flam-men-de Glut. ES Ya E 
al = le die Au-gen find auf. | Lieb-lich td = met bie 
jen = det die fei = ern= de Nacht. 
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Lö = tet zur Ruh’, läu-te mein Glödlein zur 






Ber? 3 und 4: von ſtarl ſtummerel (1822). 


205. Abendruhe. 


Wolfgang Amadeus Mozart (1756—1791). 





| 
1. Wie herr-lich find die A = bemd = ftun=den! 
2. Welch’ fü = Ber Troft ift ung be = jchie=den, 
pf 3. Wie wohl ift mir, ich ath = me frei= er, 
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Wie wohl iſt dem,“ der fie em-pfun⸗den! O wel = ch 


Na=tır, in dei = mem" heil'-gen Frie-den! Wer nicht {) 
besginnt der ew’ = gen " Ster-ne Feier. O ſtil⸗ler 
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Won-ne füllt die Bruft! Mein Herz zer - flieht in rei me 
Sünsden ganz er = füllt, den ftimmt ber A = bend froh m 










mein Herz zersfließt in rei= ner Luſt. 
mild, den jtimmt der A = bend froh und mild. 
weiht, freu-dig fei dir mein Lied ge - weiht. 
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206. Abemdlied. 
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Komm ftileler A-bend nie = der auf un-ſ're lie = be 


— — Halbchor. 
| EN 





| tur, wie Schön biſt du, Na- tur, wie ſchön bift du, Na-tur! Schon 


Halbchor. — — — Hölöchen, 
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| 207. Abendlied, 
xanglam. | — Woritz dauptmann (1792-1868), 
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1 Chor, 1. Die Nacht ift ge=fom-men, drin wir ru⸗ hen jol : len: 
 Bolo. 2. Treib’ fern ab don uns, Herr, all! un-rei-nen Gei-ſter; 
Gor. 3. Lab und nun einschlafen mit gu=ten Ge = dan=fen, 
.- — 


—— 
— ER sea: 











Go walt's zu Frommen, nad) jeis nem Ge: fal = Ien, da wir uns 
Halt’ die Nacht⸗wa-che du ſelbſt, un-ſer Mei-ſter; nimm Leib und 
Frög-Tic) auf⸗ wa⸗chen, von dir nimsmer wan-ken; laß uns in 
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in ſein'n Schub und Se-gen, * Ruh', der 
un = ter dei = ne Flü⸗-gel, ſend' ums, end 
dei = nen Preis zu vich=ten, all’ Thun, all 
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Ruh’, der Ruh’ zu pfle =» gen, der Ruh’.... 
und, jend’ ung bein’ En = gel, jend’ una | 
Thun, al’ Thun und Did : ten, al’ Thun ... und 
















ı  pfle = gen. es 
jend’ ung dein’ En = gel! x 
al’ Thun uud Dig + ten. Altdeutſches Volks lie 


a tempo dolce 
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gen, der Ruh’ zu pfle 
*) Bei der leßten Strophe ritardando, 


Mit Anmuth und Zartheit. 208. Wiegenlied. 
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eb-chen, laß dich Züf = fen! Lieb⸗ 
2. Haſt, dich an mich ſchmie-gend, Lie⸗ s 
3. Dei = ne Wangen = grüb = chen lä=cheln im= mer 
4. Sonn’ ar Mond laß jcher = nen, Lieb⸗chen jchlierge 
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wie- gend 
06, a = ber jchlasfen, Lieb - chen, fchla-fen mußt du doc). 
im=mer=:hin die Elei = nen, ſü-ßen Aeug'lein zu. 

ritenuto 












die hol=den Aeu⸗-ge— 








MM bie Hol-den Aeu-ge-lein, ſchließ zu 
ich und gebunden. 


Sehr zurückgehalten. dim. 
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1! Schlaf’ ein, ſchlaf'ein, ſchlaf'ein, ſchlaf' ein, ichlaf’ ein, ſchlaf' ein! 
— Sehr zurückgehalten. 
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Emilie Abenheim. 
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209. Abendfrieden. 


Einfach. Joh. Ubraham Peter Schulz (1747-180 0). 
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U =: bend wird e8 tie: ber. Ue-ber Wald und 7 Feld 
pp 2. Und fein A-bend brin-get Frie-den ihm und Ru 
pa Wa-rum find der Thrä-nen unserm Mond jo die 
Auf = geschaut mit Freuden, Him=-mel-auf zum. Her 
Sind wir nit vom Schlummer im-mer noch er⸗wach 
























ſäu-ſelt Frie-de nie=der, und e8 ruht die Welt. 
fi=ne Glo-cke klin-get ihm ein Raſt-lied zu: So u 
und fo manzches Sehnen, das nicht laut fein will! Nicht dad 
feiner Sin=zder Lei-den mil=dert er jo germ. Er mil 
Le=ben und fein Kummer währt nur ei = ne Nadt; i 
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Bach er-gie-ßet fi am veal- fen dort, fund er braußtm 
dei= nem Gtresben biſt mein = auch du, P Gott nur — 
lie = be Brüsder! iſt das un-ſer Muth? Schlagt den Kun 
ung er = freu=zen, und er-freut jo jehr; mf ſei⸗ne 
Nacht ent = flie= Het, und der Tag bricht an, pP eh’ man 
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flie - Bet raſt-los im-mer-fort. ii 
ge = ben wah-re Ur bend - ru). A 
mies dr; es Wird Alb-les gut! J 
ſtreu "en Seegen all: um = her. ) 
fie = Be — iſt's wohl⸗ Be - than! 
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3 1 und-2: A Heinrih Hoffmann b. Fallersleben (1798—1874). 4 

* —* a—c: „Troſt im Kummer“, von Chriſtian Adolf Obverbeck (1755—1821). & 
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e 210. Buhethal. 3 
Sehr langjam. Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809—47). hr N 
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liegt wohl zivisfchen je = nen mein er = ſehn⸗tes 
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mein er = jehntes 
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frag’ ich oft mit Thrä - men: 
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Ru = he = thal? frag’ ich oft mit Thrä - nen: liegt wohl zwi⸗ſchen 
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1 liegt wohl zwi⸗ſchen je » nen 
J zwi = = chen je⸗nen 
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mein er = jehn = tes Ru- be 
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thal? liegt dort wohl 


y mein er=jehn-teg Ru = bes 
thal, mein er⸗ſehn-tes Ru : he⸗thal, je h 
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Ludwig Uhland (1787—1862). 
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211. Die Sterne. 


Gehalten. Lesnhard v. Call (1779-1818). 
— — 
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Ihr ihaut fo treu Her = ü- ber, ihr Heismat = ber ge 
b. Sch ſeh' euch freundlich win-fen, wohin id im-me - 
— õs 
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U = 
Viel tauzjend Sterne pran:gen am ern ſtill und 
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ſchön, fie werden mein Ber=Ian » gen, hin⸗aus in’® Tyeld zu 

dort! ihr for- dert mi Hin=ü =» ber, hier auß ber Zyremzde | 

u 2 troſt⸗los will ver = fin = fen daS Herz in Sehnſuchts⸗ 
— el 





Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 
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geh’n! D ee: mwig jhö:ne Gter= ne, in e = tig gleischem 
fort. Wenn eu = re Höh’n ver= schwimmen in Mor-gen-herr = lid 
weh. Ihr ſchaut jo treu her-ün- ber, ihr Hei-mat-ber = ge 


Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 
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v 
Sauf, wie blick' ich ftet3 jo ger = ne zu eu = erm Glanz hin- 
feit, hör’ ih besfannste Stimmen aus ei =» ner ſchö-nern 
dort, ihr for=dert mich Hin =» ü = ber, hier aus der Frem-de 





y 
Wie blick’ ich ftet3 fo gerzne zu eu = erm Glanz hin= 
-) Zeit. Ihr jchaut jo treu her = ü = ber, ihr Hei= mat: ber = ge 
‚) fort. Ich sch’ euch freundlich win=fen, wo= Hin ich im = mer 











| mf, zu eu = erm Ölanz hin = auf! 
| dort, ihe Hei = mat ber = ge dort. 
i geh’, to = hin ich im = mer geh’. 
B 











Ders 1: Chriſtian Auguſt Gottlob Eberhard (Ernjt Scherzer) (1769— 1829). 
Vers a—B; „Die Berge der Heimat” von Aloys Wilhelm Schreiber (1763—1841). 
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vv) 
Lue-git, vo Berg und Thal flieht [ho der Sun = ne 
Lue-git, da o=ben am See hei⸗met zu wen'det ſichs 
it, uf Mat:te und Ried dunf-ler de Schatzte fi 
Stil, a de Berge wird’3 Nacht, a = ber de Herr = golt 
Lo-ſed, e3 ſeit 18 gar guet: „Hätt mi nit Gott ı der 
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Strahl; lue-git, uf Au-e und Mat-te wach-ſe die dun-ke⸗le 
Beh; Lo =jed, wie d'Glogge, die jchö:ne, fründ-lig im Moos üs er 
zieht; Ine=git, am Bergeli da än-ne g’jen=der, wie d'Wulke jo 
wacht. G'ſehnder jelb Stern-li dört ſchy-ne? Sterneli, wie bift bu jo 

Qut? Fry-li, der Va-ter von Al-le laht mi gwüß währeli mit 


| —T_ 
A FT TI Tr 





— 


== 
re. 


Schat-te; d’Sunn uf de Ber-ge er: fh, Do... wie find 
tö =» ne, Chüe-er-glüt, ü = je = ri ARuft, thut . üs Jo 
bren=ne, heit er's jcho fü = ri=ger geh? Hei,.. wie nme 
fiy= ne! g'ſehn-der, am Ne= bel dört flaht's! Stern = Ti, Gott 
fal=ele; Master, im Himsmel, der wacht." Stern = Ti, Tieb® 
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d'Gletſcher jo roth, o wie find d'Gletſcher jo roth. 
wohl i der Bruſt, thuet üü jo wohl i der Bruſt. 
fü: ri:ge Ge, hei, wie ne fü= ri: ge Ge! 
grüß’ di, wie gahts? Gterneli, Gott grüß’ di, wie gahts? 
Pen, guet Nacht! Stern-li, lieb's Sterneli, guet Nacht! 
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/ Gottlieb Jakob Kuhn (1775—1825). 


mägie. 213. Id fand’ auf Bergeshalde. gorsweire. 
















pP | | 
3, RR ftand auf Ber-ges-hal-de, ala Sonn’ hin = un = ter 
. D Herz, mein Herz em-pfin-de der Schöpfung Stil : Te 
a. Es zieht ein ftil=Ier En-gel durch die-ſes Er = den- 
b. Er führt dich im-mer treuzlich durch al-les Er = den: 
c. Er madt zu lin: a —— A herb:ften Er = den: 
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= 





| .. und jah, wie ü-berm Wal:de des Abends Goldnetz 
nun, .. und jchie’ mit je = dem Kin-de der Flur dich an zu 
land, .. zum Troft für Er-den-män-gel hat ihn der Herr ge: 
1 Leid, .. und re⸗-det jo er-freu-lich von ei- ner ſchö-nen 
und taucht in ftil= le De-muth das un = ge = jtü - me 
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2 ES ee —— — — Sn wen er 
u a a a DR IE a ”. 
hing. Des Himmels Wol-fen thau: ten der Er-de Frie-den 


ruh'n. Wer jein ein Hütt-chen nen = net, ruht janft da- rin fi 
landt. In ſei -nem Blick iſt Fries: den und mil=de, fanf=te 
Zeit. Denn willft du ganz ver = za = gen, hat ex doch gu = tem 
Herz. Er macht die finit’=re Stun-de all-mä=lig iwie- ber 
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⸗ RN ⸗ 
zu; ... beim A⸗bendeglo⸗-cken⸗-läu⸗ten ging die Na=tur zur 


aud,. .. und wen die Frem⸗de trenznet, Den trägt ein Traum nad 
un .. o folg' ihm Itet3 hie= nie= den, ben En⸗gel der Ge: 

uth; . er Hilft das Kreuz dir tra-gen, und macht noch Al = les 
bel,... er hei⸗ælet je = de Wun⸗de ge=iwiß, wenn auch nicht 
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Ruh’, ging die Nastur zur Ruh’. 

Haus, den trägt ein Traum nad) Haus. 

duld, dem En-gel der Ge = duld. Der 1-2: Friedr Rüdert (1789). 
gut, und macht noch Al = Ic gut. Derd ac: „Der TEngel ber Bebuib 


; T: Re von Karl Joh. Philipp Spitta 
ſchnell, ge = wiß, wenn auch nicht jchnell. ee — 
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214. Frühlingsglaube. 


Gr. Schubert (1797-1828). 
Ziemlich langſam. Arr. von Guftab Weber (1845). 





⸗ 
1. Die lin = den Xüf - te Kb er = wacht; fie 
2. Die Welt wirb fchö-ner mit je = dem Tag; man 
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Jan» feln und we - ben Kan und Naht; fie Schaffen an al > Ien 


:"weiß nicht, was no ter: ben mag; dad Blü - hen will nicht 
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1. O feisfcher Duft, o 
2. Es blüht dag fern⸗ſte, 
— EEE 
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: fri ſcher Duft, o 
⸗ ben. Es blüht .. da3 fern=fte, 








. O Friefeher 
2 Es blüht dag 








neu:er Klang! neu zer, neu⸗er Slang. Nun, ar» med 
tief fe Thal. Es blüht das tief -fte Thal. Nun, ars meh 





Duft, neuser Klang! O frisfther Duft, o neu-er Klang! 
tief = fte Thal. E3 blüht das fern=fte, tief⸗ſte Thal. 










































































Her = ze, " fer nicht bang! Nun muß ſich Al-les, Al = les wenden, 
Serra! ec * 
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num muß fih Al-les, Al-les wen = = den! 
— rit. 
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Ludwig Uhlaud (1787—1862). 
Bem.: Im Chor werden die Verzierungen nicht ausgeführt. 
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45. Frühlingaahnung. 


Langjam. Felix MendelsjopnsBartholdy rn —47). 


Belebter. 





Penn 


" fie ſü— Ber Dr Hauch! Schon we⸗ckeſt du wie-der, 
— 1J 2 A 
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ſchon we-ckeſt du iie = — mir Frühlings-lie-der, bald 
— — 


— pN 





== ee a 
Mu =: Ay 


” — ke Ei chen ns . bald blü=hen die Veil-ch 


| a — N —, 
+ — ———i ⸗3t 














| / 
? auch, bald, bald blüh' n die Dailden auch. O ſanfter 
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blüh' n die Veil-chen if * — ndie — chen auch, 
ba n bie Veil⸗ en 
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€3 folgt unmittelbar Nr. 216. Ludwig Uhland (1787—1862). 
J 216. Die Primel, 


Etwas bewegt Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809—47). 








1. Lieb-li-che Blu-me, biſt du jo früh ſchon wie-der ge— 
2. Lei fer, denn al-le Blusmen der Wie-ſe Haft du ge— 


a > 



























kom⸗men? Sei mir ge-grü-ßet, fei mir ge-grü-ßet, Bo-tin des 
ſchlummert, lieb-li-che Pri-mel, lieb» Li = che Pri-mel, Bo-tin des 
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3. Heim. Gemiſchte Chöre. I. Br. 
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V ⸗ 
Frühlings, Bo⸗tin des Frühlings, ſei mir ge-grü⸗-ßet, 
Frühlings, Bo⸗tin des Frühlings, lieb⸗li⸗che Pri⸗mel, 


X tin be 





1. gü - 
2. Pri 



























































Bet, Bo⸗tin de} 
mel, Bostin dei 
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Ting, des Früh-lings! * 
x Nr Ar 8* 
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he tin des Früh = = = ings! 2 
grü = Bet, 0 = tinde8 Früh = = = ling | 
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N | du Bo = =» = tin bes Früh - lings! F 


Nikolaus Lenau (Nimbſch v. Strehlenau) (1802—1850). 
Es folgt unmittelbar Nr. 217. 


217. Frühlingsfeier, 
AusdrudöboN. Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809—47). 
in⸗ni⸗ges Ent 
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Lied ge = lang, ‚ 
ein Lied ge = lang, ſollt es 


Kurt: 
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Wenn mir je ein 
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heut’ .. nit glü - dem, — 





Zeit an die Ar = = beit treten? Früh⸗ling iſt, Frühling 
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ein bo» bes Feſt, est — ruh'n, laßt mich —* und 
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4 ein ho-hes Feſt, laßt mich ruh'n, ruh'n.... und 
— — laaßt mid) ruh'n und 
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ein ho⸗-hes Feſt, laßt mich ruh'n, mi ruh'n unb 

















| laßt mid ruh'n und be = ten! 
2” dim. „ep — — 

















| i 2: REG mich ruh'n 

Bde = ten, Kat men BIbıR, ER und be = ten! 

laßt mich ruh'n .. . 

4 — a = p N dim. — — 

F Jr DE a! 

| = ze — 
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| Die Lieder Nr. 215, 216 und 217 werden ruh'n und be = ten! 


im Zujammenhange vorgetragen. Ludwig Nhland (1787— 1862). 
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218. Frühlingsgruß. 


Gebr mäßig. Nobert Schumann (1810-56). 





jei ge-grüßt viel tau-ſend-mal, hol-der, hol=ber 
2. Du kommſt und froh iſt al-le Welt, hol=ber, holder 
3. So jei gesgrüßt viel tau-jenb= mal, bol=der, hol⸗ der 
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| Srühling! Willstomsmen hier in un-ſerm Thal, hol=der, hol =ber 
Frühling! ES freut ſich Wie-je, Wald und Feld, Hol-der, hol =der 
Frühling! DO bleib’ recht lang in unsjerm Thal, Hol=der, Hol =der 
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Hol-der Frühling, ü - ber- all grü-ßen wir Did 
Ju-bel tönt dir ü = ber=all, dich be—grü-het 
Kehr’ in al=-Ile Her-zen ein, lab doch al-ke 
— 
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froh — Sang und Schall, mit Sang und Schall. 
Lerch' und Nach = ti- gall und Vach-ti-gall. * 
mit uns fröh-lich ſein, recht fröh-lich fein! 














Auguft Heinrih Hoffmann d. Fauersleben (1798-1874). 2 
Tonſatz von Theodor Kirhner (1824). | 


| 219. Erſtes Grün. ——— 
Innig. Robert Schnmann (1810— 9) 
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l. Du jun:ges Grün, du fri-ſches Gras, wie manches erz durch = 
2. Schon trittft du aus der Ex = de Nacht, wie dir mein Aug’ ent: = 


3 Mas treibt mich von den Menfchen fort? mein Leid, da3 hebt fein 
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3 ge=nas, das von des Winters a er-krankt: O mie mein | 
Bew lact! Hier in des Waldes jtil= lem Grund drück ich dich, 
ſchenwort; nur jun=ges Grün an’? Herz ge: — — daß N ; 
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Herz nad) dir verlangt, o vie mein Herz nach dir ver-langt! 
Grün, an Herz und Mund, drück' ich dich, Grün, an Herz und Mund. 
Herz num jtil= ler ſchlägt, macht, daß mein Herz nun ftil=Ier jchlägt. 





Juſtinus Kerner (1736—1862). 


220. Ber Mai it da! 


Friſch und munter. Karl Eder (1815). 
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1—4. Der Mai ift da, der Mat ift da, ſo fchön, wie ich noch 
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1. Kein Zweig-lein, dad nicht 


A 2. Kein Lüft = chen, das nicht 
— ihn ſah, der Mai iſt da! Kein Wölk⸗chen, das nic 
3 4. Wie wird das Herz mir 





j ? fam zum Blüh’n, kein led: chen, das nicht fchim-mert grün, fein 
| re cs bringt, fein Vog-lein, das nicht auf fich ſchwingt und 
tief’ - re8 Blau ver = lei = het Hold der Him-meld Au, fein 

1 weit, jo meit bei al’ der Pracht und Herr= Lich » feit! Nur 
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km Iein, das nicht duf = tet ſüß und fröhlich winkt: Gott 
ſingt durch Flur und Wald und Feld: Willsfomm, du jchd = ne 
Son ; ea, dev freund=Lich nicht ein neu-es Ve » ben 
8 eud' und Luſt all =» ü =» ber-all, nur Duft und Glanz und 
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grüß’, Gott grüß’! und fröh - Lich winkt: Gott grüß'! 
Got = tes = welt, du Sfchd = ne Got = te = welt! 
ruft an's Licht, ein Le = ben ruft an’ Licht! 
su = bel = jchall, nur Glanz und Su = bel = jchall! 
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Unterlegtes Gedicht von Friedrich Oſer. 


221. Frühlingsgruß. 


Einfach und zart. Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809-47). 
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klin-ge klei-nes Frühlingslied, kling' hin-aus in's Mer - tel 
wenn du ei= ne Roſſe ſchauſt, ſag', ich laß fie grü = Ben! 
und zum Bächlein, das da flingt, daß mir kei-nes jchiwei = ge! 
wieg' in Fü Ben Schlummer dann, Rögschen, dag ich mei = nel 
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Vers I und 2: Heinri Heine (1799 — 1856). EEE —— 


Ber 3 und 4: Muguf Heinrig Hofmann d. Follersleben (1798-1814). 
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222. Ber Mai. 
Lebhaft und friſch. Felix Mendelsſohn-Bartholdy (1809—47). 
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v 
1. Der Schnee zer:rinnt, der Mai beginnt, und Blüsthen 
y 2. Pflückt ei = nen Kranz und Hal = tet Tanz auf grü-nen 
I 3. m wer=-det froh, Gott will es fo, der und dieß 
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kei⸗men auf Gar-ten-bäumen, der Schnee zer = rinnt, der Mai be— 
— Au⸗en, ihr ſchö-⸗nen Frau⸗en, pflückt ei - nen Kranz und hal⸗tet Kr 
|  Rerbe ben zur Laſt ge = ge=ben, drum wer = det froh, Gott will es 





1. der Schnee zererinnt, der Mai be = ginnt, 3 
2. auf grü-nen Au’n, ihr jchd = nen Om n, 4 
E 8. u wer = det froh, Gott mil es fo. \ 





FIRE nn — und Do = gel- 
EEE und hal: = Tanz, wo grü= ne 
Bi ae Mr OR a jo. Ge - nieht der 
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Ihall tönt ü » ber» all, und Bo - gel = fchall tönt ü - ber 
Mai’n ung Küh⸗lung ftreu’n, wo grü : ne Mai'n uns Küh-lung 
Zeit, "bie Gott ver - leiht, ge = nieht der Zeit, die Gott ver 
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all, und Do = gel-jchall tönt ü = ber - all, und Bo = gel 
jtreu’n, wo grü- ne Main un Kühlung jtreu’n, wo grü= ne 
leiht, ge = nießt der Zeit, die Gott ver = leiht, ge = nieit der 
































v | 
ihall tönt ü=-ber - al, tönt ü = ber-all, tönt ü = ber 
Main ung Kühlung jtreu’n, una Küh-lung ftreu’n, ung Küh-lung 
Zeit, die Gott ver = leiht, die Gott ver=leiht, die Gott ve 
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ER da Mir ei Mai =: en una nicht mehr 





wer weiß, wie bald die Glo-de jchallt, wer 
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. die Glo: de jchallt. 
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n Von Anfang (Vers 4) bis „Ende“. 
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———— — Ludwig Heinrich Chriſtoph dolty (1748—1776). 
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Fröhlich und beivegt. 223. Frühling. 


Halbchor. 
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Juch-hei! Blü-me-lein! duf-te und 
Juch-hei! Lüf-te-lein! hau-che und 

Juch-hei! Bäch-lein klein! rau-ſche und 

Juch-hei! Vö-ge-lein! klin-ge und 

Juch⸗hei! Menſchen⸗herz! klin = ge und 
= NN 

r Ed: 





Halbchor. 
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Volksweiſe. 


blü = he! 
we = 

brauz=jel 
fin = ge! 
jprin=ge! 
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— de al⸗le Be A N je bis zum an mel naus. 
Hell der Himmel ü= ber dir, bunt die Er-de unster dir. 
Brau-ſe hin durch Berg und Thal, grüß’ die Yyreunde all: zu - mal. 
Blü-thenzhain und Sonenenjchein, Frühling tanzt den bun-ten Reih’n. 
Woll-teſt du das Te = te fein, da fih al-le Me: E u n? 
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Juch-hei! Blü-me-lein! duf = te und bit ker 


Juch-hei! Lüfte =-lein! hau-che und we = he! 

Juch-hei! Bächlein Klein! rau-ſche und brausfe! 

Juch-hei! Vö-ge-lein! klin-ge und fin=ge! Gruft Morik Arndt 
| Such: = — klin = lin = ge und jprinzge! (17691860). 
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1. Mean die Mai-lüf-te ſäu-ſeln und der Schnee ſchmilzt im 
2. Und blüh’n draufdie Ro-ſen, ift fein Menjc mehr be- 

. pranzget die Schöpfung ſtets ... ivie = ber auf’3 
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Wald, dann blü-hen auch wie-der die Veil-chen gar 

trübt, denn die Ro: fen - zeit it ja die Zeit, da man 

Neu’, der Ju⸗-gend-zeit lä-chelt ein ein = 3i = ger 
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bald. Die Vö-gel, die trau-rig den Win-ter ver⸗-träumt, fie 

liebt. Doch ſchmücken die Ro-ſen all: jähr:Tich die Flur, die 

Mai. Und mwansdern die Schwalben, fie zieh'n wie-der ber, der 
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Allmälig kräftiger und bewegter. 





nn 2 2 
fin-gen jo munzter, fie fin=gen fo munter, fie fin=gen jo 
Lie = be, fie blü=het, die Lie: be, te blü⸗-het, die Lie= be, fie 
Menſch a = ber ſchei-det, der Menſch a = ber jcheidet, der Menjch a - ber 
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Allmälig kräftiger und bewegter. 
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mun⸗-ter, wenn's nos = pet und keimt, fie fin= gen jo 
4 blü:hett ein ein =» zig: mal nur, die XLie= be, fie 
7 ichei-det und kommt nim=mer- mehr, der Menſch a = ber 
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| 
| mun: ter, wenn's knos⸗ pet und keimt. 
J blü-het ein ein = zig- mal num, 
ſchei⸗det pp und fommt nim = mer=- mehr. 


Langsamer. a 
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.Shuauffer, nad einem niederdftreihiihen Volksliede von Alex. Baumann (1814). 


225. ſerthengeſang. 


5. Mendelsſohn-Bartholdy (1809—47). 


















Allegro vivace. 









ver ih, er ſchwingt ih in Won: ne Du nimmft mich von Hier, ich 
E> Beim. Gemijchte Chöre. I. Bd. 27 
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fin = ge mit bir, wir fteisgen buch Wolsfen zur Son=ne, Wir 


fteisgen durch Wolfen zur Sonne. 











Tenor. 
Bass. 





„ va 
D Ler⸗che, bein Sang, 





ger = che, dein Sang, er hebt fi, er ſchwingt ih in © 
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Won = nel Du nimmſt mic von — ich ſin-ge mit 14 
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Won = He Du — — von hie * ſin-ge mit bie, Mi wir " 
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£ fteigen duch Wol-fen zur Son ne, wir felgen durch Wolken zur 









= = ne Wie lieb-li-cher Klang! DO Ler— > dein 
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er hebt fich und ſchwingt fich zur Won ne! Du 
dein Sang, N) Won = ne! Du 
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Ler-che, dein Sang, er ſchwingt ſich zur Won 
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fen, duch Wol⸗-ken zur Son = = = we: | 
„ Coda ' wr ur 
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Zur Son-ne! Zur Son=me!.. 
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Wir ftei= gen durch Wol = fen zur Son = = mel 
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durch Wol-ken zur Son = = mel 
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226. © Melt, du biſt fo Ihön, 



















3 Getragen. ’ re v. — 170 1827). 
mf Halbchor. — — 
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Nun bett F al-len Zwei-gen das I = be, mai⸗en⸗ 
2 Und mie die Knospen ſprin-gen, da regt fich’s freut=dig 
3. Wie fich die Bäu-me wie=gen im lie-ben, gold’nen 


Halbchor. N 
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fri-ſche Grün, die er⸗ſten Lerchen ſtei-gen, die er-ſten Veil-chen 
ü=ber-all, die muntern Vö-gel ſin-gen, die Duel=le rauſcht im 9 
| Sonnen-igein! Wie hoch die Vögel flie— ven möch⸗te Hin « tere A 
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lüh'n, und gol-den Tie-gen Thal und Höhn: O Welt, du biſt fo 
Ps: und jubelnd jchallt das Luſt-ge-tön: O Welt, du biſt jo 

| dein. Möcht’ ju=beln ü - ber Thal und Höh'n: O Welt, du bift jo 
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twun = der-sjchön, und gol=den liegen Thal und Höh’n: 
twun = dersichön, und jubelnd jchallt dag Luft = ge = tön: FO 
tun = dersjchön, möcht’ ju-beln ü = ber Thal und Höh’n: 
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Welt, du biſt fo Schön! Julius v. Robenberg (Ialins geuy) (r 
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Leicht und aumuthig. 227. der dem. Serbinand Hiller (1812). 
Die gleiche Bewegung. 
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Da fommt der Lenz, der ſchö- ne Sun=ge, den 
Gr gibt fie frei, die Bächelein al = le, wie 
Den Jüng-ling freut es, wie die ra = chen Hin: 
In ih = ven Bus jen greift der %o=-je um 

Die gleiche Bewegung: 
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Al-les Lie = ben muß, her-ein mit ei=-nem Treusden- 
auch der Al = te ichilt, die der in fei-ner Gi = je: 


lär-men durh’3 Ge = fild, umd wie fie ſcher-zend ich ent— 
| zieht ihr Schmeichelnd keck das ſanf-te Deilshen und bie 













ſprun-ge und läschelt feinen Gruß. Und jchieft ſich 
fal=le jo ftreng ge-fan-gen hielt. Schon zieh’n bie 
ha-ſchen jein auf: ge - blüh-tes Bıld. Froh Tä = chelt 
her = vor aus dem Ber = ſteck. Und fein ge 
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gleich mit fro-hem Ne-cken zu al’ den fro-hen Strei-chen 
Wel-len frei von dan-nen, zie-hen mit Tän-zen und Ge— 
fi-ne Mut-ter Er-de nah ih-rem lan-gen, ban-gen 

ſchmei-di- ges Ge-ſin-de ſchi-cket er aus zu Berg und 
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an, die er auch jonit dem al = ten Re: fen, dem 
ſchwätz, und ſpot-ten ü-ber des TU = ransmen zer 
Harm; jie jhlingt mit ju=bein=: der Ge = ber=de daB 


Thal: Cagt, dad ih da bin mei-ne Win-de, den 
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Win-ter an-ge = = than, die er auch ſonſt dem al = ten 
ton=ne=ne Ge =» = ſetz, und jpot=-ten ü-berr des Ty 
Söhnlein in ben Arm, ſie jchlingt mit ju-beln-der Ge 
Freunden all=zu =» = mal, fagt, daß ich da bin, mei-=- me 







Re: ten, dem Win-ter anz= ge = than. 
ran=snen zer-ron-ne-nes Ge = jeh. 
ber = de das Söhnzlein in den Arm. 
Win-de, den Freunsden all =» zu = mal. 
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1. Nun fan=gen die Wei-den zu — hen an. Jauchze mein 
2. Weiß rauſchen die Bäch-lein herzab in's Thal. „ — 
3. Für-wahr, ſchon ſpür' ich ein Lüft-chen lau. „ R 

Soli. 
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Schon zwitſchert ein Vög-lein wohl 
Viel mu-thi-ger lacht ſchon der 
Am Wal-de gar ni = det ein 
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| dan und wann. Jauchze mein Herz, jauch-ze mein Herz! Und iſt's der 
| Son: ne Strahl. „ N r „  r. Und liegt noch 
Blümchen jhlau. , u: # » Und ſchwimt noch 
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hol=de Früheling noch nicht auf feinem Grün und mit ben 
in ben Fur: chen der Schnee, und thut der Reif dem Frühling 
auf den See =» en das Eis, und war:tet Frühling auch noch 
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Blüsthen Licht, ı 
auch jo weh, Fi weih, ü⸗ber Nacht fommt er mit Macht und 
klu-ger Weiſ', 4 

— Zurückgehalten. 
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jauch = ze, jauch:ze nur, 
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jauch-⸗ze mein Herz, jauch-ze nur, 
2.36 mein Herz, jauch = ze nur, 
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jauch-ze nur, jauch-ze mein Herz! Friedrich Ojer. 
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229. Der Sem if angekommen. 


Brig und froh. Felix Mendelsjohn:Bartholdy (1809— 1847). 
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nom = men? Der Lenz ift an⸗ge-kom⸗men! Habt ihr e8 nicht ver: 
Wäl : bern, ihr fühlt eg in den Herzen, ihr fingt’3 mit Luft und 
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nomsmen, ber 2enz,.. der Lenz... iſt an z ge = fom: 
Scherzen, u n n H 
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men! Das ja =gen euch die Vö-ge-lein, das ja = gen end; bie® 
„Ach, jeht doch, wie ſich Al-les freut, e8 Hat die Welt ſich 
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Blu⸗me⸗lein, 
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ſchön er⸗neut, 






der Lenz, der Lenz iſt an-ge-kommen. Der hol=de, 










. ber holh-de, jchöme Lenz, .. 





Sr EEE der Lenz, der Lenz iſt 
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’ an = = ge= fom = men, der hol-de Lenz, der lie-be Lenz. 
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bon Eichendorff (1788—1857). 





| 


j 
u ve a 


Digitized by Googl © 
—— 


— 40 — 





Langſam. 230. Im Hherbſte. Altdentfge Bolkzweiſe. 
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1. Bald fällt von die » fen Zwei⸗gen das Ich = te Laub der 
2. Wo find fie denn ge: blieben? Sie ſan-gen einft fo 
3. Die Vö-gel find ver-ſchwunden, der Lenz ift an⸗derß⸗ 
4. Dein Frühling kann nicht ſchwinden, ftet3 gleich bleibt dein Ge⸗ 
a. Ich Hab’ die Nacht ge = trän=met, wohl ei = nem ſchweren 
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Die Büſch' und Wäl-der ſchweigen, die Welt iſt wie «iR: 
ſchön. Der Reif hat fie ver⸗trie-ven, weg ü = ber Thal nuh 
wo; nur wo fie den ge-fun-den, da find fie wie-der 
ſchick, du kannſt den Frühling fin-den noch je = den Ausge. 
Traum: es wuchs in meinen Gar:ten ein NRo2 - ma=ri = em. 
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Grab, die Büjch’ und Wälder Schweigen, die Welt ift wie ein Gr 
Höh'n, der Reif hat fie verstriesben, weg ü = ber Thalund Höhn 
froh, nur wo fie den ge = fun=den, da find fie wieder ——. 
blick, du kannſt den Frühling fin-den noch je » den Augen» bi 
baum, es wuchs in meinem Gar-ten ein Rog-ma ri =en » baunkxe 
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Ders 1—4: 9.9. Hoffmann v. Fallersleben (1795). — Vers a: Anfang de Origiueiiigee 




































fie = der, umd bein be=blüm-tes Felt » ge-wand, und 
wert die Mü-den zu neu-er Kraft und neu em Licht, zu 
prangſt du wie ber mit ei=nem Blusmensfranz im Haar, mit 






| 
dein be = blüm-te3 Seft: ges wand? Wo find des Früh = Tings 
neuzer Kraft und neu-em Licht. Sp ru-he denn im 
eisnem Blusmenzfranz im Haar. Sein DO - dem ſchwebt her 
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find des Frühlings 


Lie = ber, de3 Som - mer3 bunt 
et N 
za =” EEE ERST. 
— e—- a ———. 
Lie = der, de3 Sommer3 bunt 
rie = den, der Daster weckt 
nie = ber; dann, Er = de, prangjt 
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und bein be = blüm =» t8 et - = - ge 
zu neu⸗ er Kraft und neu = = = em Licht. 
mit eisnem Blu » men = kanz.... im Haar! 
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I9 1. A = leg deckt ſich win-ter-lich zu; im Schooß ber A 
4 2. Durch das Dun-kel dämsmert der Tag; durch al = les 4 
€ a. Un = ter al-len Wispfeln ift Ruh’; in al = Ien i 
I b. Un = ter al: len Monzden ift Plag’, und al = Ie $ 
I e. Un-ter al=-Ien Sternen iſt Ruh’; in al: Ien J 
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Erde ſchläft in Ruh’ Lieb’ und Luft; im Her-zen ru-hen die 3 
1 Reid und al = Ie Klag’— Zu = bel- laut; der Frühling muß wie-der R 
Zweigen hd = veft du Feie men Laut! die DVögslein ſchla-fen im £ 
4 Sabre und al » le Tag Jam-mer-laut! Das Laub ver-welft in dem J 
Simmeln höo⸗ veft du ee Die Engelein jpie-Ien, das 4 
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— — _ Fa —— “4 
Be. — | 
8. Heim. Gemiſchte Chöre. 1. Bd. 28 : 


“ - 
— 
Pi“ - . 


| v Ditized 3, Google 


— 








Sorzgen! erh te Gott, — Gott! Mor-gen, mor=gen ſchläfſt auch 
fom-men! Trau-e Gott, trause Gott! Fromsmen, Frommen fällt er 

Wal-de; war-te nur, war=tenur, bal= de, bal= de jchläfft auch 
Wal: be; warzte nur, war=-tenur, bal= de, bal=de welfit auch 
ſchall-zte. War-te nur, warste nur, bal= de, bal=de ſpielſt au 
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du! Fürchete Gott, fürchte Gott! Mor: gen, morgen ſchläfſt auch 
zu! Trau-e Gott, trause Gott! From-men, Frommen fällt er 





du, war-te nur, warte mur, bal = de, bal =: de jchläfft auch 
du, war⸗te nur, war=te nur, bal: de, bal = de welkſt auch 

































































du, war-te nur, war=te nur, bal = de, bal= de fpielit auch 
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1. pp mor= gen fchläfft auch du! 
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du, mor-gen ſchläfſt auch du! 

zu, From-men fällt er zu! 

Du, bal = de jchläfft auch du! 

du, bal = de welkſt auch du! 

dt, bal = de ſpielſt auch du! 
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Vers 1 und 2: Hand Jakob Boßhard (1823). — Vers a—c: Joh. Daniel ee 
(1768— 1826), nah Johann Wolfgang b. Göthe (1749— 1832). 
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233. Sch’ wohl, du ſchüner Wald. 





Mäßig bewegtes Marjchtempo. Ludwig Chriſtian Erk (1807). 
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1. So ſchei-den wir mit Sang und Klang: leb' wohl, du 
2. Wir ſin-gen auf dem Heim-weg noch ein Lied der 
3. Schaut hin! von fern noch hört's der Wald in ſei-ner 
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ſchö⸗ner Wald! Mit dei-nen küh-len Schat-ten, mit 
Danf-bar = keit: Lad’ ein, wie Heut’ und wie = der auf 
A = bend = ruh’; die Wi = pfel möcht’ er nei = gen, ex 
# — — — 
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= = —— — = 
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dei = nen grü = nen Mat ten, du jü = Ber Auf⸗-ent⸗ 
Sau =be3 = duft und Lie = der zur Ächd - nen Mai-en— 
xau=jchet in den Zwei = gen, lebt wohl! ruft er und 
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| | 
halt, du fü = Ber Aufsent - Halt. 
zeit, zur ſchö- nen Mai-en = zeit. 
zu, lebt wohl! xuft er und __ zu. 











Auguſt Heinrich Hoffmann v. Fallerßleben (1798-1879). 


234. Waldhornklang. 


Gemäthlil. Sriebrig Silcher (1789-1860). 














1. Wie Lieb - Lich ſchallt durch Buſch und Wald de 
2. Und je = der Baum im wei =» ten Raum dünkt 
3. Und ER : de — — neu = e Luſt beim 
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Waldhorns fü - Ber Klang, des Waldhorns fü = Ber Klang! Der 
ung wohl noch jo grün, dünkt ung wohl noch jo grün; es 
fro-hen Zwillings-ton, beim fro-hen Zwillings-ton; e— 
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Wi » der - Hall im Gi- a thal hallt’3 nah jo lang, fo 
wallt der Duell’ wohl noch hell durch's Thal da: hin, da— 
flieht ber Schmerz au je - dem Herz jo = gleich da=von, das 








lang, hallt’3 nah jo Yang, jo lang! 
bin, durch's Thal da = hin, da = Hin! 














von, jo = glei da = von, ba = von! 
' a H Fi) =) Br R 
Echo. Joh. Chriſtoph v. Schmid (1768-1854). 
23. 3m Walde. 
Langjam. Selig Eee gs (1809-47). 
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Vö-gel in ten — ſchwank, wie ſeid ihr 
in Stündchen nur ſchleich' ich her-au in eu⸗er 
Ihr ſucht der Bäume grü-nes Dach, der Wie: fe 
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— 
froh und friſch und frank und tril-lert Mor⸗gen-chö⸗ re, unb:. 
fu = ftig Som-mer-haus und muß mich deß be=- ta -gen, unb . 


Schmelz, den Sie = jel: un ihr flieht vor Stadt und Mauser, ihre -- 
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tril⸗ lert Mor⸗ gen⸗ Höre. Ich führle mi im Her-zen Tran, wenn 
dep be = lagen; ihr Te = bet ftet3 in Sausund Braus, jeht’3 


in 


muß mid 
flieht vor Stadt und Mauer, und laßt die Menfchen feuf:zen, ach, 














ih’3 von un=ten hö⸗re, wenn ich’3 von un = ten bHö=xe, 



































nach=ten hier und ta=gen, ſeht's nach-ten hier und ta=gen, 
ih=-rem Bo=gel=bauser, in ihrem Bo = gel⸗ bau⸗er, 
BR, 
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1. wenn ich's von un = ten be — 
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ze, wenn ich’ von un = ten Hd = we, 
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| RL, 

wenn ich's von un = ten, von un=ten bh =: re, wenn 
ſeht's nach:ten hier, nachten hier und ta = gen, ſeht's 
in ihrem, in ihrem Bo=:gel = bau x— in 





dim. 
ich's von un⸗ten hö⸗re. 
nach⸗-ten bier und ta⸗gen. 
J ⸗ = u = gel: a er. Auguſt v. Platen (1796-1835). 


236. Abfhied vom Walde, 


Unsdrndöpel. Zelig Mendeldſohn⸗Bartholdy (1809-47). 
1 — — — 







v 


— 1. O Thäsler weit, o Hö-ben, o ſchö⸗-ner grü- ner 
K:- 2. Im Wal-be fteht ge= jchrieben ein ftil=Ies, ern = ſtes 
. 3. Bald werd’ ich dich ver = Laf-fen, fremb in der zur.s 















Wald, du meiner Luft und —— an = bächt’ger Auf = ent: 
MWort vom rechten Thun und Liesben, und was des Men fchen 
geh’n, auf bunt=be= weg : ten Gaf-fen de Lesben? Schauspiel 
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halt! Da drau-ßen ſtets .. .. be=tro = gen, ſaust die ge 
Hort. Ih ha-be treu .... ge-le - Jen die Wor=te 
jeh’n. Und mitsten in..... dem Le = ben Wird beine 

































ſchäft'-ge Welt, fchlag’ noch einmal bie Bo:gen um mich, du 
fchlicht und wahr, und durch mein gan-zes We⸗ſen ward’3.un - aus 
Ernſts Ge⸗walt mid Ein:fa-men er⸗he⸗ben, jo wird mein 
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Ihäft’-ge Welt, ſchlag' noch einsmal die Bo = = = gen, 
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A am a RE 
| v 
grü-ne® Zelt! Schlag’ noch ein-mal die Bo = gen um 
ſprech-lich Klar, und durch mein gan-zes Me = jen ward’ 
Herz nicht alt, ‚7 Ein = jas men er - be —) jo 
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Ihlag’ no einzmal die Bo = = = = = gen um 












































mich, bu grü «= = = = ned Belt. 
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un = = = = = auß=fpredeli tar. 
ARE mein Herz nicht alt. nn 
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mich, du grü = = = = ned Zelt! 
Mäfie. 237. Zum Walde. u. wineter (1534-1881). 
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— 1. Zum Wal⸗de mußt du — —— zum grü⸗nen Hag, zum 
72. Im Wal:de klingt das Yei - je Wort, dem du ge⸗ lau = jchet 
- 3. Und wan'derſt du im Wald al - lein, wo Hat die Er : de 
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bun = feln Tann, drinn all’ die Wunzder noch gefcheh’n, von de= sen 
lang und tief, und je=der Na-me ſäu-ſelt dort, ben je beim 
Ihö-nern Raum? Und ruhft du drinsnen gar zu Zwei'n, wo hat der 








je die Lie: be ſann. Zum Wal: de, wo vom jun=-gen 
Herz in Lies be rief. Und was Hier au: Ben ftummund - 
Himmel jel’ = gern Traum? Und grüßt vom Grunde her ſo— 


Reis dein Herz ein jun-ges Hof-fen bricht, zum Wald, der all’ dein 
| falt an dei=ner Bruft vor = ü = ber - zieht, das weiht der Wald, der 
bald ein fer= nes Poft:horn in den Hag, dann gibt der Wald, der : 
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d Er 7 
Seh:nen weiß unb ki: ne — Spra:che ſpricht. 
heil'-ge Wald, dad rauſcht er dir in Ton und Lied. | sum Wald, zum 
grüne Wald, was Erd’ und Himsmel je ver= mag. 
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Georg Sceuerlin. 









— 4 — 
238. Abſchied vom Walde. 
Aubig und gemüthlich. Heinrich Eſſer (1818). 
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1. X = be, du Lie: bee Tan-nenwald, a - be, oe - 
2. A = be, du lie-bes Wal: des⸗grün, a = de, ar 
3. Und fcheid’ ich auch auf Le = bend-lang, q - be, ae . 








Wie rief die Schei: de - ftund’ fo bald, a = de, 
Ihr Blümlein mögt’ noch lan = ge blüh’'n, a = be, 


O Wald, o Feld, o Do = gel:fang, a = De, 














de! pop Mir iſt das Herz jo trüb und ſchwer, als 
de! p Mögt and’ = re Wand’-ver noch er-freu'n und 
de! *An ud, an euch zu al = Ir Zeit ge : 
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ao oo 
rief's: Du fiehft ihn nimsmerzmehr, a - de, a = de, du 
ih = nen eu: re Düf-te ſtreu'n a - db, a = de, bu 
ben = fe ih in Freu⸗-dig-keit, a = de, a=- de, 0 
eresc. A — — 
| | | IN El 
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Halbchor. 
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> Are urn PAR Aka Nee ass eier 
fie = ber Tan: nen=- wald, a de, a = de, du 
Vie = be8 Wal: des - grün, a = db, a = de, du 
Wald, o Bo: gel: a =: | 























"Vesber Zan-nen-wald, a = a = 
- Vies bes Wal-dez- a a =: db, a = bel 
2 a s 










y ai, o Dorgel-jang, a de, -= bei 
h — = —— dimin. al pp 
—— 4 pn = 
— x ® . AN 
— — — — — —— 
—— — FH — 





N." — 
* 7 


Joh. Nepomut Weg! (1802). 
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239. 3m Wald. 


Mäpig. Gar! Maria v. Weber (1786-1826). 








1. Im Wald, im Wald, im Wald, im Wald, im fri-jchen 
2. Die Nacht, die Nacht, die Nacht, bie Kracht, die ra = ben 
3. Die Welt, die Welt, die Welt, — Welt, die gro: Be 























grü— an Wald, im Wald, im Wald, wo's E-cho ſchallt, wo's E=cho : 
ſchwarze Nacht, die Nacht, die Nacht. Ge = fel-len wacht, Ge - jellen . 
wei=te Welt, die Welt, die Welt iſt unsfer Zelt, iſt under 

Echo. * A Echo. ‘ 
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Ihallt, im Wald, wo's E = ho jchallt, im Wald, wo's E = ho jchallt, * 
wacht, durchwacht die ſchwarze Nacht, durchwacht die ſchwarze Nacht. :. 
Zelt, die Welt iſt un-ſer Belt, die Welt iſt un-ſer Zell. 
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Die Ehoftellen werden am wirkfamften dur von Chor entfernt a . 
fänger ausgeführt. ſamſ ch von Ch jernt aufgeftellte Solo- 


m 





2 Digitized by (3 
en =. er 





= Be Kup ri Be 
© 9 Halbchor, die Wiederholung Chor. 










v 
da tö=net Gefung und der Hörner lang jo lu-ſtig den 
Die Wölfe, fie lau-ern und find nicht fern, das Bel-Ien der 
Und wandern wir finsgend, fo jchallt die Luft, die Wäl-der, die 






igen=den Forſt ent- lang. Tra-ra, tra=sra, tra=ra, tra= 
| Bere fie hören’3 nicht gern. Wauwau, wauwau, wauwau, wau— 
5. =[er, die felft = ge. Kluft. Hal-lo, Hal: Io, hal-lo, Hals 




















tra = ra, tra=sra, tra=ra, tra = va, tra-ra, tra-ra. 
wau⸗-wau, wauwau, wauwau, wau-wau, wauwau, wauwau. 
hal = lo, hal-lo, hal-lo, Hal = Io, hal-lo, hal-lo. 
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240. Waldluſt. 


Friſch und Iebhaft. Wenzel Wilhelms Würfel (1791—1832). 
Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 





V / 
1. Wie herr⸗lich — im Wald, 
2. Der Jä⸗ger Auf-ent-halt, 
3. Wie ringsum Al led hallt 














4 | 
Wald! Wenn fröhslich die Hörner er » klingen, wie regt fich Die 
Wald, er raufcht mit ge = wal-tisgen Zweigen, bie alle zum 
Wald! Das E - ho giebt al Te d Ye die Lieder uns fröheli = en 























Ku hier zu fin - gen | 
Gru-ße ſich nei-gen 
— dann wie-der 


im grüsnen, grünen Wald, im grüsnen, |: 
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24. Hymne an die ſiebe. 


O läch-le ftet3.. mit holdem Blick.. 





EN N mr To 













A 


Wilhelm Marſano. 


C. Cherubini. 


auf uns, von 







= nen Thor = = mel Du ge 
N 
 — TS — — — 
Eee 
Be / 


8. Heim. Gemiſchte Chöre, I. Br. 


Digitized by Google | 





— Zee 


Du ge-währft rei» na Glück, du be : le = beit dag 
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Dir dan-fen wir reine Freu-de und Glück, die banken - 


















dir dan ken wir rei-ne Freu-de und Glüd, rei =» ne 
E2als Je 
== 
— pP rei⸗ ne 
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reu⸗-de und Glück, xei » ne Freu-de und Glück, 
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I se Freu-de, reine Glüd, rei-nes Glüd, 
pp 
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Su: 
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rei=z ne Freu⸗de, rei-nes Glück, rei-nes Glück, — 
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Freude und Glüf, reine ru = = 





242.  Sonnenfhein. 


Rob. Schumann (1810—56). 





23 
D Sonnenschein, o Sonnenschein! Wie jcheinft dur 
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ir jo en=ge wird Die Sie Ba und en = ge or mir 
— 47— Halbchor. 
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) Stub’ > * ia en = se wird mir Stub’ und Haus, und 
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al-ler-ſchön-ſten Mäd - Gen! D Son⸗nen⸗ſchein, du olau-Kefk 
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wohl, daß 
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ich tote du 
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Blu-me küßt, die -ben nur ſich bir — — doch 
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lang' die Welt erblickt und weißt, daß ſich's fur Be tt Kat Was 
— —— 
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macht du mir denn fol - £ ein? Was machjt A mir denn 
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nen = jchein ! 





UT TGoi=che Bein? O Son⸗nen⸗ſchein! O Son : 
er a 2 SW: ; 


Rob, Reinide (1805—52). 
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243. Gondelfahrt. 


geist uud aumntbig. Wolfgang Amadeus Mozart (1756-91). 
— 










eg 
1. Schaufle mein Schifflein auf ſpie-len-den Wellen, glei «te bar, - 
2. Und von bem N = fer, aus blü-hen-ben He⸗cken td = net been. 


3. Strahlet das leuch-ten-be Au⸗ge bann wieder, tö = net He; 


IN 2232), NIAN 
— — 





hin auf der gol-de-nen Fluth. Hörſt du, der Heer-den har— 
Vach-ti-gall herr-li-ches Lied; will es die ſchlummernde 
Stim-me ber —* li = hen mir, dann wohl er-klin-gen bie 








— 
mo⸗ni⸗ſche — läu⸗ten a Hau:fe mit fröh: li= chem Muth. 


Lie-be wohl wecken, die fo ver-bor-gen im Her-zen mir glüht? 
ſe— lig— ſten Lie-der, dann, —— — dann bring' ich — dir. 


——— are Rum: 2 225 
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Mohl iſt es fchön, von den Flur: then ge = tra = gen, Hes—-pern in’3 


Tra:ge mich Hin auf den plätsfcherneden Wo-gen, tra:ge mid 
Du mein — = je, du trägſt mir die Hoh-de ſchaukelnd an's 
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re Fer — 
— ee : == 
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u u | —, Sesess 
golzede: ne Au-ge zu jeh'n, und mit dem Ru-der die 
hin, wo mein Lieb-chen jet eilt, ei = le, vom fchwellen: den 
U = fer, das hHei= mi: jche — lohnt auch der Schif-fer dir 
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= En Sezsuress 
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y 
Wel-len zu jchlasgen, bei der 2. = re bal = ja =» mi: — 
Se-gel ge-30-gen, lu—⸗ſtig, mein Schifflein, die Wo-gen ge 
nim-mer mit Gol= de, — er durch Lie-der und fröh-li-chen 
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theilt, Iu = ftig, mein Schiffzlein, die Wo⸗gen ge: theilt! 
Sinn; flie = ge, mein Schiffelein, flieg’ ei - lt da = Hin! 
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— Weh'n. Flie-ge, mein En auf too: gen=:der Bahn! 





Etwas bewegt. 244. Schiffergeſang. Boltaweiſe. 


Soli; W iede — Chor. 
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1. Schon glänzt des Monzdes Licht * Him- mel3-bo = gen, 

2. Sieh’ Ster- ne Herr-lich glüh’n, Züfste er = waschen, 

3. Treu’ dich ber Ju-gend-zeit mit Liedern, Tänszen! 
NE ns 


n| ee 2 — > — 


























ü = ber die Wel-len Hin tanzt ſchon mein Na: chen. 
Lab dich, weil’ Le— ben mai’t, mit Ro =» jen fränszen! 











lieb : li die Küf = te at: ftill ſind die Wo⸗gen. 

















Ela 
— 2 
Mein Schiff-lein war-tet dein, Liebchen, ſteig' fürcht-los ein: 


Hd = re der Sehnzfucht Lied, die tief im Her : zen glüht. 
Ku = gend flieht bald vor-bei, e = ig bleibt Xieb’ und Iren! 









11. Treuslie_- bend harr’ ich hier, 
282 >> — 


o komm' zu mir! 


— 





/ 
Neapolitaniſches Volkslied: „Sul mare lucida*. 


345. Frende in Ehren. 


Job. Wenzel Kallimoba (1800) 


Rebbaft. 
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1. Ein Lid in Eh-ren, wer will es wehren! Gingt 
2. Ein Trunf in Eh = ren, wer till ihn mehren! Gott 
p 8. Ein Kuß in Ehren, wer toill ihn mehren? Küßt 
4. Gin fro = hes Stündehen, iſt's nicht ein Fündehen? f jebt 
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Vög⸗lein nicht in Buſch und Hain! dev En⸗gel nicht im Ster⸗nen⸗ 
ſchenkt den Blümchen Frühtrank ein, der Pfar-rer trinkt fein Schöppchen 
Blümchen nicht ſein Schweſter-lein? Küßt Sternchen nicht fein Nach-⸗bar⸗ 

ha = ben wir’3, drum find wir froh; ac, all= zu=bald iſt's nicht mehr 











ein. Ja, wer am Werktag jchafft, dem gibt der Re = ben=- 
(ein? ich jag’ in Ehr=bar - keit, to Unfchuld im Ge— 
io. mf&3 währt nur fur= ze Seit, 9 der Friedhof iſt nicht 





⸗ 
ſchein! Ein frei-er, fro-her Muth, ge = fun=de3, fro- bes 






































Blut... geht ü=- br Geld md Gut. 
1 REN 1 Sonn = tag neu = e Kraft. 
Leit, in Zucht und Sitt-ſam = keit. 
weit: p ſeid wach = jam und be— creit. 
u dim. a 
— — Se 
— iz ı# SL — 
ß— —— — — — 
Bene 
fri=jches Blut geht ü = ber Geld und Gut. 


Joh. Peter Hebel (1760-1828) 
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246. Scifferabend, 


Reit bewegt. Franz Abt (1819). 





1. Schiffchen in die Wei = te, in bie MWei=te willft bu zieh’n, 
2. Wafzfer fchaut jo hei » ter, zeigt mir manschen ſchö⸗nen Stern, 








— fro⸗ be Schif-fers-leu - te fah ⸗»ren lu⸗ſtig hin,. 
Schiffchen fah = re mei = ter, ſchwimſt ja gar fo gem, .. 
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15 
Kfoh = ren lu⸗ſtig hin. Freud’ und Schmerzen flo = gen 
Wwimſt ja gar fo gern. Und die Wel-Ien nei = gen 


\ 
nn . 


ar en Yu = ftig Hin. 
ſchwimmſt ja gar jo gern. 











[an = ge durch den ar= men Sinn, ſchön iſt's auf den Wo=gen, 
be=straut, ja, ih bin dein ei = gem, 


ji zu mir jo lie: 

















fu = ftig fahr’ ih Hin, 
ftil = le Wafzfer » braut, 
> ui 


= —] 




















fu « ftig fahr’ ich Hin. 


ftil = le Wafsfer: braut. ! Ira: [a 


























gebpaft und heiter. 244. Friſth gelungen. Boltsweile. 
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Hab’ oft im Krei-ſe der Lie-ben im bduf=ti=gen 
Hab’ ein-ſam auch mich ge » härzmet in ban = gem, 
. Und mansches, was ich er = fahzren, ver-kocht' ih in 
- Sollit ung nicht lan = ge. . kla⸗gen, was al =Ie3 dir 
— — 











Gra⸗-ſe ge-ruht, und mir ein Lied-lein ge-ſun⸗-gen, und 

4 Ddü = ftestem Muth, und ha= be wie-der ge = ſun-gen, umd 

ftil=- ler... Wuth, und kam ich wie-der zu fingen, und 

we= he... en nur Frisch, nur Friich ge = Jungen! nur 
—— 
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ek ein Liedelein ge = fun=-gen und DIL +Teg, Ul = les mar 
ha = be wie-der ge = fun=gen und Al-les, A - Ile war 
* ih wie-der zu ſin-gen war Al:Ie, Al—les auch 
friich, nur frifch ge = ſun-gen und Al-les,. A - leg wird 
| 
ed 
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hübſch und gut. | ra. 
wie » der gut. 3 
wie » der gut. & 
wie = der gut. Adalbert v. Chamiſſo (1781-1838). De 
— — 
— —— oe. 
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— 248. Fahnenmeihe. Se 
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l. Die Fahne weht, die Fah-ne winkt; Hers bei, ihr 
2. Die Fahne ſei ung Führe - * ihr wol— — 
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Schweitern, Brüsder! Zum Prei-ſe ihr, zum Ruh:me fingt Die 
Treu’ wir Schiwösren! Ste füh- ret ung zum Sie-ge Hin, wenn 









v | 
al = ler-jchönsiten Lie = der, die al = lerzjchön-ften Lie-der! 
ih = ren Ruf wir Ho = ren, wenn ih=- ren Ruf wir hösren. 


— — 








1. die al=ler-fhön = ften Lie—-der! 
2. wenn ihren Ruf wir hören. 


imo Soli, 2do Chor. 


Wie ei: ne Braut fie nie-der-ſchaut mit ih= ren gold’-nen 
Em:por die Hand für’3 Va-ter-land, für Freisheit und für 
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J. Heim. Gemiſchte Chöre, I. Bd. 30 


u u 
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Bli-den, mit ih⸗ren gold’: is 
Treu:e, für Frei-heit und für Zreu:e! Das fei die Fahnen 


:zü=cden. Die Yah-ne weht, die Fah⸗ne winkt * * 
wei-he! -wei-he! Die Fah-ne ſei und Füh-re-rin, ihee 
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bei ihr Schweftern, Brüder! Zum Prei⸗ſe ihre, zum Rub-me 
tool = len Treu’ wir ſchwören! Sie füh-ret und zum Gie: ge 
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2. 
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| ⸗ 
fingt, bie al = ler » fhön=ftien Lie =» der, die al - lem 
hin, wenn ih: ren Ruf wie Hö = ven, wenn ih = ren 








ritard. 
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VE De Pe FE Ze 
1. Uf em Bergeli bin i g'ſäſſſe, ha de Vög-le zu=ges 
2. Im A Garste bin i g’ftande, ha de Imb-li zu=ges 
3. U de Wie-ſe bin i gartz=ge, luegt’ die Summer-vög-li 
4. Und da fumt nun der... Hanzjel, und ba zeig i em gar 
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ſprun-ge, hänt's Näft= li ge = baut, hänt’3 Näſt-li ge - baut. 
jumsmet, hänt Zel = li gebaut, hänt Zel : li ge - baut. 


flo = ge, gar z’jchön hänts ge = tha, gar z'ſchön hänts ge = tha, 
la: ce, und ma-che's au fo, und ma-che's au fo. 
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Erz 















Johann Wolfgang v. Göthe (1749 - 1832). 


250. die drei Sterne. 


Anmuthig bewegt. Carl Maria v. Weher (1786 — 1826 


‚PN J 


v | 
Es blin-ken drei freundli = che Ster-ne in’ Dun-fel Des - 
. Dem Wein ift die Stim:me des Lie-des zum fröh-li-chen 


1 
2 
3. Drum bli=cfet, ihr Her = zi gen Ster:ne in wtejerre 
a 
b 
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m, 
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Es blin-ken jo lu-ſtig die Ster-ne in's Dun-kel des 






Doch hel-ler ala ——— und Ster=ne — ein er 
N . . .e| 
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Le = bena — ein. — — — fie fun-keln jo trauslich: fie 
Wun-der ge-ſellt, ex malt ſich mit glü-hen-den Strahlen zum 
Bruft Hold Bin: ein! 63 lei =ten durch Le: ben und Sterben ums 


Le = bens hin-ein; jie lä-cheln aus dämmern:dev Fer-ne umd 
freundlich Ge-ſicht; es jchwindet die Näs he, die Werne vor 


N NN N, N | 
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== — 
hei⸗ — Lie: — und & (est in der Gtim:me des 
 wi=gen Frühling die Welt. Doch ſchimmert mit freu = di > gem 
| gie=der und Lie: be und Wein. Und Wein nur und Lie = der umd 
Ihlingen die fun-keln-den Reih'n. Die Er = de ver» wanzdelt zum 
jei nem j* nn Aeneden Licht. Wir ju = bein in fro-hem Ge: 


PER, r Aa N 3x EPFR A 























- gie: de3 ein treu-es, mit-füh-len-des Herz. Im Lie = de ber: 
MWin-ten ber drit=te der Ster-ne her-ein; dann klingt's in der 
Lie = be, fie ſchmü—cken die feit - li = che Nacht. Drum leb', wer das 
Him:mel, in bunz=ter, in few = vi = ger Pracht, durch⸗bli⸗ mit 
tüm-moel, und — tet ” drei = fa: er Se Schein, es dreht fich Die 
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jüngt fic) die Freu:de, im Lie-de ver = weht 





jih der Schmerz. 


Gee = le wie Vie: der, dann £lingt’3in dem Her-zen wie Wein. 


Ki = Ben und Yiesben und Trin-ken und Sin: 


gen er = dacht. 


Strah:len = ge=wim=mel die fröh = li = che, feit - li = he Nacht. 


Gr = de, der Himmel, es leuchstet ein drei - 


ER 

















= cher Schein. 
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Schlusssatz zu er a und b. 





Fer ) ) 


ji dreht fich die Er=de, ber Himmel, es le⸗be bie der 





Schlusssatz zu Vers a und b. 
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Wein, es le=be, es 
— — — 
A N N N 
J— | — 3 N, Er. 

















REISE: — — 
le = be die Freu-de, es le-be der Wein, es 


len N BP 
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RR ALT NN: Ron 
Selen 


le = be die Freu⸗de, e8 le - be ber Wein, es Ile» be bie 





Ders 1—83: Theodor Körner (1791—1813). 
Ber a—c: Jubeldor aus „Präzioja” von Pins Wleg. Wolf. 


als Schluß des Liedes von Körner wird Vers 1 bis „Ende“ gefungen. 


231. Heimweh. Boltslied. 
































1. J hatt' ſcho drei Sommer mir's — borzg’nommen; i 

2. Im Tansnen-wald hin-ten, da werd’ i's jcho fin : den, im 
3. Seht bin i ſchnell g'lof-fen; denn ’: —5— war 0: fen. Gebt 
4. „Was kann i dir brin=ge? Ein Kin: gel an Fin-ger! Was 
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= mer; wie wird ihm denn g’ichehn ? 





Die 


a 
Seht , 








































Nacht finkt Schon nie = der; man fieht gar nichts mehr... Heut’ 
fieh fchon von Wei-tem den Mondjchein auf: gehn, ... umd 
frau’ mi nit au= bt ſo fpät bei der NWadt. .. Geh’, 
druckt's mi an's Herzzel, 's ver-wußt fih nit mehr! .. Du 
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muß i's heim = fu = chen, wenn's no jo weit wär'; heut’ 
d’Sternlein am Him= mel, Die leuchten jo Schön; die 
fag’, mein lieb's Bü - berl, was haſt mir denn 'bracht? Geb’, 
Himm = Ii = fer Da = ter, geh’ jchau’ ein = mal her! Du 
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er A tempo = — 
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muß is heim = Ju = chen, wenn's no fo weit wär'. 
Stern:lein am Him = mel, die Leuch=ten jo ſchön. 
fag’, mein lieb's Bü - berl, was haft mir denn "bracht ?" 
him » li = Scher Da = ter, geh’, ſchau' ein = mal her! 

a tempo — 
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Mit Oumer. 252. Untr gif. Bollsweife. 
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1. Es blü⸗hen die Ro⸗ſen im Tha - Te, » da +» ten ziechen in’s 
2. Als wieder der Burſche nad Haufe tam, keins Liebchen ftand un ter ber 
8. „Wa braud ich denn dir zu ge. fal « Ten, hab’ Längftens ſchon wierder ein'n 
4. Mas zog da derBurihausder Ta - [het Ein Mej-jer ganz blank und ana 
5. Und ala er ed wie-der ber » auf-fe« gog, dad Meſ⸗ſer war blu-tig, 

6. So geht's, wenned Maidle zwei 7 gern bet, 3 thuet wun⸗ver⸗ſel⸗ in 


— Pe) ee 























Feld! „Leb wohl, du mein Lieb» hen, du feisne, ju ja fei-ned, von 
Thür; „Gott grüß did du Lieb-chen, du feines, ju ja feisned, von 
Schaf, der iſt ja viel ſchö-ner, viel fei-ner, ju ja feisner, von 
ſpitz; er ſtieß es dem Mägd-lein in's Her-ze, ju ja Her⸗ze, daß 
roth: Herr Gott in dem ſie-ben-ten Him⸗mel, ju ja Himmel, Das 
guet, do hem-mers nun wie» dre= mol gſeh-ne, ju ja gjeh-ne, mas 
| 
— AL.” 
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5-5 Ser — +55 ser 
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Her-zen ge-fal-leſt du mir, ja mir, von BEER ge = fal-left du  mir!* r 
Her-zen ge=fal=left du mir, ja mir, von Her-zen ge-faleleit du mirl* 


‚Herzjen ge=fal»let er mir, ja mir, von Her-zjen ge—fal-let er  mirl* FR 
’3r0=the Blut ge=gen ihn jprigt, ja jprikt, daß ’Srosthe Blut ge- gen ihn _ Tprigk. | 
Mägdlein war mäu:fe «lein todt, ja tobt, das Mägdlein war mäusje-lein todt, N 
fal = ſche Lie-be nit thut, ja thut, was fal =» ſche Lie⸗be nit m 
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253. Feſtgeſang. 


Mit Aumuth und Würde. Chriſtoph v. Gluc (1714-87). 
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por zum Himmels-zelt! Don der Sor⸗ge los = ge» runsgen, 




































bon der Freundſchaft treu und feſt umjchlungen, fteh'n wir fröh = lich 
cresc. = — — cresc. 
| | | 
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Hand in Hand, fin. gen freu » dig un = fre Lieber, prei-fen E 
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Gott und Va = ter : land! — por, Feſt - ge -ſän⸗ge, 
Fr — eh TR 
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rauſcht em=por, rauſcht emspor, raufcht em» por zum Himmel3:zelt! 
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Heh-re Stunzde! Un-ſerm Bunde brin- ge Se— 
Soli. 2 


— — — — — — 


— —— | — | | | | 
IE LIE IT EEE: 
— — 






































Der dort 0 = ben Feit e = wo = ben des 


— 
Herr, blickt freund-lich 








| 
nieeder auf der Sän-ger Su = bel=-liesder, prei=fend 





Gott und Da = ter- land, prei = jend Gott und Va-ter-land! 
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Chor von Anfang bis „Ende“. 
Chor aus Iphigenia in Aulis. „Welche Anmuth, welche Reize.“ 
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231. Wealeinfemkril. 
Zum Andenken an den veremurten Komponiften und 
verdienitvollen Redaktor dieſes Buches, 


Ianaz Keim, 
In freiem Berisage. — 8.7. Mir 1318, get. 3 Dig 1860. 
* 












„ 
Mäkig. fl. Zei: ne lieb: lich fü=Ben Schau: er, o 


Laugſamer. p2. Fei-er⸗ li = de Sonntags =ftil - le zur 
Kräftig u. bewegt. /3. Mächtig treibt es in den Bän-men, der 











































Wal:des-ruh, in meine Ce le hau⸗che umb 
Früh-lings-zeit! Rings-um fein Hauch, fi-ne See: le jo 


Früh-ling fam, und hoch die Wi = pfel rausjchen jo 
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| 77 
träuf- le du! Lab mich träumen hier die Träume Hol =der 
weit umd breit. Lei-ſe Sehnfucht, Fromme An-dacht find hier 
wun- der-jam. Lie-bes-won-ne die Na=tur be = je: Fiat 
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Ju = gendzgeit, laß mich träumen Hier die Träu-me Hol = der 
mein Gez:leit, Iei =: je Sehn-fucht, rom:me Andacht find hier 
) und durcchglüht, Lie = bed - won: ne die Ra - — be-ſe-ligt 
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albchor. Beschleunigend. 
Na mf" 







mein Ge: leit. Frie-den, o Ruh’, ach komm’ ü = ber 


Ju = gendzzeit. | 5 
und durchglüht.) 


Halbchor. Bes ri 


N, — — — ade! 
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Lieb’ ich dich, Falbeinefamteit, du machit das Herz jo groß, jo weit! Wie 


| 
Yieb’ ich dich, Wald-ein-ſam-keit, o MWald:ein :jam - keit! Wie 
Es a TE 













| 
Lieb’ ich dich, 
ieb ich dich 
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lieb’ ich dich, Waldeein = far = keit, 
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Leuthold (1827—80). 
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In dem Depot der Zürcheriſchen Shulfynode — Münſter⸗ 
häuſer in Zürih — ilt zu beziehen: 

Liederfammlung für vierflimmigen Männergefang von 

Wilbelm Baumgartner. Preisl Fr. 50 Cts. broſch. 


10. 
11. 


Bolksgefangbüder von 3. Beim in Zürich. 


. Cammiung von Bellsgefängen für den Männeıräer. 237 Chär 


in Partitur. Zweinnblünfzigke vermehrte und verbeſerte Sterestyp⸗ 
Ausgabe. 29 Dradbogen. Dieje Auflage enthält 4 Lieder nen eingereißt. 


. Gemminng von Bollsgefängen für Den gemiſchten Eher. Drei⸗ 


Bigfie, vermehrte und verbejlerte Siereotypausgae mit 43 nen: 
m... Liedern. 30% ie Abdrũde der Altern 


Ausgabe nur auf. befondere 


. Eemmlung von drei⸗ and sierkimmigen Bellögefängen für 


Anaben, Nädchen und Franen. Liederbuch für Ehnle, Gens 
und Berein. 232 Ehöre für Sopran und Alt in Partitur. Zehnte 
Gtereotyp-Ausgabe. 25 Drudbogen. 

Berlauf nur gegen — — beim Depot in Züri: 


Broſchirt: 1 Fr. — €. = 80 Pf. d. R. W. 
Haibie inwandbande: .. 1, 40, = 1R. 15 pf. 
Elegante Leinwandhände: . 1 „ 75, = IM. 40 PB. 


. Neue Vollsgefänge für den Mäunerder. Reunte Stereotyp- Aus⸗ 


gabe. 744 Männerhödre in Partitur. Sechs Bände; 98 Drudbogen. 
Bartienpreife für alle ſechs 7 Fr., broſchirt 
— I. und II. Th. & 1 Fr.br., und 1 Fr. 20 Gt. geb. 
Th. brojdirt 1 Fr. 50 Ct., geb. 1 fr. 75 Et. 
IV. Th. broſchirt 1 Fr. 50 Et., geb. 1 Fr. 75 Et. 
V. und VI. Th. in 1Bd. 2 Sr. 20 Gt. br., und 2. 50 Gt. geb. 


. Zweites Vollögefongbud für den gemiſchten Chor. 132 Gefänge 


in Partitur. Siebente Stereotyp- Ausgabe. 
Partienpreife: Broſchirt à 1 Fr. 20 Et., geb. 1 Fr. 40 Et. 


. Drittes Vollsgefongbud für den gemiſchten Chor. 156 größere 


Ehdre in Partitur. 27 Drudbogen, brojdirt 2 Fr. 20 Gt., ge 
bunden 2 Fr. 50 CEt. Dritte Stereotyp-Ausgabe. 


. Viertes Volfögefangbud für Ben gemifchten Eher. 24 Druckb 


ogen- 
190 leicht ausführbare Lieder. Stereotyp-Ausgabe. Fr. 2.20, geb. 2.50. 


. Zweites Volksgeſangbuch für Knaben, Nädchen uud Frauen. 


Liederbuch für Schule, Haus und Verein. 130 Chöre für Sopran 
und Alt. Dritte ar san. in Partitur. Broſchirt 1 Fr. 
50 &t., geb. 1 Fr. 7 


. Liederbug für Die a Wehrmänner. 56 Mannerchdre 


in Partitur. Stereotyp-Ausgabe. Preis: geb. 35 Eis. 

Liederbud für Die ſchweizer. Wehrmänner. Arrangement für 6ſtimm. 
Blehharmonie von P. %. Fries. Preis 6 Fr. in 6 Einzelftimmen. 
Männerhöre und Gemiſchte Chöre von Hans Georg Nägeli. 
Elegant gebundene Jubiläums-Ausgabe mit Photographie 1 Fr. — 
Einfach gebundene Yubiläums-Ausgabe mit Holzicänitt 60 Et. 
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